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Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche Auflage: 40.500 Exemplare

Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die Stadt Bad Homburg 
mit den Stadtteilen Dornholzhausen, Gonzenheim, Kirdorf, Ober-Eschbach und 
Ober-Erlenbach sowie die Stadt Friedrichsdorf mit den Stadtteilen Friedrichsdorf, 
Burgholzhausen, Köppern und Seulberg.

Von Jürgen Streicher

Bad Homburg. Zum Tag der 
Deutschen Einheit bekommt die 
Freizeit in der Kurstadt eine neue 
Qualität. Am Samstag wird das sanierte 
und im Hallenbereich aufgepeppte 
Seedammbad nach langer Pause wieder 
komplett eröffnet. Mit neuer Edelstahl-
Wanne und dazu passender Lightshow 
im Wasser, mit neuer Lüftungsanlage, 
anderen technischen Feinheiten und 
neuem Mutter-Kind-Bereich. Eine 
Eröffnungsparty gibt es freilich nicht, 
und auch die Hallenbad-Schwimmer 
müssen sich mit Sicherheits- und 
Hygieneregeln vertraut machen.

Mehr als 400 000 Menschen strömen in nor-
malen Jahren ins Seedammbad. „Superzah-
len“, sagt Stadtwerke-Direktor Ralf Schroed-
ter, Oberbürgermeister Alexander Hetjes 
spricht vom „Besuchermagnet“, der nun wie-
der zukunftsfähig sei. Auf lange Sicht, das 
war die Vorgabe bei der ersten großen Sanie-
rungsmaßnahme im Seedammbad seit 17 Jah-
ren. Robust soll sie sein, auch nach Jahren 
noch komplett dicht und wie neuwertig wir-
ken, sagen die Bad-Experten über die neue, 
25-Meter-Bahnen bietende „Badewanne“. 
Der Werkstoff Edelstahl zeige praktisch keine 
Alterserscheinungen, so Schroedter. Das Bad 
in seiner Urkonstruktion aus den 60er-Jahren 
war zuletzt geprägt von starken Wasserverlus-
ten, die Fliesen hatten gelitten und waren zum 
Teil scharfkantig geworden, die Lüftungstech-
nik entsprach nicht mehr den heute gültigen 
hygienischen, technischen und vor allem 
energetischen Vorschriften.
Nun also Edelstahl in der Halle, ein neues 
Lichtkonzept mit bunt leuchtenden Unterwas-
serscheinwerfern. Die Dynamik des Lichts 
könne damit den Tagesverhältnissen nach-
empfunden werden, die „Farbtemperatur“ 
könne wie die Beleuchtungsstärke dem natür-
lichen Tagesverlauf folgen, heißt es. „Wir 
können mit Farbe spielen“, freut sich Ralf 
Schroedter, der nach den Verlusten im Coro-
na-Sommer auf eine Steigerung der Besucher-
zahlen hofft. Hinter Opel-Zoo und Taun-
us-Therme liege das Seedammbad derzeit auf 

dem dritten Rang bei den beliebtesten Frei-
zeitzielen im Hochtaunuskreis. Der Sau-
na-Betrieb, der normalerweise stark zu den 
hohen Besucherzahlen beiträgt, kann aller-
dings noch nicht wieder hochgefahren wer-
den, die Sauna bleibt zunächst weiterhin kalt. 
Wenn sich der normale Betrieb eingespielt 
habe, könne über die Sauna nachgedacht wer-
den, so der Stadtwerke-Direktor.

Hohes Einsparpotenzial

Viele Badegäste soll das moderne Bad anzie-
hen und damit auch viel Geld in die Kassen 
fließen, gleichzeitig soll auch viel Geld ge-
spart werden. Bei den Energie- und Wasser-
kosten bezogen auf das 25-Meter-Hallenbe-
cken sind ungefähr 20 Prozent Einsparung das 
Ziel, von den neuen Lüftungsanlagen mit 
Wärmerückgewinnung wird sogar ein Ein-
sparpotenzial von 40 Prozent erwartet. Im 
Keller, also unter der großen Badewanne, sind 
in der Zwischenzeit einige Kollateralschäden 
beseitigt worden. Dort hat der Leiter des tech-
nischen Gebäudemanagements, Tim Kuhn, 
Ende Februar noch auf Wasserflecken, feuch-
tes Mauerwerk und aufgeweichten Beton ge-
zeigt, auf Stalagmiten und Stalaktiten, die 
sich aus herabtropfendem gechlorten Wasser 
gebildet hatten. Alles deutliche Zeichen dafür, 
dass einige Lebensadern des Bades tief unter 
der Erde nicht mehr auf dem neuesten Stand 
 (Fortsetzung auf Seite 3) 

Neues Edelstahlbad mit Lichtspielen

Neues Bad, neues Glück: Mit Blick auf die neue Edelstahlwanne mit Unterwasser-Lichttechnik im Hallenbad freuen sich (v. l.) Stadtwerke-Di-
rektor Ralf Schroedter, Bürgermeister Meinhard Matern, die Leiterin des Bad- und Saunabetriebs Karin Lotze und OB Alexander Hetjes auf 
zurückkehrendes Leben im Seedammbad.  Foto: js
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Auto Bach GmbH, Urseler Straße 61, 61348 Bad Homburg
Tel. 06172 / 30 87 - 901, info-homburg@autobach.de, www.autobach.de

Stromverbrauch in kWh/100 km: 15,4-14,5  
(kombiniert); CO2-Emission in g/km: 0;  

Der neue ID.3
Vollelektrisch unterwegs.

JETZT PROBE 
FAHREN!

TUNING
SERVICE

INSPEKTION
REPARATUR

AUDI · VW · SEAT · SKODA

OETTINGER Sportsystems GmbH
Max-Planck-Str. 36 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. (06172) 9533-33 · info@oettinger.de

JAHRES-
INSPEKTION

75,- 
(zzgl. Teile)

    

Unsere Energie 
der Zukunft

STADTWERKE-BAD-HOMBURG.DE

  

Verkauf, Lieferung und Verlegung von 
Teppichböden aller namhaften Hersteller, 

PVC-Beläge, Laminat, Parkett und 
Designbeläge, Treppenverlegung, Verlegung 

von Fremdware, Kettelarbeiten, 
professionelle PVC- u. Linoleumreinigung, 
Teppichbodenreinigung, Möbel räumen.

Telefon: 0 64 82 / 20 54
E-Mail: teppichblitz@t-online.de

www.teppichblitz.de
E-Ma

Seit 1984

Dr. med. dent.
Dijana Dinar-Kapetanović

Am Houiller Platz 4c 
61381 Friedrichsdorf  
Tel. 06172 / 74443

Sprechzeiten
Montag – Donnerstag 

8:00 - 12:30 Uhr 
 13:30 - 18:00 Uhr 
Freitag 

8:00 - 14:00 Uhr

www.zahnarztpraxis-friedrichsdorf.de

ZAHNARZTPRAXIS

*Aktion gültig bis 31. Oktober 2020

KOSTENLOSER

WINTERCHECK

Schaberweg 21 
61348 Bad Homburg 

T 06172 - 680 95 85
■ Auto-Reparaturen von A-Z
■ Inspektionen
■  Unfallinstandsetzung/Lackierungen
■  Sonnenschutzfolien/

Fahrzeugfolierung

■ Reifenservice
■ PKW-Glas
■  TÜV im Haus
■ Fahrzeugaufbereitung
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Notrufe
Polizei   110 
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116  06172-1200

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“ 0800-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung 06172-40130
Mainova AG
für Friedrichsdorf  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung   0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen  06031-821

Giftinformationszentrale   06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren.

Donnerstag, 1. Oktober
Stern-Apotheke, Bad Homburg-Gonzenheim,  
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Freitag, 2. Oktober
Stern-Apotheke, Oberursel-Stierstadt, 
Tau nusstraße 24a, Tel. 06171-73807
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf- Seulberg, 
Hardtwaldallee 5, Tel. 06172-71480

Samstag, 3. Oktober
Liebig-Apotheke, Bad Homburg, 
Saalburgstr. 157, Tel. 06172-31431
Brunnen-Apotheke, Steinbach, 
Bornhohl 3-5, Tel. 06171-75120

Sonntag, 4. Oktober
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel,
An den Drei Hasen 12, Tel. 06171-286960

Montag, 5. Oktober
Park-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 128, Tel. 06172-44958

Dienstag, 6. Oktober
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauerallee 21, Tel. 06171-51038 
Cune-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 70, Tel. 06175-3435

Mittwoch, 7. Oktober
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, Tel. 06172-23021

Donnerstag, 8. Oktober
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970
Goethe-Apotheke im Taunus-Carré, Friedrichsdorf, 
Wilhelmstraße 23, Tel. 06172-9975751

Freitag, 9. Oktober
Kirdorfer Apotheke, Bad Homburg, 
Kirdorfer Straße 67, Tel. 06172-86300

Samstag, 10. Oktober
Central-Apotheke, Steinbach
Bahnstraße 51, Tel. 06171-9161100
Linden-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Eschbach, 
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696

Sonntag, 11. Oktober
Kur- & Louisen-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr   116117

ÄBD Vordertaunus  
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 7 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 7 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt-West/
Main-Taunus im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 UhrTaunus Nachrichtenwww. .de

Besuchen Sie auch 
unser neues 

Online-Portal

Ausstellungen
„Armin Müller-Stahl: Menschenbilder. Unikate + 
Grafik“, Kulturzentrum Englische Kirche Bad Hom-
burg, Ferdinandstraße 16, donnerstags und freitags 16 
bis 19 Uhr, samstags und sonntags 14 bis 18 Uhr (bis 
4. Oktober)
„Artischock. Neues von Artlantis-Künstlern – Staf-
fel 1“, Galerie Artlantis, Tannenwaldweg 6, freitags 
15 bis 18 Uhr, samstags und sonntags 11 bis 18 Uhr 
(bis 11. Oktober)
Solo-Ausstellung von Yi Sun, Luftfotos, Taunus 
Foto Galerie, Audenstraße 6, Anmeldung per E-Mail 
an info@taunusfotogalerie.com oder unter Telefon 
06172-9436440 (bis 3. Oktober)
„Hölderlins Orte – Fotografien von Barbara 
Klemm“, Forschungskolleg Humanwissenschaften, 
Am Wingertsberg 4, montags bis freitags 10 bis 16 
Uhr (bis 23. Oktober)
„Wenn über dem Weinberg es flammt“, Buch-
kunst-Ausstellung von Anja Harms und Eberhard 
Müller-Fries, Park der Reimers-Stiftung, Am Win-
gertsberg 4, werktags 10 bis 17 Uhr (bis 31. Oktober)
Museum im Kitzenhof, Gonzenheim, Sonderaus-
stellung „ Bilder zur Konfirmation und Erstkommu-
nion aus Gonzenheimer Familien“, sonntags (außer 
in den Schulferien) 15 bis 17 Uhr (bis 20. Dezember)
„Princess Eliza – Englische Impulse für Hessen-
Homburg“, Schloss, montags bis sonntags 10 bis 17 
Uhr (bis 17. Januar)
„Was ist Natur?“, Museum Sinclair-Haus, Löwen-
gasse 15, Eingang Dorotheenstraße, dienstags bis 
freitags 14 bis 19 Uhr, samstags, sonntags und an 
Feiertagen 13 bis 18 Uhr (bis 24. Januar)
„100 Jahre Alvis“, Central-Garage, Niederstedter 
Weg 5, mittwochs bis sonntags 12 bis 16.30 Uhr, an 
Feiertagen geschlossen (bis Januar 2021)

„Hammer! – Die Geschichte des Handwerks bei 
Kelten und Römern“, Saalburgmuseum, Archäologi-
scher Park, Am Römerkastell 1, täglich 9 bis 18 Uhr 
(bis 7. März 2021)
Digitale Ausstellung: „Kunst als Hobby“, Heimat-
stube Ober-Erlenbach, www.heimatstube-obererlen-
bach.com/ausstellung-digital
Saalburgmuseum, Archäologischer Park, Am Rö-
merkastell 1, täglich 9 bis 18 Uhr.

Regelmäßige Veranstaltungen
Kurparkführung, Treffpunkt: Kaiser-Wilhelms- 
Bad, jeden Samstag um 15 Uhr
Stadtführung, Treffpunkt: Tourist Info + Service im 
Kurhaus, jeden Freitag um 15 Uhr
Führungen im Landgrafenschloss (stündlich): 
dienstags bis sonntags 10 bis 16 Uhr
Kurkonzerte mit dem Bad Homburger Kurensemb-
le, Leitung: Mike Mihajlovic, Musikpavillon an der 
Orangerie, dienstags bis sonntags ab 15 Uhr

Donnerstag, 1. Oktober
Schlosskonzerte, Werke von Gossec, Tschaikows-
ki, Parry, Bartók – Württembergisches Kammeror-
chester, Ella van Poucke (Violoncello), Zohar Lerner 
(Leitung), Kurtheater, Louisenstraße 58, 19.30 Uhr

Donnerstag, 1. Oktober
Mainova-Infomobil, Vorplatz, Taunus Carré, 13.15 
bis 16 Uhr

Freitag, 2. Oktober
Offenes Singen, Musikschule, Garten, evangelische 
Kirche Burgholzhausen, 18 Uhr, Anmeldung: 06172-
77699

Montag, 5. Oktober
Gesellschaftlich-theologischer Gesprächskreis, 
„Corona eröffnet neue Freiräume, wie nutzen wir 
sie?“ mit Dr. Fritz Huth, evangelisches Gemeinde-
zentrum Römerhof, Obere Römerhofstraße 4, 20 Uhr

Freitag, 9. Oktober
Comedy, „Auf Wiedersehen! Hallo! – Die Willkom-
mensabschiedsrevue“, Mirja Boes & die Honkey 
Donkeys, Forum Friedrichsdorf, Dreieichstraße 22, 
20 Uhr

Kino in Friedrichsdorf
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Telefon 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

    

 „Il Traditore“

 Freitag, Samstag + Mittwoch 20 Uhr

 „Die Rückehr der Wölfe“

 Sonntag 17 Uhr + Dienstag 20 Uhr

 „Die Epoche des Menschen - Anthropozän“

 Freitag + Samstag 17 Uhr, Sonntag 20 Uhr

 „Master Cheng in Pohjanjoki“

 Montag 20 Uhr

 „Scooby – Voll verwedelt“

 Samstag + Sonntag 15 Uhr

   

Samstag, 3. Oktober 
Tiersegnungsgottesdienst „Die Erde gehört uns 
nicht allein“, Pfarrkirche St. Marien, Kirchvorplatz, 
Dorotheenstraße 17, 14 Uhr
Die unglaubliche Erkältungs-Show „Männer-
schnupfen“, Äppelwoi-Theater, Schwedenpfad 1, 
20 Uhr

Mittwoch, 7. Oktober
Vortrag „Die neuesten Betrugsmaschen“ von Frank 
Siebert (Senioren Sicherheits-Berater, Polizeidirek-
tion Hochtaunus), Diabetiker helfen Diabetikern, 
Vereinshaus Gonzenheim, Am Kitzenhof 4, Anmel-
dung: 06175-797606 oder 06007-938431

Donnerstag, 8. Oktober
Kabarett „FatihMorgana“ mit Fatih Cevikkollu, 
Kulturzentrum Englische Kirche Bad Homburg, Fer-
dinandstraße 16, 20 Uhr

Freitag, 9. Oktober
Vernissage „Champagnerluft und Malerei“, Ar-
beiten von Kuno Allerhausen, Kulturzentrum Eng-
lische Kirche Bad Homburg, Ferdinandstraße 16, 
19 Uhr

BEILAGENHINWEIS

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

Zeppelinstr. 25
61118 Bad Vilbel-Massenheim

GmbH

Festakt: 30 Jahre
Deutsche Einheit
Bad Homburg (hw). Am 3.Oktober feiert 
ganz Deutschland 30 Jahre Deutsche Einheit.
Dieser besondere Feiertag soll auch in Bad 
Homburg würdig begangen werden. Daher 
lädt die Stadt für Samstag, 3. Oktober, von 11 
Uhr an zum Festakt „30 Jahre Deutsche Ein-
heit“ in die Erlöserkirche, Dorotheenstraße 1, 
ein. Außer einem musikalischen Rahmenpro-
gramm mit Susanne Rohn und dem Bach-
Chor der Erlöserkirchengemeinde wird Pfar-
rer Andreas Hannemann Zeitzeugenberichte 
vortragen. Die Festrede „Auferstanden aus 
Ruinen, Erfolgsgeschichte Deutsche Einheit“ 
wird der Publizist und ehemalige Mitheraus-
geber der F.A.Z., Dr. Hugo Müller-Vogg, hal-
ten. Im Anschluss lädt die Stadt zu einem 
kleinen Imbiss auf den Vorplatz der Erlöser-
kirche ein. Zu diesem Festakt können sich 
auch Bürger kostenfrei anmelden. Allerdings 
ist die Besucherzahl auf 70 Personen be-
grenzt. Daher ist eine verbindliche Anmel-
dung (unter Angabe von Name, Adresse sowie 
Telefonnummer) an die E-Mail-Adresse: kul-
tur@bad-homburg.de erforderlich. Die Teil-
nehmer werden gebeten, die momentan gel-
tenden Hygiene-Vorschriften zu beachten so-
wie eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen.

Ron Williams macht den Auftakt
Wieder Theater(er)leben im Kurtheater Bad 
Homburg! Damit auch in diesem, ungewöhn-
lichen Jahr Aufführungen im Kurtheater mög-
lich sind, hat die Kur- und Kongress-GmbH 
ein durch das Gesundheitsamt geprüftes Hy-
gienekonzept erarbeitet und ein neues Thea-
terprogramm zusammengestellt, das die neu-
en Anforderungen an die Zahl der Akteure auf 
der Bühne, Dauer und Durchführungen ohne 
Pause berücksichtigt. Den Auftakt macht am 
Mittwoch, 14. Oktober, um 20 Uhr ein „alter 
Bekannter“: Ron Williams, der bereits als Ray 
Charles, Harry Belafonte oder Martin Luther 
King im Kurtheater begeisterte, kommt mit 
seinem Programm „Hautnah“ in die Kurstadt. 
Begleitet durch das „Jörg Seidel Trio“ gibt der 
beliebte Entertainer Anekdoten aus seiner 
Kindheit und Episoden aus seinem bewegten 
Leben zum Besten und verbindet dies mit Lie-
dern, die ihm etwas bedeuten wie „Lean On 
Me“, „I Left My Heart In San Francisco“, „I 
Can See Clearly Now“, „Georgia On My 
Mind“, „Your Love Keeps Lifting Me High-
er“ oder „What A Wonderful World“. Ein be-
sonderer Auftakt für ein ungewöhnliches The-
aterjahr, das viele bekannte Künstler wie Ade-
le Neuhauser, Ursula Buschborn, Dominique 
Horiwtz oder Heikko Deutschmann in die 

Kurstadt führen wird. Informationen zum Hy-
gienekonzept gibt es im Internet unter www.
kurtheater-bad-homburg.de. Eintrittskarten 
sind bei der Tourist Info + Service im Kur-
haus, Telefon 06172-1783710, bei Frankfurt 
Ticket RheinMain unter www.frankfurt-ti-
cket.de und an allen bekannten Vorverkaufs-
stellen erhältlich.  Foto: W. Gotsch
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Obst-Gemüse Bauernmarkt
Bad Homburg 

Götzenmühlweg 9

Fon 0 61 72 - 98 33 54

Montag - Freitag: 9 - 18 Uhr

 Samstag: 8 - 14 Uhr

Tafeläpfel aus eigenem Anbau

Das FRISCHE Erlebnis   Frischer Süßer, Federweißer

�

Bad Homburg:
Waisenhausstraße 2, 61348 Bad Homburg

NEU   Flagship-Store:
Hanauer Landstraße 174, 60314 Frankfurt

Cityhaus Frankfurt:
Sandgasse 6, 60311 Frankfurt

SCHLAFEN
SIE GUT?

Unsere kompetenten Fachberater
sind gerne für Sie da!

DER RUNDUM-SERVICE 
FÜR IHRE AUGEN.

Wir sind Ihr inhabergeführter Spezialist für gutes Sehen. Dank erstklassiger Messtechnik, umfassendem Service und 

einem starken Team fi nden wir die Brille, die perfekt zu Ihnen passt. Und können sie in unserer Werkstatt auch direkt 

vor Ort fertigen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Sven Rehde

Inhaber & Geschäftsführer

MÜLLER-OPTIK GmbH

Philipp-Reis-Passage 5 · 61381 Friedrichsdorf

Tel.: 0 61 72 / 7 19 30 · Fax: 0 61 72 / 7 91 37

Besuchen Sie uns im Internet:

www.mueller-optik-friedrichsdorf.de

      facebook.com/mueller.optik.friedrichsdorf

Willkommen bei Müller-Optik!

Sven Rehde
Inhaber & Geschäftsführer

Carolin Gläser
Augenoptiker-Meisterin

Mathias Höfl er
Augenoptiker-Meister

der Subriako und

Die Farbe der Friko,

leuchtender Filmunanten.

Goldschmiede Beate Schellhas 
Am Houiller Platz 9, Friedrichsdorf

In der dunklen 
Jahreszeit 

funkeln unsere 
Diamanten noch 
geheimnisvoller.

Getreten, geschlagen, gedroht
Bad Homburg (hw). Am Freitag gegen 15.45 
Uhr erhielt die Polizei einen Anruf aus der 
Poststelle im Louisen-Center. Ein Mann hätte 
auf Einrichtungsgegenstände geschlagen und 
Kunden beleidigt. Eine Streife mit drei Beam-
ten rückte an. Bei deren Eintreffen konnten 
sie den hochaggressiven Mann, einen 34-jäh-
rigen in Bad Homburg lebenden Syrer, noch 
in der Poststelle antreffen. Er ging sofort auf 
die Polizeibeamten los, beleidigte sie und 
drohte, mit einer Dienstwaffe der Polizisten 
den Postangestellten erschießen zu wollen. 
Bei der darauffolgenden Festnahme leistete er 
erheblichen Widerstand. Er trat und schlug 

nach den Beamten und beleidigte sie weiter-
hin massiv. Letztendlich klickten dennoch die 
Handschellen, und der Mann konnte festge-
nommen werden. 
Auf dem Weg von der Einkaufspassage zum 
Streifenwagen rief er mehrfach „Allahu Ak-
bar“. Im Streifenwagen auf dem Weg zur 
Dienststelle drohte er, einer Polizistin ins Ge-
sicht treten zu wollen, und versuchte, ihr eine 
Kopfnuss zu geben. Da es starke Anzeichen 
gab, dass der Mann unter Drogeneinfluss 
stand, wurden eine Blutentnahme durchge-
führt und ein Strafverfahren gegen ihn einge-
leitet.

Kein Skibasar
Bad Homburg (hw). Der 
Ski-Club Taunus sagt den 
für 17. Oktober geplanten 
Skibasar in der Gesamtschu-
le am Gluckenstein (GaG) 
wegen der Corona-Pande-
mie ab. Der Termin für 2021 
wird frühzeitig bekanntge-
geben.

Erntedank
Bad Homburg (hw). Wo 
kann man einen Erntedank-
gottesdienst am besten fei-
ern? Natürlich auf einem 
Bauernhof. Daher lädt die 
katholische Kirchengemein-
de St. Martin für Sonntag, 4. 
Oktober, um 10.30 Uhr zum 
Erntedankgottesdienst in die 
Scheune von Familie Goy, 
Wetterauer Straße 51 in 
Ober Erlenbach, ein. Alle 
Kinder sind eingeladen, 
Früchte oder Gemüse für 
den bunten Gabentisch mit-
zubringen. Die Besucher 
werden gebeten, sich im 
Pfarrbüro unter Telefon 
06172-41619 oder per E-
Mail an info@st-martin-hg.
de anzumelden.

Jacobistraße
Bad Homburg (hw). Der 
Einmündungsbereich der Ja-
cobistraße zur Urseler Stra-
ße wird noch bis voraus-
sichtlich Ende des Jahres 
voll gesperrt. Grund dafür ist 
die Andienung für eine Bau-
maßnahme auf dem Grund-
stück Urseler Straße 35. Es 
wird eine Umleitung über 
die Urseler Straße und die 
Taunusstraße ausgewiesen. 
Das Gebäude Jacobistraße 
46 kann nur über die Straße, 
die über das Gelände des 
ehemaligen Krankenhauses 
führt, angefahren werden. 

Florian Schroeder 
kommt nicht
Bad Homburg (hw). Der 
für den 1. November geplan-
te Auftritt von Florian 
Schroeder, der im Kurthea-
ter mit seinem Programm 
„Ausnahmezustand“ gastie-
ren wollte, wird ersatzlos 
abgesagt. Karten können 
über die Plattform im Inter-
net unter www.s-promotion.
de umgetauscht werden.

Einheitstour 
zum Sänger-Denkmal
Bad Homburg (hw). Die Deutsche Einheit 
wird 30 Jahre alt. Aus diesem Anlass geht es 
am Samstag, 3. Oktober, mit dem ADFC an 
die Nidda, dann nach Bockenheim und über 
die Leipziger Straße in die Frankfurter Innen-
stadt. Ziel ist das Sänger-Denkmal von 1848 
an der Paulskirche. Anschließend kann die 
neu errichtete Altstadt mit dem rekonstruier-
ten Krönungsweg besichtigt werden. Eine 
Einkehr auf dem Liebfrauenberg zu Feder-
weißem und „Kibbeling“ ist möglich. Zurück 
geht es auf dem Hölderlin-Pfad nach Bad 
Homburg. Start zur etwa 50 Kilometer langen 
Tour ist um 11 Uhr am U-Bahnhof Gonzen-
heim. Nähere Infos zur Radtour gibt es bei 
Günther Gräning, Telefon 06172-985740. 

(Fortsetzung von Seite 1)

waren. Nach der erfolgten Betonsanierung in 
Teilen sieht das wieder gut aus, Kuhn und 
Schroedter rechnen mit mindestens zehn Jah-
re Ruhe in dieser Geschichte.
Ende Februar kam auch mal der für den Sport 
im Hessenland zuständige Innenminister Pe-
ter Beuth (CDU) zur Besichtigung vorbei und 
brachte netterweise gleich einen Förderbe-
scheid in Höhe von 473 000 Euro mit. Sie 
stammen aus dem so genannten „swim-Pro-
gramm“, aus dem bis 2024 insgesamt 50 Mil-
lionen Euro in die Sanierung von „hessischen 
Wasserflächen“ fließen sollen. Eine schöne 
Finanzspritze aus Wiesbaden für das Projekt 
„Seedammbad fit für die Zukunft“. 
Die Kosten für die Sanierung belaufen sich 
nach aktuellem Stand laut Hetjes auf rund 
1,85 Millionen Euro. Schroedter ergänzt: 
„Mit Geschick und ein wenig Glück ist es 
trotz Corona gelungen, den Projekt- und Zeit-
plan einzuhalten und alle Maßnahmen pünkt-
lich und im Kostenrahmen abzuschließen.“ 
Damit Bad Homburg am Tag der Deutschen 
Freizeit wieder schwimmen kann.

Neues Edelstahlbad …

Alles so schön bunt hier: Auch die Mitarbeite-
rinnen Sina Klose (l.) und Karin Lotze sind 
begeistert vom neuen Schick im Hallenbad.

„Wir wollen so flexibel wie möglich sein, 
nicht knallhart auf Linie fahren“, sagt Stadt-
werke-Direktor Ralf Schroedter mit Blick auf 
die Wiederöffnung des Hallenbetriebs im 
Seedammbad. Am Samstag, 3. Oktober, öff-
nen sich die Türen wieder für Schwimmer 
und andere Badegäste des Freizeit- und Aben-
teuerbereichs mit Kinderbecken. Ein „vor-
sichtiger Start“ soll es werden, wie im Som-
mer, als das Seedammbad zwar mit einge-
schränktem Betrieb, aber „ohne einzigen 
Corona-Fall“ durch die Saison gekommen 
sei. Dies sei nicht zuletzt dem vorbildlichen 
Engagement der Mitarbeiter und der Diszip-
lin der Besucher zu verdanken gewesen. So 
wollen sie es auch jetzt wieder halten, die 
Wiederöffnung läuft laut Schroedter „unter 
strenger Beachtung der Sicherheits- und Hy-

giene-Regeln“. Das 50-Meter-Außenbecken 
wird zeitgleich geschlossen, nur das beheizte 
kleine Außenbecken bleibt wie all die Jahre 
durchgehend geöffnet. Auch für den Hallen-
bereich müssen Tickets über das Online-Por-
tal www.stadtwerke-bad-homburg.de/see-
dammbad/aktuelles gebucht werden, die Be-
sucherzahlen sind nach wie vor reglementiert, 
gebucht werden können nur bestimmte Zeit-
fenster. Zwischen den Zeitfenstern mit unter-
schiedlicher Stundenzahl von 1,5 bis maximal 
3,5 Stunden wird jeweils eine Reinigungs- 
und Desinfektionspause von 30 Minuten ein-
gehalten. Die Anzahl der erlaubten Personen 
in den unterschiedlichen Zeitfenstern bewegt 
sich je nach Nutzung zwischen 60 und 150. 
Alle Infos gibt es auf der Homepage des See-
dammbads.  Text: js

Mit Vorsicht in die Zukunft

App begleitet in die Romantik
Bad Homburg (hw). Die Staatlichen Schlös-
ser und Gärten Hessen haben eine bereits vor 
Jahren erfolgreich gestartete App zu den Spu-
ren der Romantik-Epoche im Rhein-Main-
Gebiet überarbeitet und neu herausgegeben. 
Aus Impuls Romantik wurde in Kooperation 
mit dem Freien Deutschen Hochstift Roman-
tik Rhein Main entwickelt. Wie die Schlösser-
verwaltung jetzt mitteilte, steht die kostenlose 
Anwendung bereits seit dieser Woche in den 
Stores für iOS- und Android-Geräte zur Ver-
fügung. 
Die App ist ein mobiler Begleiter in die Epo-
che der Romantik mit einfacher Navigation. 
Sie stellt in Wort, Bild und Ton, wesentliche 
Protagonisten, Schauplätze und besondere 
Aspekte aus dem Blickwinkel der Zeit vor. An 
rund 180 Stationen werden der Aufbruch und 
die Ideen einer kulturgeschichtlichen Bewe-
gung anschaulich gemacht. Sie spannt einen 
Bogen von den Anfängen um 1800 bis zur 
Spätromantik und bindet die Rheinromantik 
als Sonderform mit ein. 
Die Direktorin der Staatlichen Schlösser und 
Gärten Hessen, Kirsten Worms, sagte: „Die 
Bewegung hat sich neben Jena und Heidel-
berg, Dresden und Berlin, Wien und München 
nicht nur in Städten konzentriert. Die von Eli-

sabeth Weymann und Dr. Inken Formann 
maßgeblich verantwortete App legt dar, dass 
sie sich auch dezentral, und zwar im ganzen 
Gebiet des heutigen Bundeslandes Hessen, 
reich entfaltete.“ Gerade zu Corona-Zeiten, in 
denen viele Menschen Kulturschätze vor der 
eigenen Haustüre wiederentdeckten, empfeh-
le sich die App für Erkundungsausflüge. 
An der neuen, verbesserten Gestaltung der 
App war das Freie Deutsche Hochstift in 
Frankfurt am Main beteiligt. Die Direktorin, 
Professorin Dr. Anne Bohnenkamp-Renken, 
begrüßte den Relaunch: „Ich freue mich sehr, 
dass auf Initiative der Staatlichen Schlösser 
und Gärten Hessen die kostenlose App Ro-
mantik Rhein Main auf den Weg gebracht 
wurde. Sie bietet fundierte Informationen zu 
zahlreichen Orten, Protagonisten dieser uns 
bis heute prägenden Epoche. Darüber hinaus 
laden eine Überblickskarte sowie Tourenvor-
schläge ein, die hessischen Erinnerungsorte 
unterwegs auch selbst zu erkunden.“
Die Schlösserverwaltung hatte die frühere Im-
puls Romantik 2013 im Rahmen des vom 
Kulturfonds’ Frankfurt RheinMain geförder-
ten Romantik-Programms erstellt. Weitere 
Infos gibt es im Internet unter https://roman-
tik-rhein-main.de.
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TRAUTE UND HANS MATTHÖFER-HAUS
ALTENHILFEZENTRUM

• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeitpflege
• Essen auf Rädern

traute&hans-matthoefer-haus@awo-frankfurt.de
Kronberger Straße 5 · 61440 Oberursel · Tel. 0 6171/6 30 40

Winter in Sicht!

61348 Bad Homburg · Louisenstraße 98 · www.moebelmeiss.de

MMV - 
Möbel Meiss 
Vertriebs GmbH 
& Co.KG

Warme Daunen- und Faserdecken für eine kuschelige 
Wohlfühltemperatur und höchsten Schlafkomfort.

zu Sonderpreisen!
Winterbettdecken

Nutzen Sie jetzt unsere Aktion:

Die Stadt startet einen Langzeittest mit diesem Mercedes-Benz eCitaro-Elektrobus auf der 
Stadtbuslinie 6.  Foto: Ehmler

Elektrobus fährt auf 
der Linie 6 im Langzeittest
Bad Homburg (eh). Die Stadt startet im 
Herbst einen Langzeittest mit einem Merce-
des-Benz eCitaro-Elektrobus. Der Bus soll 
auf der Stadtbuslinie 6, die unter anderem 
durch den Kurpark führt, pro Tag etwa 220 
Fahrplan-Kilometer erbringen.
„Hier ist unser neuestes Prachtück“, sagte 
Oberbürgermeister Alexander Hetjes. „Wir 
wollen damit die Emissionen auf der Linie 6 
reduzieren. Das ist die Stadtbuslinie, die über 
Kisseleffstraße, Paul-Ehrlich-Weg und Wein-
bergsweg durch den Kurpark führt. Außerdem 
erhoffen wir uns Erkenntnisse, wie praxis-
tauglich ein handelsüblicher Batteriebus im 
Stadtverkehr ist.“ 
500 000 Euro kostet der Elektrobus, 200 000 
Euro ein mit Diesel betriebener Bus. „Die 
Folgekosten werden aber günstiger sein“, sagt 
Frank Denfeld, der bei der Stadt für den Öf-
fentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) ver-
antwortlich ist. „Strom ist zum Beispiel deut-
lich günstiger als Diesel.“ Circa 80 Liter Die-
sel verbraucht ein Bus pro Einsatztag; 51 
Busse sind im Einsatz, davon 38 nur in Bad 
Homburg.
Die Stadt wird darauf achten, wie das Fahr-
zeug sich unter den gegebenen topographi-
schen Bedingungen verhält und ob die Fahr-
planvorgaben damit einzuhalten sind. Die 
Erfahrungen können in die Folgeausschrei-
bung zur Umstellung auf emissionsneutrale 
Mobilität einfließen. 
Der eCitaro bezieht seine Antriebsenergie aus 
Lithium-Ionen-Batterien mit NMC-Technolo-
gie (Lithium-Nickel-Mangan-Kobalt-Oxid-
Zellen) und verfügt über zwölf Batteriepakete 

mit einer Gesamtkapazität von 292 Kilowatt-
stunden. Besonderheit des eCitaro-Busses mit 
vollelektrischem Antrieb wird ein bis ins De-
tail ausgefeiltes Thermomanagement für Hei-
zung und Klimatisierung des Elektrobusses 
sein. Dieses Thermomanagement senkt den 
Energieverbrauch deutlich um bis zu 40 Pro-
zent. Das Fahrgeräusch des Versuchsfahr-
zeugs liegt bei 72 Dezibel, das eines ver-
gleichbaren Dieselfahrzeugs bei 76 Dezibel.
Ausgestattet ist der Wagen unter anderem mit 
zwei Doppelflügeltüren, Umrissleuchten in 
LED-Technik, Umfeldbeleuchtung im Ein-
stieg unten in LED-Technik, Innenanzeige für 
die Fahrgäste mit TFT-Bildschirmen und vier 
Doppelladesteckdosen zum Laden der Mobil-
geräte zwischen den gegenüberliegenden Sit-
zen. Das Aufladen des Busses an der Ladesäu-
le auf dem Betriebshof dauert zweieinhalb 
Stunden.
Die Stadt will mit dem Elektrobus testen, in 
welche Richtung es geht. „Auch ein wasser-
stoffbetriebener Bus ist Thema“, sagt Frank 
Denfeld, „so in etwa zwei Jahren.“

Fahrbahnverengung
Bad Homburg (hw). An der Urseler Straße 
werden zurzeit Ampelanlagen umgebaut. 
Aufgrund des schnellen Fortschritts im ersten 
Bauabschnitt wird bereits seit Montag in der 
Urseler Straße im Kreuzungsbereich Urseler-, 
Seifgrund- und Taunusstraße der zweite Bau-
abschnitt eingerichtet. Hierzu ist es notwen-
dig, eine Fahrspur der Urseler Straße stadtein-
wärts zu sperren. Zusätzlich wird die Tau-
nusstraße in dieser Zeit als Einbahnstraße in 
Fahrtrichtung Urseler Straße ausgewiesen. Es 
wird eine Umleitung über die Urseler Straße 
und den Hessenring ausgewiesen. Die Maß-
nahme dauert bis voraussichtlich 4. Oktober.

Wieder
Rohrbruch
Bad Homburg (hw). Die 
Brandenburger Straße ist ab 
sofort bis voraussichtlich 
zum 16. Oktober aufgrund 
eines Wasserrohrbruchs zwi-
schen der Hausnummer 81 
und dem Potsdamer Weg ge-
sperrt.  

Weihnachtsmarkt 2020:
Mit Maske und Abstand
Bad Homburg (js). Klingt alles nicht so 
schnuckelig, aber ihren Weihnachtsmarkt 
wollen sich die Homburger nicht nehmen  las-
sen. Ihren „Fixstern“ in der Vorweihnachts-
zeit, wie der Oberbürgermeister vorweih-
nachtlich beschreibt, was die Weihnachtszeit 
mit der Kurstadt und ihren Menschen macht, 
die mit vielen tausend Gästen an vier Ad-
ventswochenenden zu den Hotspots der Weih-
nachtswelt zu pilgern pflegen. Wenn nicht, ja, 
wenn nicht die Umstände zu reichlich Um-
ständen zwingen würden. Aber all das 
schreckt die Veranstalter nicht so sehr, wie sie 
eine Absage des Weihnachtsrummels schre-
cken würde, der allen so am Herzen liegt. Der 
traditionelle Markt soll unbedingt stattfinden, 
und wenn das Paket an Sicherheitsmaßnah-
men, das es zu schnüren gilt, noch so groß 
sein möge.
Es wird groß sein und es muss flexibel sein, 
weil es sich aufgrund veränderter Vorgaben 
von höhergestellten Behörden ständig verän-
dern könnte. Was das Stadtmarketing um Nina 
Gerlach und Ketty Urbani nun in Abstimmung 
mit den zuständigen Behörden als „Hygiene- 
und Sicherheitskonzept zur Durchführung des 
Weihnachtsmarktes in der Adventszeit 2020“ 
gestrickt hat, überzeugt den Magistrat, der es 
befürwortet. Mit „Augenmaß und Umsicht“ 
soll agiert werden, Oberbürgermeister Alex-
ander Hetjes stellt das große „Aber“ vor die 
Verwirklichung des ausgearbeiteten Plans. 
Das Gelingen des Marktes sei „ganz maßgeb-
lich abhängig von der Disziplin und Einhal-
tung der Auflagen durch jeden Einzelnen“. Ob 
Aussteller oder Besucher, „jeder hat es in der 
Hand, ob der Weihnachtsmarkt stattfinden 
kann“, appelliert Hetjes. Sollten sich die Men-
schen nicht an die Regeln halten, „sollten wir 
merken, dass es aus dem Ruder läuft, sind wir 
gerüstet für den Abbruch“.
Trotz aller Einschränkungen wollen die Orga-
nisatoren auch in diesem Jahr für weihnacht-
liche Atmosphäre in der Stadt sorgen. War bei 
der Umstrukturierung des Weihnachtsmarktes 
zuletzt die optimale Auslastung des Geländes 
bei steigender Qualität das Ziel, geht es nun 
um Ausdünnung. Aus den Schlosshöfen und 
von der Schlossgarage müssen einige Stände 
weichen, die übrigen werden in einem größe-
ren Abstand aufgestellt. Die Entzerrung ist 
der Einhaltung der Hygiene- und Abstandsre-
geln geschuldet. Der untere Schlosshof ist zu-
dem wegen Bauarbeiten nicht nutzbar. Der 
Mensch sehnt sich zum Weihnachtsfest nach 
Zusammenhalt und Gemeinschaft, hat der OB 
festgestellt, ein kuscheliges Gedränge im 
Weihnachtsrummel aber gilt es unbedingt zu 
vermeiden. „Security“ ist daher ein mehrfach 
verwendetes Wort bei der Vorstellung des vor-
läufigen Programms. „Erheblich mehr Securi-
ty wird unterwegs sein“, kündigt Hetjes an. 

Das beginnt mit der Einlasskontrolle beim 
Betreten des Schlossgeländes. Der Zugang 
werde per Sensor-Personenzählung optisch 
überwacht und so lange möglich sein, bis die 
maximale erlaubte Besucherzahl erreicht ist 
und die digitale Ampel auf „Rot“ schaltet. 
Dann wird Sicherheitspersonal  den Zutritt 
sperren, bis am anderen Ende des Einbahn-
systems Besucher das Gelände über die Her-
rengasse wieder verlassen. Über den Stand 
der Dinge kann sich der willige Weihnachts-
marktfreund stets online informieren, die je-
weils aktuelle Frequenz wird live auf der 
Website der Stadt angegeben. 
Ein besonderes Augenmerk wird die Security 
auf die Stände mit gastronomischen Angebot 
legen. Kontaktdaten müssen aufgenommen 
werden, jeder Mitarbeiter muss Mund-Nasen-
Bedeckung und Handschuhe tragen, es gibt 
markierte Verzehrbereiche mit Desinfektions-
stationen, wo Speisen und Getränke einge-
nommen werden können. Strikte Masken-
pflicht gilt auf dem gesamten Weihnachts-
marktgelände, an allen Hütten wird ein 
Spuckschutz angebracht. Auf die Hygienere-
geln  wird mit Durchsagen, Schildern, Ab-
sperrungen und Bodenmarkierungen auf-
merksam gemacht. 
Verstärkte Kontrollen wird es überall geben. 
Auch in der Louisenstraße zwischen Schul-
berg und Kurhausvorplatz, wo einzelne Bu-
den aufgestellt werden können. Den Vorzug 
bei der Platzvergabe sollen örtliche Händler, 
Vereine und Gastronomen bekommen. Der 
stets beliebte Mayrhofen-Stadl wird im Coro-
na-Jahr 2020 nicht aufgebaut. Den „Eiswin-
ter“ im Kurpark aber soll es auch heuer wie-
der geben.

Keine Saalfastnacht, kein Umzug

Der Narrenrat Bad Homburg (Foto), in dem die vier Bad Homburger Karnevalsvereine vertre-
ten sind, hat in seiner jüngsten Sitzung über das weitere Vorgehen in Bezug auf die bestehenden 
und möglichen Einschränkungen der Fastnachtskampagne 20/21 beratschlagt. Die Trainings- 
und Übungsstunden der einzelnen Gruppen sollen weiterhin unter Beachtung der Hygiene- und 
Abstandsregeln stattfinden. Die geplante Inthronisation der neuen Bad Homburger Fastnachts-
Tollität im November wird um ein Jahr auf 2021 verschoben. „Der Brauchtum Karneval kann 
vergleichbar mit Weihnachten nicht abgesagt werden. Die karnevalistischen Veranstaltungen 
müssen den Umständen angepasst werden“, teilt der Narrenrat mit. „Die Saalfastnacht, den 
Kinderfasching und auch den Umzug im Stadtteil Kirdorf am Fastnachtsdienstag wird es ge-
mäß aktuellen Hygienevorschriften leider nicht geben.“  Foto: Narrenrat

Die Bad Homburger Woche sucht 

zuverlässige Träger
Folgendes Gebiet ist ab sofort neu zu besetzen:

Nähere Infos unter Tel. 0 61 71 / 62 88 - 0

Am Rabenstein/Friedberger Straße/Fichte
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Ein kleiner Beitrag zum
Wiederaufforsten des Stadtwalds
Bad Homburg (hw). Der Stadtwald befindet 
sich in einem traurigen Zustand. Nach drei 
Jahren extremer Hitze im Sommer und vor 
allen Dingen auch absoluter Trockenheit zeigt 
sich der Stadtwald in einem besorgniserregen-
den Zustand. Durch das fehlende Wasser sind 
die Bäume dermaßen geschwächt, dass sie 
Stürmen und Schädlingen kaum noch etwas 
entgegenzusetzen haben. So befindet sich ge-
rade die Fichte auf einem dramatischen Rück-
zug, und es wird erwartet, dass in wenigen 
Jahren keinerlei Fichten mehr zu finden sein 
werden. Aber auch die Buchen, Kiefern, Lär-
chen und sogar Eichen sind inzwischen vom 
Baumsterben betroffen.
Spaziergänger, die von der Saalburg in Rich-
tung Herzberg wandern, werden diesen Be-
reich kaum noch wiedererkennen. Innerhalb 
von zwei Jahren sind hier riesige Freiflächen 
entstanden, auf denen kein Baum mehr steht.
Das Thema Wiederaufforstung wird daher 
breit in der Öffentlichkeit diskutiert. Die Ex-
perten jedoch sind sich nicht einig, ob eine 
aktive Wiederaufforstung derzeit den ge-
wünschten Erfolg bringt oder man abwarten 
sollte.
Um ein Zeichen zu setzen, hat der Betriebshof 
auf Anregung von Stadträtin Lucia Lewalter- 
Schoor beschlossen, die Bevölkerung zu einer 
kleinen Pflanzaktion einzuladen. Hierzu sam-
meln die Kinder aus den unterschiedlichsten 
Kindertagesstätten zum Beispiel Eicheln und 
Bucheckern, die dann von interessierten Bür-

gern in zwei Aktionen – am Samstag, 3. Ok-
tober, sowie am Sonntag, 11. Oktober, jeweils 
ab 10 Uhr in die Erde gebracht werden. Ge-
plant ist diese kleine Wiederaufforstungsakti-
on im Bereich des angesprochenen Wander-
wegs von der Saalburg zum Herzberg.
Interessierte können sich ab sofort beim Be-
triebshof entweder per E-Mail an betriebs-
hof@bbh.bad- homburg.de oder auch unter 
Telefon 06172-67750 oder -75 für die Pflanz-
aktion anmelden. Damit das Infektionsrisiko 
mit Covid-19 soweit wie möglich reduziert 
wird, sind maximal 50 Personen für jede die-
ser beiden Veranstaltungen möglich.

Eimer oder Tasche mitbringen

Für diejenigen, die einen kleinen Beitrag zur 
Wiederaufforstung des Stadtwalds leisten 
möchten, gelten bei Teilnahme die normalen 
Regelungen im Zeitalter Coronas mit Tragen 
von Mund-Nasen-Schutz sowie Abstand von 
mindestens eineinhalb Metern. Die Teilneh-
mer sollten einen kleinen Eimer oder eine 
Tragetasche  als Behältnis für den Samen mit-
bringen, sich wetterfest kleiden sowie feste 
Schuhe anziehen. 
Treffpunkt ist am 3. sowie am 11. Oktober je-
weils um 10 Uhr an der Bushaltestelle Saal-
burg. Von dort aus wandern die Teilnehmer zu 
dem Bereich, in dem die Pflanzaktion stattfin-
det. Als Dankeschön gibt es Laugenbrezeln 
und Mineralwasser.

Oberursel radelt an die Spitze, 
Bad Homburg stellt den Rad-Star
Hochtaunus (how). Die Stadtradeln-Kampa-
gne im Hochtaunuskreis endete am Samstag 
mit mehr als dreimal so vielen Teilnehmern 
wie im vergangenen Jahr. 3313 Radfahrer 
fuhren in 232 Teams insgesamt 565 831 Kilo-
meter und sparten damit im Vergleich zum 
Autofahren 83 Tonnen CO2 ein. Hessenweit 
liegt der Hochtaunuskreis mit den zurückge-
legten Kilometern auf Platz vier hinter dem 
Kreis Groß-Gerau, dem Kreis Darmstadt-Die-
burg und knapp hinter der Stadt Frankfurt am 
Main, die alle topographisch deutlich günsti-
ger für den Radverkehr gelegen sind. Die 
hohe Teilnahme der Radfahrer brachte dem 
Hochtaunuskreis den zweiten Platz hinter 
dem Landkreis Darmstadt-Dieburg – der al-
lerdings auch 60 000 Einwohner und damit 
potenzielle Teilnehmer mehr hat. 
„Das ist ein Spitzenergebnis! Der Taunus bie-
tet durch seine hervorragende Lage und die 
vielen Höhenunterschiede beste Vorausset-
zungen beim Stadtradeln-Ranking oben mit-
zuspielen. Die Radfahrer haben alles gegeben 
und uns ganz nach vorne gefahren. Das be-
weist, dass der Radverkehr im Hochtau-
nuskreis durchaus relevant und zukunftsträch-
tig ist“, freut sich Landrat Ulrich Krebs, der 
sich auch selbst während der 21 Tage des Öf-
teren aufs Rad geschwungen hat, „für ein gu-
tes Klima und für die eigene Gesundheit“.
Zehn der 13  kreisangehörigen Kommunen 
haben sich selbst zum Stadtradeln angemel-
det, sechs davon erstmalig in diesem Jahr – 
auch das ist ein großer Erfolg. In einigen 
Städten und Gemeinden wurden gemeinsame 
Touren angeboten, andere nutzen die Gele-
genheit, um schöne Routen und Touren in der 
Umgebung zu bewerben. Denn schließlich 
geht es nicht nur darum, 21 Tage lang Rad zu 
fahren, sondern auch darüber hinaus. „Wir 
hoffen mit der Aktion Stadtradeln auch Men-
schen aufs Rad zu bringen, die sonst eher das 
Auto nutzen. Die 21 Tage Aktionszeitraum 
laden alle dazu ein, das Radfahren für sich 
auszuprobieren und im besten Fall dauerhaft 
im Alltag zu verankern“, sagt Mobilitätsbe-
auftragte und Stadtradeln-Koordinatorin Lisa 
Meier-Ebert.

PRS mit größtem Team

Wie es aussieht wenn das Radfahren fester 
Bestandteil des Alltags ist, zeigen viele 
Schüler. Da sie meist keinen Führerschein 
besitzen, sind sie mehr auf das Rad ange-
wiesen als andere Gruppen. Einige Schulen 
haben sich für den Wettbewerb „Schulra-
deln“ angemeldet, der in Hessen und Mainz 
unter dem Motto „3 Wochen radeln, 3 Mal 
punkten: für eure Schule, eure Stadt, euren 
Kreis“ in das Stadtradeln integriert ist. 
Auch wenn die angemeldeten Schüler nur 
einen Teil aller radfahrenden Schüler dar-
stellen, führen sie die Ergebnislisten im 
Hochtaunuskreis an: Die Philipp-Reis-
Schule in Friedrichsdorf stellte mit 433 Ra-
delnden das kreisweit größte Team, die 
Humboldtschule in Bad Homburg legte mit 
37 076 Kilometern die längste Strecke zu-
rück. Insgesamt haben 15 Schulen im Kreis 
am Wettbewerb teilgenommen.
Nicht nur die Schulen konnten sich im 
Wettbewerb miteinander messen, auch die 
Kommunen traten in den direkten Vergleich. 
Dabei lieferten sich die Städte Bad Hom-
burg und Oberursel an der Spitze lange Zeit 
ein Kopf-an-Kopf-Rennen. Oberursel ge-
wann das Rennen dann doch mit viel Erfah-
rung und 174 450 gesammelten Kilometern. 
Dafür stellte der Newcomer Bad Homburg 
den deutschlandweit besten Stadtradeln-
Star: Roland Schmelz legte in den drei Wo-
chen ganze 3434 Kilometer zurück. Mit 
beeindruckenden Bildern und Impressio-
nen, die Lust aufs Radfahren machen, doku-
mentierte er seine Touren. Sein Resümee: 
„Eigentlich nur aus Zufall haben wir vom 
Stadtradeln in Bad Homburg mitbekom-
men. Daraus wurden drei wunderschöne 
Wochen mit dem Rad, in unserem Land-
kreis und sogar weit darüber hinaus! Auf-
grund des Stadtradeln sind einige Radtreffs 
entstanden, Räder instandgesetzt und repa-
riert worden.“ 
„Natürlich haben das gute Wetter und die 
aktuelle Corona-Situation auch ihren Teil 
zu den vielen geradelten Kilometern beige-
tragen“, vermutet die Mobilitätsbeauftragte 
des Hochtaunuskreises, „gleichzeitig zeigt 
uns das Ergebnis aber auch, dass die Bedeu-
tung des Radfahrens im Hochtaunuskreis 
wächst. Diese Entwicklung sollten wir un-
terstützen und mit guter und vor allem si-

cherer Radinfrastruktur weiter fördern.“ 
Radfahrer haben übrigens noch bis zum 30. 
November Zeit, die Fahrradfreundlichkeit 
ihrer Kommune zu bewerten. So lange läuft 
der ADFC-Fahrradklimatest, der in diesem 
Jahr zum neunten Mal durchgeführt wird. 

Stadtradeln-Star Roland Schmelz aus Bad 
Homburg legt in den drei Wochen ganze 3434 
Kilometer zurück.  Foto: HTK

Alle Angebote ab sofort 
und bis 02.10.2020 gültig!
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Englische Kirche: 
Absagen wegen Corona
Bad Homburg (hw). „Sean Keane & Band“ 
(5. November) und die „Comedian Harmo-
nists Today“ (26. November) haben ihre Auf-
tritte in der Englischen Kirche abgesagt. Hin-
tergrund ist in beiden Fällen das Coronavirus. 
Die irische Band hätte sowohl vor als auch 
nach ihrer Tournee in eine zweiwöchige Qua-
rantäne gemusst und daher alle Auftritte in 
Deutschland abgesagt. Auch die Tournee der 
„Comedian Harmonists Today“ wurde auf-
grund der Pandemie verlegt. Beide Bands ha-
ben jedoch angekündigt, im kommenden Jahr 
in Bad Homburg auftreten zu wollen.

Bibel-Lese-Marathon
Bad Homburg (hw). Die Kirchengemeinde 
Ober-Eschbach/Ober-Erlenbach sucht Leser, 
die jeweils für 15 Minuten in der Kirche „Zur 
Himmelspforte“ Teile der Bibel vorlesen. Lu-
thers Anliegen war, dass jeder Mensch die 
Bibel lesen kann. Deshalb hat er sie in die 
Sprache des Volkes übersetzt. Die Frohe Bot-
schaft, das Evangelium, soll auch heute noch 
alle Menschen erreichen. Daher die Idee eines 
Bibel-Lese-Marathons, in dem die Bibel zu 
Gehör gebracht wird. Je nachdem, wie viele 
Mitstreiter sich anmelden, können sechs, 
zwölf oder mehr Stunden die Evangelien, die 
Schöpfungserzählung oder gar die ganze Bi-
bel gelesen werden. Der Bibel-Lese-Mara-
thon mündet in einen Reformations-Statio-
nenweg am Abend des 31. Oktober, der ab 18 
Uhr rund um die Kirche „Zur Himmelspforte“ 
begangen wird – in Stationen unter Corona-
Bedingungen, aber so, dass möglichst viele 
Menschen teilnehmen können und sich somit 
auch der Lesegemeinschaft verbunden fühlen.
Nähere Informationen dazu auf der Webseite 
der Kirchengemeinde, Anmeldung per E-Mail 
an bibellesen2020@gmail.com. Anmelde-
schluss ist der 12. Oktober.

Zigarettenasche löst
Wohnungsbrand aus
Bad Homburg (hw). Versehentlich auf eine 
Zeitung gefallene Zigarettenasche löste am 
frühen Freitagabend einen Brand in einer 
Wohnung in der Jakob-Lengfelder-Straße aus. 
Die Feuerwehr war mit drei Mannschaftswa-
gen und ihrem Wehrführer im Einsatz. Die 
69-jährige Wohnungsinhaberin hatte das Feu-
er allerdings schon selbst gelöscht und musste 
mit einer Rauchvergiftung ins Krankenhaus 
gebracht werden. Andere Bewohner des 
Mehrfamilienhauses blieben unverletzt. Die 
Höhe des Sachschadens ist nicht bekannt.

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unser Leser Dr. Martin Bähre aus Bad 
Homburg meint zum Leserbrief von Chris-
tiane Lindemann (Bad Homburger Woche 
vom 24. September):
Die Meinung Ihrer Leserin, dass das Tragen 
von Mund-und-Nasenschutz zur Verringerung 
des Infektionsrisikos mit Covid-19 nutzlos 
sei, sollte nicht unwidersprochen stehenblei-
ben. Es hat in der Anfangszeit vermutlich 
selbst hergestellte Masken mit unzulänglicher 
Schutzwirkung gegeben. Inzwischen sind die 
Engpässe aber beseitigt, und sowohl die ein-
fachen (OP-)Masken wie auch die noch wirk-
sameren FFP2-Masken sind in jeder Apothe-
ke erhältlich. Nicht ohne Grund wird das Tra-
gen von Masken nicht nur in Europa, sondern 
vermehrt noch in Asien und Australien emp-
fohlen beziehungsweise vorgeschrieben. Ge-
rade in der beginnenden Wintersaison kann 
das Tragen von Masken in öffentlichen Ver-
kehrsmitteln oder geschlossenen Räumen das 
Infektionsrisiko für Covid-19 und auch für 
Grippe und andere Erkältungskrankheiten 
wirksam senken. 

Bad Homburg (js). Unter dem Porträt von 
Helmut Schmidt sitzt ein Mann, der seinen 
Weg geht. Der ihn stets gegangen ist, wie er 
ihn gehen musste. So drückt er es nicht direkt 
aus, aber so lässt er es immer wieder durchbli-
cken. Thomas Kreuder wird seinen Weg ge-
hen, auch als Kandidat der SPD für den Pos-
ten des Oberbürgermeisters. „Es geht um eine 
Persönlichkeitswahl“, sagt der promovierte 
Jurist, um aber gleich zu ergänzen, dass es mit 
ihm keinen „Etikettenschwindel“ geben wer-
de. Seit 37 Jahren sei er in der Partei, die SPD 
sei seine politische Heimat, und als SPD-
Mann trete er an, „auch wenn wir Differenzen 
bekommen werden“. Nicht auszuschließen 
bei einem Mann wie Thomas Kreuder, 60 Jah-
re alt, geradlinig denkend und mit Überzeu-
gung handelnd, wenn er seinen Weg verfolgt. 
Seit einer Woche steht fest, dass der Frankfur-
ter mit Wohnsitz in Bad Homburg seit fast 30 
Jahren, am 14. März 2021 für die SPD als He-
rausforderer von CDU-Mann Alexander Hetjes 
antreten wird. Dass er eine Herausforderung 
für die bestehende Ordnung in der Stadtpolitik 
und in der Verwaltung sein wird und im Falle 
seiner Wahl auch ein „fordernder OB“ sein 
werde, hat er vom ersten Moment an deutlich 
unterstrichen. Sein Motto: „Mehr wagen!“ 
Weil Bad Homburg und seine Menschen „mehr 
verdient haben als sie in den letzten fünf Jahren 
bekommen haben“. Er, so Kreuder, stehe für 
„mehr Ideen, mehr Machen und Zupacken, 
mehr Empathie“. Deswegen habe er nach reif-
licher Überlegung und vielen Gesprächen mit 
Familie, Freunden und Parteimitgliedern sein 
Ja-Wort zur Kandidatur gegeben.
Im Büro des SPD-Unterbezirks sitzt Thomas 
Kreuder unter dem Port-
rät von Helmut Schmidt 
an der Stirnseite des 
Raums. Ein anderer gro-
ßer Mann der Sozialde-
mokratie aber ist seine 
Triebfeder, im Leben, im Arbeitsleben, im politi-
schen Denken. Dessen Porträt hängt an der Seite, 
dort sitzen bei der Vorstellung ihres Kandidaten 
die SPD-Parteivorsitzende Elke Barth und der 
Fraktionsvorsitzende Tobias Ottaviani. „Ein ver-

dammt guter Kandidat“, nennt der junge Ottavia-
ni den welt- und lebenserfahrenen Kreuder, „ein 
Gesicht mit viel dahinter“. Die SPD habe nun im 
Oberbürgermeister-Wahlkampf „einen Kopf, kre-

ativ, intelligent, engagiert, mit Erfahrung und pro-
fessionellem Auftritt“. Seglerin Elke Barth zeich-
net das Bild vom erfahrenen Skipper, der die 
Mannschaft anleitet, sie in kritischen Situationen 

mitnimmt und das Ziel 
nie aus dem Auge ver-
liert. Der Mann im 
Hintergrund auf dem 
Schwarz-Weiß-Foto 
ist Willy Brandt, von 

ihm stammt das „Mehr wagen“ mit Blick auf die 
Demokratie und ihre Strukturen. Brandt und sei-
ne Politik hätten ihm, so Kreuder, „meinen Le-
bensweg erst ermöglicht“. Vor ihm hätte noch 
keiner aus der Familie studieren können. Jura, 

Germanistik und Politik hat er in Berlin und 
Frankfurt studiert. Ins Arbeitsleben ist er einge-
stiegen am Institut für Arbeits-, Wirtschafts- und 
Zivilrecht an der Goethe-Universität Frankfurt, 
war Ministerialrat im Hessischen Ministerium für 
Finanzen, wissenschaftlicher Mitarbeiter am 
Bundesverfassungsgericht Karlsruhe und ist dann 
mit 40 Jahren in die Privatwirtschaft eingestiegen, 
aktuell als Syndikusrechtsanwalt und Konzernbe-
reichsleiter Recht beim multinationalen Chemie-
konzern Evonik. 
Mit nun 60 Jahren will er wieder neu mehr wagen 
und in die Berufspolitik einsteigen. Mit deutli-
chen finanziellen Einbußen würde er das tun, aber 
mit dem Anspruch, der Gesellschaft etwas zu-
rückzugeben. Und der Überzeugung, dass er das 
kann und dem Glauben, ein „besserer Oberbür-
germeister zu sein“. Thomas Kreuder hat sich 
Zeit genommen für seine Entscheidung, in den 
Wahlkampf zu ziehen, den er „ganz normal mit 
möglichst breiter Präsenz“ und ohne Beurlau-
bung führen will. „Natürlich im Netz bei virtuel-
len Treffen“, wenn es geht, auf der Straße und in 
öffentlichen Räumen, „ich werde da sein, alle 
können mit mir rechnen, ich will möglichst viele 
Menschen treffen“. Dass die SPD zuletzt bei 
Wahlen nicht gerade der Renner ist, kann Kreu-
der „überhaupt nicht schrecken“, selbstbewusst 
nennt er noch einmal das Stichwort Persönlich-
keitswahl. Da will er gegen Hetjes punkten, zu 
allen Top-Themen, die den Wahlkampf bestim-
men dürften, kann er beginnend mit dem Satz 
„Ich als OB hätte…“ dezidiert Stellung beziehen 
und seine in diesen Fragen erforderlichen Ma-
cher-Qualitäten in der Theorie andeuten. Mehr 
„Mut zu Courage“ beim Mega-Thema neues 
Kurhaus, mehr Zielgenauigkeit beim Klima-
schutz, mehr Modelle für die Zukunft statt ein 
stetes „weiter so“, mehr „kreative Reaktionen“ 
auf die Einschränkungen durch Corona. Da habe 
das Rathaus viele Projekte zum Einwerben von 
Fördergeldern „verschlafen“, Kreuder spricht von 
Versäumnissen, die etwa „mit mangelnder Füh-
rung zu tun haben und mit fehlenden Ideen in der 
Führung“.
In der Ortspolitik ist Kreuder bisher kaum ins 
Rampenlicht getreten. Auf der SPD-Liste für die 
Kommunalwahl wird er sozusagen aus dem 
Nichts an Nummer 1 stehen, einen guten Ruf ge-
nießt der Macher in spe ob seiner Erfahrung in 
Verwaltung und Wirtschaft dennoch. Mitglied der 
SPD ist er seit 1982, dem Ortsbeirat Gonzenheim 
gehört er seit 2016 an, seitdem ist er auch stellver-
tretender Ortsvorsteher. Seit dem Wochenende 
präsentiert er sich auf der Homepage www.tho-
mas-kreuder.de.

Ein Macher, der mehr wagen will

Helmut Schmidt im Hintergrund, Willy Brandt 
als Vorbild : „Mehr wagen!“ wie Brandt will 
auch Thomas Kreuder.  Foto: js

WAHLEN

Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus-Verlags

Liebenswertes
Köppern

Der neue Kalender ist da
„Köppern besonders“ lautet das Motto des neuen Kalenders des Ver-
eins „Lebendiges Köppern“ für das Jahr 2021. Die ersten 20 Exemp-
lare verkauften die Vereinsmitglieder an ihrem Stand vor der neue 
Köpperner Ortslinde. „Die Kalender sind druckfrisch, informiert Ka-
rin Ziehm. Die Kalender im DIN A3-Format verfügen neben Köpper-
ner Impressionen über einen Terminkalender. Die Motive der Kalen-
derblätter haben Bürger fotografi ert. Eine Jury aus Vereinsmitgliedern 
und Bürgern wählte die Aufnahmen aus. „Die Gewinner erhalten ein 
kostenloses Exemplar des Köppern-Kalenders 2021“, verspricht Mi-
chael Röser. 
„Ebenfalls eine Jury wählte aus mehr als 600 Lindenfestfotos der 
Vereinsmitglieder, die Aufnahmen für 30 Collagen aus“, berichtet Mi-
chaela Kowalski. Zu sehen sind die laminierten Farbdrucke rund um 
die Köpperner Ortslinde. Zufrieden sind die Vereinsmitglieder Man-
fred Schweitzer, Eckhard Kowalski, Michael Röser, Karin Ziehm und 
Michaela Kowalski über die Reaktionen der Köpperner. Ziel der Ak-
tion war es, den Verein in Coronazeiten zu präsentieren. Das ist wich-
tig, denn das elfte Lindenfest musste der Verein „Lebendiges Köp-
pern“ absagen. Mit dem Fest erinnern die 156 Mitglieder an die Pfl an-
zung der neuen Köpperner Ortslinde am 18. Dezember 2009 durch 
die Firma Peselmann.  
Den Kalender für zwölf Euro, die DVD für 15 Euro oder die Blu-Ray-
Disc für 17 Euro gibt es ab sofort bei Schneider Garten- und Tierbe-
darf, Mühlstraße 2, beim Schreibwarengeschäft Hörings, Köpperner 
Straße 79, und im Rewe-Getränkemarkt, Bachstraße 6.

Heinrich Georg Föller
Nachf.

Inhaber: Stefan Vogl

Möbelwerkstätte
Innenausbau

Bauschreinerei
Telefon 06175 / 1000
Telefax 06175 / 1030

Schulstraße 39, 61381 Friedrichsdorf
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Friedrichsdorf · Köpperner Str. 41
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www.hoffmann-haustechnik.de Köpperner Str. 81 · 61381 Frdf.-Köppern
Tel. 06175/5200258 · www.barlikgold.com
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Bargeld

Auch Hausbesuche möglich

• Reparaturen • Batteriewechsel
• Ankauf von

mit UNVERPACKT-LADEN

Mit Vorbestellung 
& Lieferservice

Tel. & WhatsApp: 
0176 - 20202652
Wir freuen uns 
auf euch!

KÖPPERNER STRASSE 84
FRIEDRICHSDORF / KÖPPERN
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Sie möchten in dieser Rubrik 
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Ihre Angebote bewerben.

Sprechen Sie mich an:

Lothar Striffler,
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l.Striffler@hochtaunusverlag.de

Friedrichsdorfer
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Friedrichsdorfer
WocheAuflage: 40.500 Exemplare

Filmtheater
Friedrichsdorf-Köppern

Donnerstag keine Vorstellung!
*Master Cheng in Pohjanjoki*

Fr./Sa./So. +Mo. 20.00
*Anton Bruckner - Das verkannte Genie*

Sa./So. 17.00; Mi. 20.00
*Max und die wilde 7*

Sa./So. 15.00
*Edison - Ein Leben voller Licht*

Di. 20.00

Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
Tel. 06175-1039 · www.kinokoeppern.de

Manfred Schweitzer, Eckhard Kowalski, Michael Röser, Karin 
Ziehm und Michaela Kowalski (v. l.) beim Lindenfest in Coro-
na-Zeiten.  Foto: fch
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Die Schüler des Politik- und Wirtschaftsleistungskurses bilden eine Menschenkette, die von 
Staatsminister Axel Wintermeyer und Zeitzeugen durchbrochen wird.  Foto: gd

Die Mauer zum Einsturz gebracht
Bad Homburg (gd). Mit dem Fotowettbe-
werb „30 Jahre Wiedervereinigung“ wollte 
die Staatskanzlei Hessen an die mutigen Men-
schen erinnern, die vor mehr als 30 Jahren die 
Mauer zu Fall brachten, die Deutschland für 
einige Jahrzehnte teilte. Über 150 persönliche 
und erinnerungswürdige Bilder aus der Zeit 
der Wiedervereinigung erreichten die Staat-
kanzlei unter Staatsminister Axel Wintermey-
er, der die fünf besten und bewegendsten Bil-
der am vergangenen Montag auf dem Kranz-
platz in Wiesbaden auszeichnete und gleich-
zeitig die Ausstellung „Umbruch Ost – Le-
benswelten im Wandel“ eröffnete. 
Mit dabei war der Q3 Politik- und Wirt-
schaftsleistungskurs des Kaiserin-Friedrich-
Gymnasiums (KFG), der zur kreativen Ge-
staltung der Festlichkeit beitrug. Vor der Feier 
hatte der politikbegeisterte Leistungskurs un-
ter der Leitung von Ulrich Zoller im Unter-
richt Pappkartons mit freiheitlichen und fried-
vollen Sprüchen und Symbolen verziert, die, 
als symbolische Mauer angeordnet, von 

Staatsminister Wintermeyer und den eingela-
denen Preisträgern und Zeitzeugen durchbro-
chen wurde. „Freiheit muss jeden Tag er-
kämpft werden“, sagte Wintermeyer. „Ich 
finde es wichtig, dass auch die Generation, die 
die Wiedervereinigung nicht miterlebt hat, 
von den Zeitzeugen erfährt, was Freiheit in 
einem System wie der DDR bedeutete.“ 
Die Zeitzeugen Jürgen May und Berthold Dü-
cker berichten zusammen mit den Wettbe-
werbsgewinner von ihrem alltäglichen Leben 
im Osten und ihrem persönlichen Erleben des 
Falls der Mauer und der damit einhergehen-
den Wiedervereinigung. Anschließend war 
noch Zeit für Fragen der Schüler an die Zeit-
zeugen. Stefan Altmann aus dem Q3-Leis-
tungskurs sagte: „Ich fand die Geschichten, 
die die Zeitzeugen erzählt haben, richtig span-
nend. Anders als in den Geschichtsbüchern 
hat man so etwas über die individuellen 
Schicksale der ehemaligen Ostdeutschen und 
das Vorgehen des DDR-Regimes erfahren 
können.“So soll es nicht sein: Die extra neu markierten Radwege an der Kreuzung Heuchelheimer Stra-

ße/Hindenburgring sollen für Radfahrer freigehalten werden. Mehr Komfort für Radler wird 
ein wichtiges Thema im neuen Mobilitäts- und Verkehrskonzept (MoKo) sein.  Foto: js

„MoKo“ muss flexibles
Reagieren möglich machen
Bad Homburg (js). In welche Richtung sollen 
sich Verkehr und Mobilitätsangebot in der Kur-
stadt entwickeln? Es ist eine Kernfrage, der sich 
die Stadtpolitik stellen muss, wenn sie das im 
vergangenen Sommer beschlossene Stadtent-
wicklungskonzept 2030 ernst nimmt. Das The-
ma Verkehr und Mobilität kann in keiner Frage 
der Stadtentwicklung ausgespart werden, ist als 
Nummer-1-Thema gesetzt und liegt in Form von 
Ideen, Plänen, Vorschlägen lauernd in vielen 
Schubladen. 
Daraus ein klares Konzept zu formen, ist die 
Aufgabe, das Stadtparlament hat dies bereits 
zum Jahresende 2019 beschlossen. Fortschrei-
bung des Verkehrsentwicklungsplans lautet das 
Stichwort. Zum Jahresende soll der Prozess ge-
startet werden. Vorgesehen ist eine öffentliche 
Auftaktveranstaltung, aufgrund von Corona vor-
aussichtlich wie in der Kurhaus-Frage als Hyb-
rid-Format mit Live-Diskussion im Kurhaus und 
Live-Stream, in dem man sich in die Diskussion 
einklinken kann.
„ISEK“ war bereits in den eigenen Geburtswe-
hen schwanger geworden. In seinen „Vertie-
fungspunkten“ wurde schon damals „MoKo“ 
angelegt, bei Mutter und Kind spielen die Begrif-
fe „Leitbild“ und „integriert“ eine wichtige Rol-
le. Unter dem Dach und dem theoretischen Über-
bau des „Integrierten Stadtentwicklungskonzepts 
2030“ (ISEK), das in einem langen Prozess von 
Fachleuten und Fachbereichen der Stadtverwal-
tung unter Einbeziehung der Bürger erarbeitet 
wurde, soll sich nun das erste Kind entwickeln. 

Nachhaltig und klimaverträglich

Auch sein Name ist schlicht, MoKo wurde es 
getauft, sein Wachsen wird wohl mindestens 
zehn Jahre dauern, noch nicht klar ist der „Um-
setzungshorizont“ definiert. Es gibt viel zu tun, 
Ziel ist ein „gesamtstädtisches und integriertes 
Mobilitäts- und Verkehrskonzept“, so Oberbür-
germeister Alexander Hetjes. Damit sollen die 
Voraussetzungen für eine „nachhaltige und kli-
maverträgliche städtische Mobilität definiert, 
entwickelt und langfristig sichergestellt wer-
den.“ So klingt die Theorie. Die Praxis verlangt 
strategisches Handeln. Damit nicht punktuell 
eine gute Idee verwirklicht wird, die ein Stück 
weiter nichts mehr wert ist, weil dort der Ver-
kehr kollabiert. 
Vernetzung, in diesem Zusammenhang passt ei-
nes der Zauberwörter des 21. Jahrhunderts gut. 
Heißt, es müssen bauliche Maßnahmen konzi-
piert werden, die zueinander passen, und, dabei 
dürfte es spannend werden, es müssten „be-
wusstseinsbildende und die Wahl des Verkehrs-
mittels beeinflussende Maßnahmen“ in dem 
Konzept Niederschlag finden, zitiert Hetjes einen 
Leitgedanken der Vorplanung. 
„Es geht uns auch darum, die Alternativen zum 
motorisierten Individualverkehr zu stärken be-
ziehungsweise den vorhandenen Verkehr durch 
ein kommunales Mobilitätsmanagement, die 
weitere Förderung des Rad- und Fußverkehrs 
oder die Schaffung von Umsteigeoptionen zu 
reduzieren.“
Erste sichtbare Zeichen sind bereits gesetzt, etwa 
bei der Umsetzung einiger Punkte aus dem Rad-
verkehrskonzept, zuletzt an der Einmündung der 
Heuchelheimer Straße in den Hindenburgring. 
Farbliche Markierungen signalisieren dort den 
Vorrang von Radverkehr gegenüber dem Auto-

verkehr. Die Anschaffung eines ersten E-Busses 
für eine Testphase auf der Linie 6 für rund 
500 000 Euro ist auch so ein Zeichen. Er wurde 
in der vergangenen Woche auf dem Kurhaus-
Vorplatz präsentiert. Ein allzu starres Konzept 
soll „MoKo“ nicht werden, flexibles Reagieren 
müsse möglich bleiben, gibt Hetjes als Richtung 
vor. 
Erste Aufgabe werde es sein, alles aufzuarbeiten, 
was bereits in den Schubladen liege, Prüfaufträ-
ge etwa, ausgeschriebene oder bereits beschlos-
sene Einzelmaßnahmen, eine Art Bestandsauf-
nahme, um dann im Dezember mit den Bürgern 
„MoKo“ zu taufen.
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Griechische Gastlichkeit in herzlich fami-
liärer Atmosphäre. Das ist es, was das 
Ehepaar Angela und Ioannis Sapoutzis in 

ihrem griechischen Restaurant „Dionysos“ in der 
Köpperner Straße 71 für seine „Freunde“ anbie-
tet. „Freunde“ nennen die beiden ihre Gäste, da 
viele von ihnen dem Restaurant schon lange die 
Treue halten. Mittlerweile erkunden deren Enkel

die Gaststube, 
während die Er-
wachsenen das 
Essen genießen. 
„Dieses enge Ver-
hältnis ist für uns 
Verpflichtung, die 
gewohnte Qua-
lität auf hohem 
Niveau zu hal-
ten“, sagt Ioannis 
Sapoutzis, dessen 
Ehefrau Angela in 
der Küche unver-
gessliche Genüsse zaubert.

„Frische Zutaten aus der Region sind das Wich-
tigste“, sagt sie. Die nötigen Gewürze und Kräu-
ter für ihre geschmacksintensiven Saucen zu 
Fleisch, Fisch und Salat, die nach alten griechi-
schen Rezepten stets frisch zubereitet werden, 
kommen allerdings aus Griechenland, wo Ver-
wandte sie in ihrem Garten anbauen. Im Herbst 
fährt Ioannis meist zur Olivenernte auf die Insel 
Euböa, wo er geboren und aufgewachsen ist. An-

gela kommt von 
der peloponnesi-
schen Halbinsel.
„Es ist eine grie-
chische Hauskü-
che, die bei uns 
auf den Tisch 
kommt, keine 
typische Restau-
rantküche“, ver-
sichert sie und 
kocht für die Gäs-
te, „wie schon 
unsere Großmüt-

ter gekocht haben“. Die Rezepte allerdings hat 
sie ständig weiterentwickelt und verfeinert. Sie 
verwendet nur bestes griechisches Öl, und auch 
der Wein kommt selbstverständlich aus Grie-
chenland.

Die legendäre Lammhaxe, das Lammfilet in Kno-
blauchsauce, der Lachs in Apfel-Zitronen-Sauce, 
das Schweinelendchen in Orangensauce oder 
die feine Moussaka sollte sich keiner entgehen 
lassen. Zum Dessert zaubert Angela Sapoutzis 

süße oder fruchtige Nachspeisen – je nach Jah-
reszeit und Geschmack ihrer Gäste.
Übrigens, am 24. April diesen Jahres war das 
40-jährige Bestehen des Restaurants, das Angela 
und Ioannis mit ihren Gästen und Freunden 
gern feiern wollten. Leider musste die geplante 
Feier dieses Jahr coronabedingt ausfallen. „Wir 
werden sie aber auf jeden Fall nachholen, sobald 
Corona es zulässt“, erklärt Ioannis. 

Das Restaurant „Dionysos“ mit 50 Plätzen so-
wie weiteren 30 Plätzen in einem gemütlichen, 
separaten Raum, der sich hervorragend für Fa-
milien- oder Betriebsfeiern eignet, ist täglich 
außer montags, auch an Heiligabend, ab 18 Uhr 
geöffnet. Sonn- und feiertags wird zusätzlich von 
12 bis 14.30 Uhr ein Mittagstisch angeboten. Es 
empfiehlt sich eine Reservierung unter Telefon 
06175-796116. Auch Familienfeiern sind nach 
Absprache mit Angela und Ioannis Sapoutzis 
unter der genannten Telefonnummer wieder 
möglich.

Dionysos, Köpperner Straße 71, 
61381 Friedrichsdorf-Köppern.

Speisen im „Dionysos“, das heißt essen wie bei Freunden

Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus-Verlags

Mitmachen und einen Gutschein über 100 Euro gewinnen!

100-Euro-Gutschein gewinnen!
Der Hochtaunus Verlag verlost einen 100-Euro-Gutschein. Dazu 
muss die nachfolgende Frage richtig beantwortet und mit vollstän-
diger Adressangabe bis Sonntag, 25. Oktober 2020, per Fax 
06171-628819, per E-Mail an verlag@hochtaunusverlag.de oder 
per Postkarte an den Hochtaunus Verlag, Stichwort: „Dionysos“, 
Vorstadt 20, 61440 Oberursel, geschickt werden. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. Jeder Teilnehmer darf am Gewinnspiel nur 
einmal teilnehmen. Mitmachen können Jugendliche ab 16 Jahren 
und Erwachsene. Das Lösungswort ergibt sich aus dem Text. Die 
Frage lautet:

WAS FEIERN ANGELA UND IOANNIS  
SAPOUTZIS MIT IHREM RESTAURANT  

„DIONYSOS“ IN DIESEM JAHR?

„ _ 0 - J Ä H _ I G _ S  B E S _ E _ E _ “

Es entscheidet das Los. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Der Ge-
winner wird schriftlich benachrichtigt und auf der nächsten Restau-
rantseite in der ersten Ausgabe des nächsten Monats veröffentlicht.

 

 

Herzlichen

Glückwunsch!

Die Gewinnerin des Gewinnspiels

im Monat September heißt

Regina Cloos

und kommt aus

Bad Homburg.

Der Hochtaunus Verlag und

„Mai Tai“ gratulieren.

…

…
Genießen Sie bei uns leckere 

Gerichte vom Wild direkt vom Jäger.

Landhaus Alte Scheune
Alt-Erlenbach 44

60437 Frankfurt Nieder-Erlenbach

Tel. 06101 544000
reservierung@alte-scheune.de

www.alte-scheune.de

Wie WILD sind Sie?

Auch mit Lieferservice!!!
Lassen Sie bei uns Ihren Alltag
hinter sich und genießen Sie

im gemütlich mediterranen Ambiente
original italienische Steinofenpizza

und andere Spezialitäten.

Wir sind täglich von:
11.30 – 15.00 und 

18.00 – 23.00 Uhr in der 
Louisenstraße Nr. 9 für Sie da.

Telefon: 0 61 72/682 66 83 
Fax 0 61 72/682 66 85

www.pizzeria-il-gargano.de

Köpperner Straße 71 Familie Sapoutzis
61381 Friedrichsdorf-Köppern Reservierung
www.griechisches-restaurant.com Tel. 0 6175/ 79 61 16

Köstliche Speisen, von der
Chefin persönlich gekocht

in gemütlicher Atmosphäre serviert!

Tägl. ab 18.00 Uhr
Sonn- u. Feiertage 12.00-14.30 Uhr 

und ab 18.00 Uhr
Montag Ruhetag

seit 1980...

Tel.: 0  61 01 54  51  62Ahrenshof Massenheim · An der Kirche 1 · 61118 Bad Vilbel 
Aktuelles unter: www.ahrenshof-massenheim.de

•  Deutsche Küche
(auch glutenfrei und vegan)

• Hausgebackener Kuchen
• Überdachte Terrasse
• Biergarten mit Kinderspielplatz
• Feierlichkeiten aller Art

Wir sind für Sie da,

 wie nur eine Familie es kann

Öffnungszeiten:
Mo. – Do. 17 – 21 Uhr · So. 11.30 – 18 Uhr
Fr. u. Sa. Ruhetag · Feiern auf Anfrage jederzeit

61350 Bad Homburg
Tel. (06172) 8020
www.hotel-molitor.de

 Restaurant
Café

ErlebenSiebeiuns individuellauf  IhreVorliebenabgestimmte, 
thailändische und vietnamesische Geschmackskompositionen. 
Lassen Sie sich von unseren Cocktailklassikern verwöhnen 
oder genießen Sie unsere Qualitätsweine. Wir freuen uns, Sie 
mit einem unvergleichbaren Abend im Maitai zu verzaubern.

www.maitai-restaurant.de

Obergasse 14
61348 Bad Homburg
Tel. 06172 - 92 81 81

Mo. - So.  11.30 Uhr - 14.30 Uhr
und

17.30 Uhr - 22.00 Uhr

ADFC: „Verschlimmbesserungen“
Bad Homburg (hw). Die neu aufgebrachten 
Markierungen für Radfahrer an der Kreuzung 
Heuchelheimer Straße/Hindenburgring kriti-
siert der ADFC. „In der Heuchelheimer Stra-
ße sind die Streifen viel zu schmal, teilweise 
nur einen Meter breit. Die Radler müssen sich 
neben Autos und Busse quetschen. Auf dem 
links abbiegenden Streifen müssen die Rad-
fahrer die zwei Fahrspuren der häufig mit 
mehr als 50 Kilometer pro Stunde ankom-
menden Fahrzeuge kreuzen. Außerdem wird 
der Radstreifen durch an der Ampel haltende 
rechts abbiegende Fahrzeuge auch häufig blo-
ckiert und daher nicht nutzbar sein“, moniert 
der ADFC. „Es ist sehr schade, dass die Stadt 
nun auch die Maßnahmen des Radverkehrs-
konzepts umsetzt, die Verschlimmbesserun-
gen sind und Radfahrende eher gefährden als 
schützen. Wir raten Eltern dringend davon ab, 
ihre Kinder auf diesem Radstreifen fahren zu 
lassen“, sagt Ralf Gandenberger, verkehrspo-
litischer Sprecher des ADFC Bad Homburg/
Friedrichsdorf. Auch Senioren und unsichere 

Radler sollten laut ADFC weiterhin den Fuß-
gängerüberweg nutzen, um den Hindenburg-
ring zu überqueren. „Aber auch dies ist durch 
die neue Markierung nun schwieriger gewor-
den“, ist Gandenberger enttäuscht. Der ADFC 
befürchtet, dass diese Kreuzung zu einem 
neuen Unfallschwerpunkt wird, auch weil 
rechts abbiegende Radler in extrem spitzem 
Winkel auf den vorhandenen Radweg im Hin-
denburgring auffahren müssen, was gerade 
bei Nässe oder Schnee zu häufigen Stürzen 
führen dürfte, so der Club. 
Der ADFC bedauert auch, dass die Maßnah-
me an der Heuchelheimer Straße nicht mit 
den Vorschlägen des Ortsbeirats Berliner 
Siedlung/Gartenfeld zur Verkehrsführung an 
dieser Kreuzung kombiniert wurden. Der 
Ortsbeirat hatte bereits auf die schwierige Si-
tuation für Radfahrende, die aus der Tannen-
waldallee kommen, aufmerksam gemacht. 
Zuletzt hatte sich der Ortsbeirat deutlich dar-
über beschwert, dass seine Vorschläge nicht 
umgesetzt würden.

Mit Nachtwächter und Taschenlampe
Bad Homburg (hw). Stadt- und Kurparkfüh-
rungen erfreuen sich seit jeher großer Beliebt-
heit in der Region. Ab sofort erweitert die 
Kur- und Kongress-GmbH ihr Angebot um 
Führungen entlang der Bad Homburger Kur- 
landschaft und bietet spannende Erlebnis-
Touren für jede Generation. Eine Taschenlam-
pentour (nicht nur für Kinder) startet am Frei-
tag, 9. Oktober, um 19.45 Uhr am Parkplatz 
Hirschgarten. Die Teilnahme kostet acht Euro, 
Euro, ermäßigt fünf Euro. Geeignet für Fami-
lien mit Kindern ab zehn Jahren.
Eine Nachtwächter-Tour steht am Freitag, 16. 
Oktober, um 20 Uhr im Programm. Durch 
dunkle Gassen, vorbei an geschichtsträchti-
gen Häusern begleitet er seine Gäste und er-
zählt ihnen aus der Vergangenheit Bad Hom-
burgs und von allerlei Kuriositäten. Geschich-
ten fallen ihm überall ein: im Schwedenpfad, 
in der Auden- und Louisenstraße, auf dem 
Marktplatz, in der Wallstraße und am Schul-
berg, in der Rathausgasse und Auf der Weed, 
Am Untertor, am Schloss und schließlich auf 

dem Waisenhausplatz. Treffpunkt ist am 
Brunnen auf dem Kurhausvorplatz. Kosten: 
zehn Euro, ermäßigt sieben Euro. 
Über den Rundwanderweg Kurlandschaft 
geht es am Sonntag, 18. Oktober, ab 9.45 Uhr. 
Fester Bestandteil des kurstädtischen Ange-
bots im 19. Jahrhundert war eine speziell für 
Kurgäste und Touristen gestaltete Kurland-
schaft. In Anlehnung an den Kurlandschafts-
weg wird Naturparkführer Franz Klein auf 
dieser Tour die Teilnehmer auf eine Rund-
wanderung von der Saalburg zum Limes über 
den Herzberg, Marmorstein und über die Ju-
pitersäule zurück zur Saalburg mitnehmen, in 
deren Verlauf viel Wissenswertes zu erfahren 
sein wird. Die Tour dauert etwa drei Stunden. 
Treffpunkt ist die Bushaltestelle Saalburg. 
Kosten: acht Euro, ermäßigt fünf Euro. 
Tickets für die Führungen und weitere Infor-
mationen gibt es bei Tourist Info + Service im 
Bad Homburger Kurhaus, Telefon 06172-
1783710, und im Internet unter www.bad-
homburg-tourismus.de.
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Zutritt ab 18 Jahren | Bitte Personalausweis mitbringen 
Damit Glücksspiel nicht zur Sucht wird: Beratung unter 0800 / 137 27 00

Genussvolle 
Herbstlese
02.-15. Oktober 2020

Genießen Sie in unserem hauseigenen Restaurant 
»Le Blanc« das Beste, was die goldene Jahreszeit 
zu bieten hat – mit einem erlesenen 4-Gänge- 
Herbstmenü für 45,– Euro pro Person. 
 
Eine telefonische Reservierung ist erforderlich: 
06172 / 170170. Informationen über unsere  
Hygiene- und Schutzmaßnahmen finden Sie auf 
www.spielbank-bad-homburg.de

Bogenshop Usingen
Tel:  0178 625 49 89

info@Bogen-Event.de
https://bogen-event.de

Bogenshop Usingen
Bögen, Zubehör, Verleih, Verkauf, 

Events, Kindergeburtstage, 
Firmenveranstaltungen  und andere 

Veranstaltungen auf Anfrage.

Bogen- / Ferien-Kurs
Im Wald. Ab 7 Jahren.

08. + 15. Okt. - Kinder/Jugendliche
02. + 09. + 24. Okt. - Erwachsene

Eine Rallye rund ums Schloss
Bad Homburg (hw). Die Museumspädago-
gik der Staatlichen Schlösser und Gärten Hes-
sen im Schloss bietet Familien und Kindern in 
den Herbstferien ein abwechslungsreiches 
Programm an. An den Dienstagen, 6. und 13. 
Oktober, zwischen 14 und 17 Uhr sowie an 
den Sonntagen, 4. und 18. Oktober, zwischen 
11 und 16 Uhr können Familien und Kinder 
ab neun Jahren auf eigene Faust eine Rallye 
rund ums Schloss unternehmen. Mit einem 
Fragebogen geht es durch den herbstlichen 
Schlosspark und über das Schlossgelände. 
Sind alle Fragen richtig beantwortet, gibt es 
eine Belohnung aus der Schatzkiste. Die Teil-
nahme an der Rallye kostet drei Euro pro 
Kind, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Auf eine fabelhafte Entdeckungstour geht es 
für Grundschul-Kinder bei der Führung „Tie-
risches rund ums Schloss“ am Dienstag, 6. 
Oktober, von 11 bis 12 Uhr. Die Kinder er-
kunden, welche Tiere sich auf dem Schlossge-

lände und im Park versteckt haben, und hören 
die passenden Fabeln dazu. Es können maxi-
mal neun Kinder teilnehmen, eine Anmeldung 
unter Telefon 06172-9262148 oder per E-
Mail an service@schloesser.hessen.de ist not-
wendig. Kosten: fünf Euro. 
Wilhelm Hauffs Märchen „Zwerg Nase“ wird 
am Dienstag, 13. Oktober, von 11 bis 12 Uhr 
als Mitmachgeschichte an verschiedenen Sta-
tionen im Schlosspark vorgelesen; die Kinder 
können zuhören oder die einzelnen Szenen 
auch mitspielen. Es können maximal neun 
Kinder teilnehmen, eine Anmeldung unter Te-
lefon 06172-9262148 oder per E-Mail an ser-
vice@schloesser.hessen.de ist notwendig. Die 
Teilnahme kostet fünf Euro pro Kind. Bei 
schlechtem Wetter entfällt die Führung. 
Treffpunkt für alle Programme ist das Garten-
häuschen in „Goethes Ruh“ im Schlosspark. 
Coronabedingt gelten die aktuellen Vorschrif-
ten zum Mindestabstand. 

Erntedank in der Pfarrei St. Marien
Bad Homburg (hw). Erntedank fällt in die-
sem Jahr nicht aus! In veränderten Formaten 
begehen die Gemeinden der Pfarrei St. Mari-
en ihre Gottesdienste und Veranstaltungen.
Dank sagt die Pfarrei schon am Samstag, 3. 
Oktober, um 9 Uhr in einem festlichen Got-
tesdienst: 30 Jahre Deutsche Einheit unter 
dem Thema „Wir waren auf alles vorbereitet. 
Nur nicht auf Kerzen und Gebete“ – so laute-
te es damals als eine der letzten Aussagen der 
DDR-Regierung 1989. 
Am gleichen Tag um 14 Uhr fi ndet eine Wort-
Gottes-Feier mit Segnung der Tiere auf dem 
Kirchplatz St. Marien, Dorotheenstraße 13, 
anlässlich des Festtags des Heiligen Franz 
von Assisi statt. Am Sonntag, 4. Oktober, wird 
in allen Kirchen von Ehrenamtlichen der Pfar-
rei Erntedankaltäre gestaltet. In diesem Jahr 
wird der Erntedankaltar in der Pfarrkirche un-
ter dem Thema: „Erntedank in der Einen 

Welt“ mit einer Erdkugel gestaltet werden.
Nach der Eucharistiefeier um 9.30 Uhr in St. 
Marien mit zwei Solo-Trompetern, um 11 Uhr 
in Herz Jesu und St. Bonifatius werden die 
Gottesdienstfeiern draußen auf den Kirchplät-
zen mit dem Dankgesang „Großer Gott wir 
loben Dich“ und dem Segen enden.
Eine Erntedank-Vesper im „Corona-Format“ 
mit sakramentalem Segen beendet um 17 Uhr 
in St. Marien den Erntedanksonntag.
Der ökumenische Erntedankgottesdienst vor 
dem Bad Homburger Kurhaus zusammen mit 
der Aktionsgemeinschaft Bad Homburg, der 
Erlöserkirchengemeinde und der St.-Marien-
Gemeinde wird am Sonntag, 18. Oktober, 
um 12 Uhr gefeiert. „Dieser ist, wie in den 
vergangenen Jahren, ein gelungenes Mitein-
ander der Aktionsgemeinschaft mit den Kir-
chen in Bad Homburg“, so die Pfarrgemein-
de St. Marien.

Richtfest für die neue
Feuerwache in Dornholzhausen
Bad Homburg (eh). Die Bauarbeiten für das 
künftige Feuerwehrhaus in Dornholzhausen 
schreiten voran. An der Baustelle in der Dorn-
holzhäuser Straße 56 feierten Stadt, Handwer-
ker und Freiwillige Feuerwehr Dornholzhausen 
jetzt das Richtfest. „Wir liegen sehr gut im Zeit-
plan mit diesem Vorhaben, das den alten Stand-
ort Valkenierstraße durch einen Neubau nach 
modernen Standards ablösen wird“, freute sich 
Oberbürgermeister Alexander Hetjes. Bevor er 
das Wort zum Richtspruch an die Zimmerleute 
übergab, dankte er den Unternehmen für die 
gute und zügige Arbeit und wünschte einen gu-
ten und reibungslosen Ablauf auf der Baustelle. 
Hetjes freute sich, dass trotz des Rückgangs von 
Steuereinnahmen der Bau im Zeitplan ist. Nicht 
nur die Einsatzabteilung wird eigene Räume be-
kommen, auch die Mini- und Jugendfeuerwehr 
sowie die Alters- und Ehrenabteilung. „Hinzu 
kommt, dass dieser Bau ein Standort der Frei-
willigen Feuerwehr für den Bevölkerungsschutz 
sein wird“, sagte Branddirektor Daniel Guis-
chard. Das heißt, dass die Bevölkerung  dort 96 
Stunden autark betreut werden kann mit Unter-
künften und Notfallverpfl egung. Für Wehrfüh-
rerin Angela Schlottmann ist es zudem wichtig, 
dass von diesem Standort aus die Saalburg am-
pelfrei erreicht werden kann. Im Mai war die 
erste Bodenplatte betoniert worden. „Rund zwei 

Drittel der Arbeiten sind bereits vergeben“, in-
formierte Hetjes während des Richtfests. Bis 
Herbst 2021 soll das Gebäude fertiggestellt und 
im Dezember 2021 von der Feuerwehr Dorn-
holzhausen bezogen sein. Die Kosten liegen mit 
den bisher vergebenen Aufträgen im geplanten 
Rahmen. Das Gesamtbudget beträgt rund 6,1 
Millionen Euro.
Das Gebäude ist Teil eines architektonischen 
Gesamtkonzepts für sämtliche Feuerwehrhäu-
ser in der Stadt. Grundgedanke des Entwurfs, 
der vom stätischen Fachbereich Hochbau und 
dem Frankfurter Architektur- und Ingenieurbü-
ro „apd“ erarbeitet wurde, ist eine Bauweise, 
die in verschiedenen Wachen gleiche Module 
für gleiche Funktionen vorsieht. Diese wurde 
entwickelt, um den Freiwilligen Feuerwehren 
der Bad Homburger Stadtteile – unabhängig 
von Topografi e und Zuschnitt der jeweiligen 
Grundstücke – die Errichtung von funktional 
gleichwertigen Häusern zu ermöglichen. Um-
gesetzt ist das Konzept bereits bei der Freiwil-
ligen Feuerwehr Ober-Eschbach.
Daniel Guischard informierte, dass geplant ist, 
nach dem Bezug des neuen Feuerwehrhauses in 
der Dornholzhäuser Straße im derzeitigen Ge-
bäude in der Valkenierstraße eine Tagesbetreu-
ung für Kinder der Grundschule Dornholzhau-
sen einzurichten.

Ahornweg
Bad Homburg (hw). Im 
Ahornweg wird von Montag, 5. 
Oktober, an die Einbahnrege-
lung aufgehoben. Grund ist eine 
Vollsperrung an der Einmün-
dung des Erlenwegs aufgrund 
von Kanalbauarbeiten. Die Ar-
beiten dauern voraussichtlich 
bis zum 23. Oktober an.

VBV bildet Betreuer aus
Hochtaunus (how). Der Verein zur Betreuung 
Volljähriger (VBV) in Bad Homburg, Kaiser-
Friedrich- Promenade 74, veranstaltet zusam-
men mit dem Betreuungsverein der Lebenshilfe 
am Samstag, 24. Oktober, von 10 bis 16 Uhr im 
Seniorentreff Mitte, Cheshamer Straße 51A in 
Friedrichsdorf, einen Einführungskurs für Be-
treuer, Angehörige mit Vorsorgevollmacht und 
Interessenten an der Übernahme einer Betreu-
ung. Die Hygiene-und Abstandsregeln sind zu 
beachten. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt (acht 

Personen). Für Interessenten, die deshalb nicht 
berücksichtigt werden können, wird ein weite-
rer Termin am 6. Februar 2021 angeboten.
Dieses Angebot ist auch für Mitarbeiter in der 
Pfl ege und in Hospizdiensten interessant. Kos-
ten für die Teilnahme entstehen nicht. Eine An-
meldung ist unbedingt erforderlich. Weitere 
Auskünfte, Termine für Beratung zur Vorsorge-
vollmacht, Betreuungsverfügung und Patien-
tenverfügung gibt es beim VBV unter Telefon 
06172-41041, E-Mail: vbv@b-treu.de.

Zimmermann David Ruhl aus Lauterbach verliest vor den Feuerwehrleuten der Freiwilligen 
Feuerwehr Dornholzhausen und weiteren Anwesenden den Richtspruch.  Foto: Ehmler

Weinbergsweg
Bad Homburg (hw). Im 
Weinbergsweg wird am 
Montag, 5. Oktober, zwi-
schen Wingertsbergweg und 
Quellenweg eine Vollsper-
rung eingerichtet. Grund ist 
die Umlegung von Gashaus-
anschlüssen. Die Maßnahme 
dauert voraussichtlich bis 
Mitte Oktober an. Die Stra-
ße wird in der Zeit als Sack-
gasse von beiden Seiten aus-
gewiesen. Die Umleitung in 
Fahrtrichtung Wingertsberg-
weg führt über Augustaallee, 
Wilhelm-Meister-Straße, 
Louisenstraße, Ferdinand-
straße, Kaiser-Friedrich-
Promenade und Kisseleff-
straße. In Fahrtrichtung 
Quellenweg erfolgt die Um-
leitung über Kisseleffstraße, 
Kaiser-Friedrich-Promenade 
und Augustaallee. 

Ursel: La, la, la, bam, bam, ne, ne, ne...
Fritz: Jetzt dreht unsere Ursel vollends 
durch.
Philipp: Ursel, warum gibst du solch selt-
same Laute von dir?
Ursel: Herrje, die Herren, wie sooft habt ihr 
keine Ahnung und davon viel. Ich trällere 
ein wenig vor mich hin, weil heute Weltmu-
siktag ist.
Fritz: Da kannst du aber froh sein, dass wir 
hier oben im Himmel sind. Unten auf der 
Erde wird Singen, Tanzen, Schunkeln, Fei-
ern wegen Corona nur noch selten oder 
nur unter besonderen Aufl agen erlaubt.
Philipp: Stimmt. Bei mir in Friedrichsdorf 
wurde jetzt schweren Herzens der Karne-
val von den Seulberger Taunus-Eulen ab-
gesagt.
Fritz: Was man so hört, in Bad Homburg 
teilweise auch. Wie steht es damit in Ober-
ursel, liebe Ursel? Musst du alleine weiter-
singen oder dürfen deine Orscheler ihre 
Faschingsweisen überall intonieren?
Ursel: Das ist noch nicht entschieden, es 
gibt eine Pressekonferenz diese Kampagne 
betreffend am Montag.
Philipp: Das glaube ich ja nicht. Oberursel 
tanzt, obwohl keiner tanzen darf, aus der 
Reihe?
Fritz: Na, es wird doch sicher niemand 

zwei Tage nach dem Tag der Deutschen 
Einheit wegen der fünften Jahreszeit eine 
Mauer zwischen unseren Städten hochzie-
hen?
Ursel: Beruhigt euch mal wieder, ihr bei-
den. Den Segen dafür müssten die Orsche-
ler erst noch geben.
Philipp: Apropos Segen. In Friedrichsdorf 
werden am Sonntag in einem Gottesdienst 
die Tiere gesegnet, zum Gedenken an den 
Heiligen Franz von Assisi, ihren Schutzpa-
tron.
Fritz: Ein Kollege von Ursel, aha.
Ursel: Genau. Und meine Oberurseler fei-
ern diesen Tag auch mit Tiersegnungen.
Fritz: Dem stehen meine Homburger selbst-
verständlich nicht nach. Aber sie zelebrie-
ren ebenso das Erntedankfest, etwa mit 
Baumpfl anzungen in der freien Natur.
Philipp: Bei uns wird dieses Fest in der Kir-
che begangen, unter Einhaltung aller Coro-
naregeln, versteht sich.
Ursel: Und all dies unter dem Schutz der 
Engel, denn morgen ist Tag der Schutzen-
gel.
Philipp: Dann schützt du deine Brunnen-
stadt, ich passe auf meine Friedrichsdorfer 
auf und...
Fritz: Ja, ja ist ja gut, und ich stehe mit dem 
Schwert für meine Homburger ein.
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.
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Ein wenig grau und unfreund-
lich dürfte manchem die erste
Wochenhälfte erscheinen. Die
darauf folgenden Tage zeigen
sich dagegen weitaus freundli-
cher und ereignisreicher.

Was Sie in dieser Woche in Ihre
Arbeit investieren, wird sich
schneller auszahlen, als Sie den-
ken: Ihnen stehen ein paar an-
strengende, aber auch erfüllende
Tage bevor.

Ohne jede Vernunft beharren Sie
darauf, dass ein bestimmtes Ziel
erreicht werden muss. Doch Ihre
Mitstreiter wollen nicht mitzie-
hen, solange Sie dieses Ziel nicht
begründen!

Um Ihre Glaubwürdigkeit nicht
in Frage zu stellen, sollten Sie
jetzt keinesfalls auf zwei Hoch-
zeiten gleichzeitig tanzen! Am
Ende säßen sie zwischen allen
Stühlen!

Sie arbeiten in dieser Woche be-
sonders gut mit einer bestimm-
ten Person zusammen und brin-
gen einige Dinge auf den Weg,
die nachhaltig und Gewinn ver-
sprechend zugleich sind.

Es wäre für alle Beteiligten von
Vorteil, wenn Sie die gestellte
Aufgabe als Team erledigen: Zei-
gen Sie sich daher weniger ei-
gensinnig und geben Sie Kompe-
tenzen ab!

Sie befinden sich die ganze Wo-
che über in Hochform. Sie sind
äußerst kreativ und könnten 
sich jetzt vieles zutrauen, wovor
Sie sonst ängstlich zurückge-
schreckt sind.

Ihren Wunsch nach mehr Ab-
wechslung am Wochenende teilt
Ihr Partner nicht ganz, aber mit
Ihrem Charme werden Sie ihn
nach kurzer Diskussion von
Ihren Ideen überzeugen können.

Beweisen Sie, dass Sie durchaus
imstande sind, schnell und über-
legt zu handeln. Denn das ist
jetzt die vordringliche Aufgabe,
wenn Sie Ihr Ziel erreichen wol-
len.

Sie haben allen Grund, in Her-
zensdingen optimistisch in die
Zukunft zu schauen! Ältere Be-
ziehungen festigen sich – und
wer eine neue ins Auge fasst,
fährt gut damit.

Die Höhe der Hindernisse, die
man Ihnen in den Weg stellt,
spielt jetzt keine Rolle, Sie mei-
stern alle Schwierigkeiten. Und
die Belohnung dafür wird ange-
messen ausfallen.

Bleiben Sie besser bei der Wahr-
heit: Selbst kleine Notlügen kön-
nen schwere Krisen heraufbe-
schwören, aus denen Sie kaum
ohne gravierende Blessuren her-
auskommen werden.

Widder

21. 3.– 20.4.

Stier

21. 4.– 20.5.

Zwillinge

21. 5.– 21.6.

Krebs

22. 6.– 22.7.

Löwe

23. 7.– 23.8.

Jungfrau

24. 8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23. 10.

Skorpion

24. 10.– 22. 11.

Schütze

23. 11.– 21. 12.

Steinbock

22.12.– 20. 1.

Wassermann

21. 1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

3. bis 9. Oktober 2020

Sie können jetzt von den Einfäl-
len anderer profitieren. Ein lie-
benswerter Mensch wird Ihnen
seine Pläne offenbaren. Bieten
Sie ruhig Ihre tatkräftige Unter-
stützung an.

Sie haben viel zu oft gute Miene
zum bösen Spiel gemacht. Jetzt
aber ist das Maß voll. Lassen Sie
Ihre Wut heraus und sagen Sie
den anderen, was Ihnen alles
nicht passt.

Falls Sie sich in der derzeitigen
Situation unzufrieden fühlen,
sollten Sie für ein ganz ent-
spanntes Wochenende sorgen –
lassen Sie sich einfach mal fal-
len.

Recht aufgelockerte Stimmung
herrscht im Hinblick auf eine
große Veränderung im privaten
Bereich. Mit Ihrer Entscheidung
liegen Sie mal wieder goldrich-
tig.

Sie bringen gute Leistungen und
können sich daher im Gefühl all-
seitiger Anerkennung sonnen.
Aber Sie sollten sich hüten, den
anderen überheblich gute Rat-
schläge zu erteilen.

Auch im privaten Bereich sollten
Sie die Konkurrenz nicht aus
den Augen verlieren: Es hat den
Anschein, als wolle Ihnen je-
mand was anhängen. Da müssen
Sie einschreiten!

Da Sie jetzt überaus kontakt-
freudig sind und über eine sehr
anziehende Ausstrahlung verfü-
gen, sollte es nicht wundern,
wenn Sie in dieser Woche einige
Eroberungen machten.

Sie stellen fest, dass einige Ihrer
lieben Gewohnheiten dem Part-
ner auf Dauer lästig sind. Su-
chen Sie nach einem Kompro-
miss, der den Ansprüchen beider
Seiten gerecht wird.

Sie haben jemandem einen
großen Gefallen getan – das ist
gut so. Nun aber müssen Sie auf-
passen, dass diese Person nicht
dauerhaft Ihre Großzügigkeit
ausnutzen möchte.

Einer innerbetrieblichen Stel-
lenausschreibung sollten Sie un-
bedingt Beachtung schenken.
Das könnte Ihr Ticket für die
Fahrt nach oben sein. Nutzen Sie
diese Chance!

Einige Personen bezweifeln, ob
Sie Ihre hohen Ziele wirklich er-
reichen werden. Sie tun deshalb
gut daran, sich nichts einreden
zu lassen. Vertrauen Sie auf Ihre
Fähigkeiten.

Ihre Erfolgschancen steigen und
steigen! Aber lassen Sie besser
die Finger von Aufgaben, die
nicht in Ihren Verantwortungs-
bereich fallen. Alles andere bringt
Ärger.

Widder

21. 3.– 20. 4.

Stier

21. 4.– 20. 5.

Zwillinge

21. 5.– 21. 6.

Krebs

22. 6.– 22. 7.

Löwe

23. 7.– 23. 8.

Jungfrau

24.8.– 23. 9.

Waage

24. 9.– 23. 10.
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Schütze
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Steinbock
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21.1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

10. bis 16. Oktober 2020

Brüten Sie ein paar interessante
Ideen aus? Halten Sie damit
nicht hinterm Berg. Die Chefeta-
ge zeigt durchaus ein offenes Ohr
für gut durchdachte Verbesse-
rungsvorschläge.

Ein turbulentes Wochenende
wartet auf Sie. Rechnen Sie da-
mit, dass Ihr Partner sehr eifer-
süchtig reagiert, wenn Sie ihn
zugunsten einer anderen Person
vernachlässigen.

Ein lang gehegter Wunschtraum
könnte nun erheblich teurer
werden als ursprünglich ge-
dacht: Prüfen Sie Ihre finanziel-
le Situation – eventuell müssen
Sie noch etwas sparen.

Wer jetzt neue Zukunftspläne
schmiedet, liegt genau richtig!
Ganz besonders für kontaktfreu-
dige, aufgeschlossene Singles
brechen rosige Zeiten in der Lie-
be an.

Jetzt ist Diplomatie gefragt.
Berücksichtigen Sie die Wün-
sche anderer und Sie können
durch geschickte Verhandlungen
genau das erreichen, was Sie
sich vorgenommen haben.

Sie dürfen sich ruhig von einem
bestimmten Menschen verwöh-
nen lassen – das bekommt Ihnen
gut. Aber nutzen Sie diese Per-
son nicht aus – und revanchieren
Sie sich!

Kreativität will ausgelebt und
perfektioniert werden. Pflegen
Sie also ein dementsprechendes
Hobby. Und wer noch keines hat,
der sollte sich ganz schnell eins
zulegen.

Sie sind lange Zeit einer festen
Bindung aus dem Weg gegangen.
Doch jetzt sollten Sie ernsthaft
überlegen, sich endlich zu dem
Menschen zu bekennen, der Ih-
nen so vertraut ist.

Jetzt wäre ein überaus geeigne-
ter Zeitpunkt, um eine alte
Schuld zu begleichen: Der ande-
re wartet schon lange darauf und
hätte eine aufrichtige Bitte um
Verzeihung verdient.

Halten Sie Frieden mit Ihrem
Umfeld. Da Sie sich ohnehin zur
Zeit etwas schwer damit tun, Ih-
re Vorstellungen in die Tat um-
zusetzen, ist das von besonderer
Wichtigkeit.

Sehr gern möchten Sie bei den
Vertragsverhandlungen das letz-
te Wort haben – doch offensicht-
lich ist eine Person im Hinter-
grund gerade daran nicht inter-
essiert.

Sie fühlen sich innerlich unruhig
und angespannt: Das bekommt
weder Ihrem Privatleben noch
der Arbeit. Nutzen Sie das Wo-
chenende für einen langen Spa-
ziergang in der Natur.

Widder

21. 3.– 20.4.

Stier

21. 4.– 20.5.

Zwillinge

21. 5.– 21.6.

Krebs

22. 6.– 22.7.

Löwe

23. 7.– 23.8.
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Fische

20.2 .–20.3.

17. bis 23. Oktober 2020

Man weiß, dass es Ihnen schwer
fällt sich unterzuordnen – und
Sie stellen das in dieser Woche
mal wieder unter Beweis. Lernen
Sie endlich, Autoritäten mit Re-
spekt zu begegnen.

Die aktuelle Sternenkonstellati-
on macht Sie fantasievoll und
erfinderisch. Sie entdecken tau-
send Möglichkeiten, um sich im
grauen Alltag ein wenig Freude
zu verschaffen.

Ganz gleich, wie Sie nach außen
wirken: Sie spüren Ihre innere
Stärke deutlich und werden in
dieser Woche das umsetzen kön-
nen, was Sie sich vorgenommen
haben.

Die Art und Weise, in der Sie es
jetzt verstehen, Gedanken und
Gefühle auszutauschen, be-
stärkt Sie: Ohne Zweifel sind
Sie mit dem richtigen Menschen
zusammen.

Eine günstige Sternenkonstella-
tion sorgt in dieser Woche für
tolle Überraschungen, mit denen
Sie nicht rechnen konnten. Den
Erfolg dürfen Sie gerne mit an-
deren teilen.

Eine gute Woche bahnt sich an,
weil die Sterne Ihren Elan stär-
ken. Sie verfügen außerdem über
genügend Selbstbewusstsein, um
notfalls Ihren Weg auch allein zu
gehen.

Ein hinreißendes Kompliment
macht Sie verlegen. Das braucht
es aber nicht. Sie können sich
einfach darüber freuen und her-
auszufinden versuchen, ob da
noch mehr geht.

Im Arbeitsalltag gibt es endlich
wieder mal gute Nachrichten:
Ihr Ehrgeiz wird dadurch ange-
stachelt und Sie setzen sich mit
doppelter Kraft für Ihre berufli-
chen Ziele ein.

Widmen Sie sich mehr Ihrem
Partner: Er hat sich in den letz-
ten Wochen ganz uneigennützig
für Sie eingesetzt, um Ihnen bei
einer wichtigen Sache den
Rücken zu stärken.

Der erhoffte Aufstieg wird sich
wohl doch noch etwas verzögern.
Bloß nicht in Passivität versin-
ken. Im Gegenteil: Nun sollten
Taten folgen, also mehr Action,
bitte!

Sie flüchten sich in überflüssige
Aktionen und ernten viel Stress.
Nutzen Sie das Wochenende, um
alternative Strategien zu ent-
wickeln, sonst ist ein Kollaps
unvermeidlich.

Sie haben sich völlig in eine Idee
verrannt und sehen den Wald vor
lauter Bäumen nicht mehr. Es
wäre besser, wenn Sie sich jetzt
erst einmal eine kleine Atem-
pause gönnen!

Widder

21. 3.– 20. 4.

Stier

21. 4.– 20. 5.

Zwillinge

21. 5.– 21. 6.
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Löwe
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24. bis 30. Oktober 2020

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Einzelnachhilfe zu Hause
Alle Klassen, alle Fächer, gezielte 
LRS-Förderung Info: 06175-7843
und www.minilernkreis.de/taunus

Wir beraten Sie 
gerne!

A n g e l i k a  E h l e r s
R e c h t s a n w ä l t i n
Fachanwältin für Familienrecht

www.familienrecht-ehlers.de
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–  Inhabern von 

Personengesellschaften
– Freiberufl ern
–  Vermietern

außerdem: ERBRECHT / SENIORENRECHT

ÜBER 20 JAHRE
Benzstraße 9 · 61352 Bad Homburgv.d.H.

Telefon 0 61 72 - 9 18 70 51

Kurmainzer Straße 107
65936 Frankfurt-Höchst

Telefon 069 316730

Ihr
KIA-Service-Partner

in Frankfurt

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Viel Beifall für klangliche 
Leistung und Engagement
Bad Homburg (ks). Kantorin Susanne Rohn 
„geht gerne auf Schatzsuche“ und entdeckt 
dabei auch für ihre Sängerinnen und Sänger 
immer wieder unbekannte Kleinode, mit de-
nen sie die Chormitglieder und nicht zuletzt 
auch die Zuhörer in der Erlöserkirche überra-
schen und erfreuen kann. Beim ersten Konzert 
unter Corona-Bedingungen war zwar alles ein 
bisschen anders und ungewohnt, aber alle Be-
teiligten waren froh, dass es überhaupt wieder 
weitergegangen ist und „Frau Musika“ mit 
heiteren und ernsten Weisen triumphieren und 
ein paar ihrer „unerschöpflichen Schätze der 
Musik“ preisgeben konnte.
Im Augenblick haben nur jeweils zehn Mit-
glieder des Kammerchors im Altarraum Platz. 
Deshalb wurden die Werke in verschiedenen 
„Formationen“ vorgetragen, was den musika-
lischen Hörgenuss nicht geschmälert hat. Das 
dankbare Publikum, gut im Kirchenschiff ver-
teilt, würdigte mit seinem Beifall neben der 
wieder eindrucksvollen klanglichen Leistung 
und Homogenität auch das musikalische En-
gagement des Chors und seiner Leiterin Su-
sanne Rohn, die auch am Flügel und an den 
Orgeln präsent war. Gemeinsam haben sie den 
erschwerten Bedingungen getrotzt und den 
Kirchenraum wieder zum Klingen gebracht.
Das Programm war zum Gedenken an den 
250. Geburtstag von Friedrich Hölderlin mit 
einer Huldigung an den Dichter verknüpft, 
dessen Leben in der evangelischen Theologie 
zwar verankert war, der er jedoch nicht dienen 
wollte. Er war der griechischen Antike zuge-
tan, denn er sah darin noch die naturhafte Ein-
heit mit den göttlichen Mächten, der eine 
Spaltung von Natur und Geist mit ihren Fol-
gen fremd war. Ihr konnte er vor allem in sei-
ner Dichtung huldigen. 
Diese „Mischung“ aus christlichem Gedan-
kengut und Zeugnissen von Hölderlins Dicht-
kunst passte gut zu diesem vierten Konzert in 
der Reihe „Klassische Moderne“, das mit vier 
Slowakischen Volksliedern von Béla Bartok 
begann. Mit Hochzeitslied, Erntelied und 
Tanzliedern wird vom dörflichen Leben der 
Menschen erzählt, das neben der schweren 
Arbeit auch Raum für Freude und Vergnügen 
lässt. Das hat der Komponist und mit ihm der 
Chor gut zum Ausdruck gebracht. Eine inter-
essante Variante war Carl Orffs Stück für 
Sprechchor aus seinem Werk „Die Jahreszei-

ten“, dem sich „Sieben Hölderlinchöre“ von 
Harald Genzmer anschlossen, auch sie dem 
Rhythmus des Lebens mit seinen Höhen und 
Tiefen und dem der Tage und Jahre bis zum 
„Sonnenuntergang gewidmet. Da durfte auch 
das Gedicht „Hälfte des Lebens“ nicht fehlen, 
das die Düsterkeit des Abschieds voraus-
nimmt, wenn der Mensch alt und es „Winter 
geworden ist“. Variiert auch im Gedicht „Son-
nenuntergang“, das an den „Sonnenjüngling“ 
gerichtet ist. Eben noch hat er „ auf der Leier 
gespielt“, doch dann ist er „zu den fremden 
Völkern hinwegegangen, die ihn noch ehren“. 
Mit Cole Porters „Let’s do it“ endete der erste 
Teil, dessen Pause Susanne Rohn mit zwei 
Werken eindrucksvoll ausfüllte. An der Sauer-
Orgel erklangen das „Ave Maria“ und das „Te 
deum“ von Jean Langlais (1907-1991) und an 
der Woehl-Orgel ein Werk von Helmut Wal-
cha (1907-1991) auf den Text „Ich rufe zu dir, 
Herr Jesu Christ“. Mit einer jubelnden Hom-
mage an „Frau Musika“ von Heinrich Kamin-
ski meldete sich der Chor zurück, ehe es mit 
den Psalmen 121 und 23 aus Herbert Howells 
„Requiem“ aus dem Jahr 1935 weiterging. 
Der 23. Psalm ist evangelischen Christen gut 
vertraut, in dem es am Anfang heißt „Der Herr 
ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln ...“. 
Die Fortsetzung mit drei weiteren Werken zu 
Hölderlin-Gedichten relativierte den Optimis-
mus dieses Psalms mit „Hyperions Schick-
salslied“, in dem Hölderlin von der Ruhelo-
sigkeit spricht, der die „leidenden Menschen“ 
ausgesetzt sind: „Wie Wasser von Klippe zu 
Klippe geworfen, Jahre lang ins Ungeswisse 
hinab.“ 
Erlösung brachte dem Dichter nur die Liebe 
von Diotima, in dem Gedicht „Am Abend“ 
festgehalten. Sie ist die „Himmelsbotin“, die 
ihn „staunend und dankend empor zum golde-
nen Tag“ blicken ließ. Mit Paul McCartneys 
„Yesterday“ wurde noch einmal die Vergan-
genheit beschworen, denn in diesem Popsong 
trauert ein Liebender dem „Gestern“ nach, 
weil seine Liebste ihn verlassen hat. Warum? 
Das weiß er nicht. Es war ein außergewöhnli-
ches Konzert, das die schwierigen und ver-
schlungenen Wege der Menschen zwischen 
Erde und Himmel mit einer „stimmigen“ 
Kombination aus Chormusik und Texten ein-
drucksvoll nachgezeichnet hat. Der Beifall 
war wie immer lang und herzlich.

Präsentkörbe für Jubilare
Gleich zwei Mitarbeiter haben am 1. Septem-
ber ihre 40-jährige Zugehörigkeit zur Unter-
nehmensgruppe Braum gefeiert. „Wir sind 
zusammen mit dem Unternehmen hochge-
wachsen“, sagt Reiner Preusser (r.), Betriebs-
leiter im Möbelland Hochtaunus, „Möbelland 
ist Familie für uns.“ Jürgen Meißen (l.) und er 
haben 1980 gemeinsam ihre Lehre im Unter-
nehmen begonnen. Nach drei Jahren Lehrzeit 
gingen sie getrennte Wege, aber in derselben 
Firma. Preusser absolvierte erfolgreich seine 
Meisterprüfung, während Meißen sein Talent 
für den Verkauf entdeckte. Heute ist Reiner 
Preusser Schreinermeister und Betriebsleiter, 
Jürgen Meißen leitet den Einkauf. Bei der co-
ronabedingt kleinen Runde bedankte sich 
Marcus Braum (Mitte), Geschäftsführer, bei 
den beiden Jubilaren und übergab Präsentkör-
be und einen Erlebnisgutschein. Sobald es 
wieder sicher möglich ist, soll es eine Feier in 
größerer Runde geben.  Foto: Möbelland
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Über 5.000 Neuwagen, Tageszulassungen
und Jahreswagen sofort lieferbar!

Sicher ist sicher – die Inspektion
vom Fachmann: schon ab 59€
Gültig für alle Opel-PKW älter 6 Jahre zzgl. Material & Zusatzarbeiten

INSPEKTIONEN
NACHHERSTELLERVORGABEN

GESCHENKT! 2

Abb. zeigt Sonderausstattung.

Hot Summer-Sale!
Die neuenModelle zu unschlagbaren Preisen!

Hyundai i10 Pure - NeuesModell
1.0 Benzinermit 49 kW (67 PS) Kurzzulassung ca. 10 km

Hyundai i30 Pure - NeuesModell
1.5 Benziner mit 81 kW (110 PS) Kurzzulassung ca. 10 km

* Ohne Aufpreis und ohne Kilometerlimit: die Hyundai Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie (3 Jahre für Car Audio inkl. Navigation bzw. Multimedia),
5 Jahren Lackgarantie sowie 5 Jahren Mobilitätsgarantie mit kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst (gemäß den jeweiligen Bedingungen im Garantie- und
Serviceheft). 5 kostenlose Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft. Für Taxis und Mietwagen gelten generell abwei-
chende Regelungen. Das Garantie- und Serviceheft kann vorsehen, dass die Hyundai 5 Jahre-Garantie für das Fahrzeug nur gilt, wenn dieses ursprünglich von
einem autorisierten Hyundai Vertragshändler an einen Endkunden verkauft wurde.

Kraftstoffverbrauch der beworbenen Modelle komb. 5,9-4,5 l/100 km; CO2-Emissionen komb. 136-104 g/km; Energieeffizienzklasse D-C.

Hyundai i10Pure

ab 10.190 EUR
abmonatlich 1 79 EURoder

Hyundai i30 Pure

ab 17.190 EUR
abmonatlich 1 149 EURoder

1) Unser Leasingangebot: Hauspreis 10.190,00 € (i30 17.190,00 €), Leasingsonderzahlung 956,64 € (i30 1.444,80 €), voraussichtl.
Gesamtbetrag 4.748,64 € (i30 8.596,80 €), Vertragslaufzeit 36 Monate, max. Laufleistung p.a. 10.000 km, Sollzins p.a. gebunden
2,94%, eff.Jahreszins 2,99%, 48 monatl. Raten à 79,00 € (i30 149,00 €), Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis 10.712,94 € (i30 18.511,26 €) zzgl.
Fracht- und Bereitstellungskosten in Höhevon 995,00 €.Ein Leasingangebot derHyundai Capital BankEurope GmbH,Friedrich-Ebert-Anlage
35-37, 60327 Frankfurt, für die der Angebotsleistende als ungebundener Vertreter tätig ist. Das beworbene Leasingangebot entspricht dem
repräsentativen Beispiel gem. §6a Abs.4 der PAngV. Als Verbraucher haben Sie nach Vertragsschluss ein Widerrufsrecht. 2) Drei Inspektionen
jeweils gemäß Herstellervorgaben. Sie zahlen nur Material und Zusatzarbeiten.Abb. zeigen aufpreispflichtige Sonderausstattung.

20/2020.
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„Blockadehaltung aufgeben“
Hochtaunus (how). Der Vorstand der Jusos 
Hochtaunus fordert eine sofortige Evakuie-
rung der Flüchtlingslager und eine Aufnahme 
der Menschen aus Moria. „Die in Corona-
Zeiten so vielfach beschworene Solidarität 
darf nicht an Europas Außengrenzen enden“, 
sagt Sprecher Tobias Ottaviani. Seit Jahren sei 
die menschenunwürdige Lage in den Lagern 
auf Lesbos bekannt gewesen. Der Bau eines 
neuen Lagers könne nicht die Lösung sein. 
„Die Migrationspolitik der EU und ihrer Mit-
gliedsländer ist zynisch und menschenverach-
tend. Wir haben Platz“, sagt Co-Sprecher Fe-
lix Lupp. 
Zahlreiche Städte und Kommunen und auch 
Länder hätten ihre Bereitschaft zur Aufnahme 
von Menschen von den griechischen Inseln 
signalisiert. „Auch die nun angestrebte Auf-
nahme von rund 1700 Menschen ist immer 
noch viel zu wenig.“ Die zusätzlichen 1553 
Menschen, auf die sich die Bundesregierung 
einigte, seien bereits als schutzbedürftig aner-
kannt, hätten also ihre Asylverfahren schon 
durchlaufen und sollten schon längst nicht 

mehr in Griechenland sein. Hier werde nach-
geholt, was längst überfällig gewesen sei. 
„Wir erwarten, dass die Bundesregierung ihre 
unmenschliche Blockadehaltung aufgibt und 
die Aufnahme einer bedeutenden Zahl von 
Geflüchteten zulässt“, sagt Ottaviani. Notfalls 
könne Deutschland die 13 000 Menschen aus 
dem abgebrannten Lager im Alleingang auf-
nehmen. Die Kapazitäten seien vorhanden. 
Dies betreffe auch den Hochtaunuskreis, der 
zu Ostern seine Bereitschaft zur Aufnahme 
von fünf minderjährigen unbegleiteten Ge-
flüchteten signalisiert hatte. „Auch der Hoch-
taunuskreis kann weit mehr Menschen auf-
nehmen“, meint Lupp. 
„Würde Deutschland alle Geflüchteten aus 
Lesbos aufnehmen, entfielen rund 70 Men-
schen auf den Hochtaunuskreis  – eine über-
schaubare Zahl. Die Kapazitäten dafür haben 
wir. Wir erwarten, dass der Hochtaunuskreis 
seine Bereitschaft zur Verantwortungsüber-
nahme dahingehend ausweitet. Wir wollen, 
dass alle Geflüchteten aus den griechischen 
Lagern aufgenommen werden.“  

Konferenz auf 
Youtube ansehen
Bad Homburg (hw). Die diesjährige Bad 
Homburg Conference mit dem Titel „Europa. 
USA. Geteilte Zukunft?“ fand im September 
im Forschungskolleg Humanwissenschaften 
der Goethe-Universität statt. Aus unterschied-
lichen Perspektiven wurde das belastete Ver-
hältnis zwischen den USA und Europa thema-
tisiert. Eine Rolle spielte dabei auch der lau-
fende Wahlkampf in den USA, dessen Aus-
gang für die Zukunft der transatlantischen 
Beziehungen von Bedeutung sein wird. We-
gen der coronabedingten Einschränkungen 
konnten nur wenige Interessenten an der Kon-
ferenz in Bad Homburg teilnehmen. Die ge-
samte Konferenz wurde daher gefilmt, und 
die Videos stehen nun auf dem Youtube-Kanal 
des Kollegs zur Verfügung. Wer Interesse hat, 
das Treffen auf diese Weise nachzuverfolgen, 
findet die Videos unter folgendem Link: htt-
ps: / /www.youtube.com/channel /UCl-
9Om2GC9-BZh2tMTjVCXQ.

✝ WIR GEDENKEN

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  F R I E D R I C H S D O R F

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Talstraße 10

Gemeindehaus: Talstraße 12
Telefon: 06172-72096

www.kirche-jesu-christi.org

Ulrike Maas-Lehwalder 
Telefon: 06175-791302
Schwester Ruth Arnold 
Telefon: 06175-791295

Vitos Waldkrankenhaus Köppern
Emil-Sioli-Weg 1-3

Telefon: 06175-7911
www.vitos-hochtaunus.de

Vitos Waldkrankenhaus Köppern
Emil-Sioli-Weg 1-3

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Werner Meuer
Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Di. und Mi. 15 bis 18 Uhr 

Telefon: 06172-177040
E-Mail: st.marien@badhomburg.bistumlimburg.de

www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kath. Pfarrei St. Marien  
Bad Homburg/ 
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17

Kath. Kirche  
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Sonntag, 4. Oktober
11 Uhr Eucharistiefeier 

Kath. Kirche  
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 3. Oktober
18 Uhr Eucharistiefeier

Salus Klinik
„Raum der Stille“

Landgrafenplatz 1

Sven-Joachim Haack
Telefon: 06192-2006202

mobil: 0160-90202923
www.salus-kliniken.de/friedrichsdorf

Sonntag, 4. Oktober
10 Uhr Gottesdienst (Arp)

Ev. Kirche  
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Obere Römerhofstraße 4

Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr  
Telefon: 06172-777660

E-Mail:  
kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de

www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Kath. Kirche  
Heilig Kreuz  

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Pater George-Arul Jeganathan 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Mo. und Do. 10 bis 12 Uhr  
Telefon: 06007-476 

E-Mail: info@hlk24.de
www.hlk24.de

Samstag, 3. Oktober
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 4. Oktober
10 Uhr Heilige Messe mit Tiersegnung

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Bertram Minor 
Telefon: 0176-32331761

E-Mail: friedrichsdorf@emk.de
www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 4. Oktober
10 Uhr Erntedankfest-Gottesdienst 
(Machnik-Schlarb) – auch per Livestream: 
www.live.emkfd.de

Ev. Kirche  
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist         
Bürozeiten: Mi. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06007-7713
E-Mail:  

kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de
www.kirche-burgholzhausen.de

Sonntag, 4. Oktober
9.45 Uhr Gottesdienst (Kremer)

Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Dr. Thomas Krenski
Gemeindebüro: Sudetenstraße 2

Bürozeiten: Mo. 15 bis 18 Uhr, Do. 8 bis 13 Uhr
Telefon: 06172-71345

E-Mail: kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de
www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de

Sonntag, 4. Oktober
9.45 Uhr Mehrgenerationengottesdienst zu 
Erntedank (Krenski)

Gemeinschaft  
freier Christen  
Friedrichsdorf

Am Houiller-Platz 4 D 

Dietmar Koch
Telefon: 0171-7511647

E-Mail: dietmar.koch@gfcf.de

Sonntag, 4. Oktober
10 Uhr Gottesdienst – Gruppe C

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Telefon: 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Ev. Kirche  
Köppern

Köppener Straße 92

Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Dreieichstraße 20 

Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr, 
Mi. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06175-1015
E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de

www.ev-kirche-koeppern.de

Sonntag, 4. Oktober
10.30 Uhr Open air Gottesdienst zu 
Erntedank (Maas-Lehwalder) – hinter der 
Kirche
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Jette Martin
geb. Schuller

  * 24.06.1925            † 19.09.2020

Mit dem Tod eines lieben Menschen
verliert man vieles, niemals aber die
gemeinsam verbrachte schöne Zeit.

Die Beisetzung erfolgt
aufgrund der aktuellen Situation im engsten Kreis.

In liebevoller Erinnerung

Wir werden dich in Liebe und Ehren halten.

Camilla Schumm, geb. Martin
Alexander und Jule mit Niklas

Silke mit Marie
Gabriele FeiseL geb. Martin und Gerhard Asal

Christina-Camilla und Timo
Marcel

 

Reinhold 
Walther 

 

† 28.08.2020 

Im Namen aller Angehörigen 
 
 

Wolfgang Walther 
 

Monika Landau, geb. Walther 
 

Bad Homburg v.d.Höhe, im September 2020 

Danke 
 

sagen wir von Herzen allen, die sich 
in der Trauer mit uns verbunden 
fühlen, ihre Anteilnahme in 
vielfältiger Weise bekundeten und 
gemeinsam mit uns Abschied 
nahmen. 
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K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  BA D  H O M B U R G

Kath. Pfarrei St. Marien 
Bad Homburg/
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17
Werner Meuer

Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr 
Telefon: 06172-177040

E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de
www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Kapelle der 
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Christine Walter-Klix
Telefon: 06172-143477

E-Mail: Christine.Walter-Klix@
hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet
Telefon: 06172-143478

E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 4. Oktober
10 Uhr Evangelischer Gottesdienst

Kath. Kirche 
St. Martin 

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Pater George-Arul Jeganathan
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr 

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-41619

E-Mail: info@st-martin-hg.de
www.st-martin-hg.de

Samstag, 3. Oktober
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 4. Oktober
10.30 Uhr Familiengottesdienst zum 
Erntedankfest – Scheune in der Wetterauer 
Straße 51 

Ev. Kirche 
Ober-Eschbach 
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach

Telefon: 06172-457019
diefenbach@onlinehome.de

Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach
Christoph Gerdes

Telefon: 06172- 459195
Chr.gerdes@web.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-488230

E-Mail:
ev.kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn-net.de

www.zur-himmelspforte.de

Sonntag, 4. Oktober
9.30 Uhr Gottesdienst in Ober-Erlenbach 
(Gerdes)
10.45 Uhr Gottesdienst in Ober-Eschbach 
(Gerdes)

Ev.-Freikirchliche 
Gemeinde

Sodener Straße

Harald Kufner 
Telefon: 06172-1770334 

E-Mail: pastor@efg-badhomburg.de
www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 4. Oktober
10 Uhr Online-Gottesdienst (Kufner) – 
s. Homepage

Kath. Kirche 
St. Elisabeth 

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Pater George-Arul Jeganathan
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Telefon: 06172-489951
E-Mail: pfarrbuerostelisabethhg@gmail.com

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 4. Oktober
9 Uhr Heilige Messe

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Telefon: 0177-6224242
www.nak-bad-homburg.de

Sonntag, 4. Oktober
10 Uhr Erntedankgottesdienst (Bergner)

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Ulrich Bergner
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Telefon: 06172-456117

E-Mail: buro@ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Samstag, 3. Oktober
9 Uhr Eucharistiefeier zum 
Tag der deutschen Einheit
14 Uhr Tiersegnungsgottesdienst auf dem 
Kirchplatz
17 Uhr Eucharistiefeier der philippinischen 
Gemeinde 
Sonntag, 4. Oktober
9.30 Uhr Eucharistiefeier
11.30 Uhr Eucharistiefeier

Kapelle der 
Maria-Ward-Schule

Weinbergsweg

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Sonntag, 4. Oktober
11 Uhr Eucharistiefeier / Festgottesdienst

Samstag, 3. Oktober
18 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 4. Oktober
9.30 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Dr. Wilhelm Meng
Gemeindebüro: Stettiner Straße 53

Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 
Do. 15.30 bis 17.30 Uhr

Telefon: 06172-35566
E-Mail: christuskirche.badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 4. Oktober
10 Uhr Gottesdienst zu Erntedank (Meng)

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

N. N.
Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12

Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Do. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Sonntag, 4. Oktober
10 Uhr Andacht zu Erntedank

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) 
Annika Marte

An der Gedächtniskirche 1 
Telefon: 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein)
Jörg Marwitz

Bonhoeffer-Haus
Gluckensteinweg 150

Telefon: 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld)
Lieselotte Hentschel

Gemeindehaus Gartenfeld
Brüningstraße 29 

Telefon: 06172-31292 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-390126
E-Mail: gedaechtniskirchengemeinde.

badhomburg@ekhn.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Sonntag, 4. Oktober
10 Uhr Gottesdienst (Hentschel)
11.15 Uhr Kindergottesdienst – 
Bonhoeffer-Haus, Gluckensteinweg 150

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Adventgemeinde
Feldstraße 71

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann  
Telefon: 0171-7160591

http://bad-homburg.adventist.eu/

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann
Telefon: 06172-685393

E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de
www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 4. Oktober
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl –  
Voranmeldung erforderlich (auch per 
Livestream, s. Homepage)

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Hans-Joachim Wach

Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr

Telefon: 06172-21089
E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de

www.erloeserkirche-badhomburg.de

Sonntag, 4. Oktober
10 Uhr Gottesdienst Einführung Pfarrer 
Wach (Wach, Dekan Tönges-Braungart)

AN IHRER SEITE. 

WENN SIE UNS 
BRAUCHEN.

Tel. 06172-29071

Unsere neue Anschrift:
Hessenring 85, 61348 Bad Homburg
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ANK ÄUFE

ANKAUF
von Designklassikern,

Möbel und Kunstobjekten
des 20. Jahrhunderts

•  Vitra, Knoll, Herman Miller

•  Cassina, Fritz Hansen

•  Druckgrafi ken und Gemälde

•  Dänische und skandinavische 
Teakholz Möbel u. v. m.

Ursula Hornung

Telefon: 06195 63797

Suche Bücher, Ess-/Kaffeeservice,
Bleikristall, Schallplatten.
 Tel. 01578/1306386

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Haushaltsaufl ösungen und 
hochwertige Nachlässe ge-
sucht. Antiquitäten Nachlässe 
und Sammlungsaufl ösungen.
Alte Gemälde, Porzellan, Möbel, 
Orientteppiche, Zinn, Bestecke. 
Ihr Ansprechpartner: Herr Bursch 
Tel: 069/59673040.
Gutachter für Schmuck und Di-
amanten (DGemG)
Schultheißstr. 11, Wiesbaden
www.kunsthandel-bursch.de

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

HIFI-Geräte (hochwertig) der 70/
80er wie Plattenspieler, Verstärker + 
Boxen sowie Rock/Soul-LP’s.
 Tel. 0177/8045473

Eintracht Frankfurt Trikots gesucht!!! 
Leidenschaftlicher und langjähriger 
Sammler sucht Trikots der Eintracht 
aus der Zeit von 1950–1995. Auch 
DFB Triokts sind von Interesse. Zah-
le sehr gut und freue mich riesig 
über Ihre Kontaktaufnahme per:
 Tel. 0178/4006888 oder
 E-Mail: info@frankfurt-trikots.de

Alte Gemälde, Skulpturen
und moderne Grafiken

zu kaufen gesucht!
Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Sammler sucht u. kauft Pelze. 
Nerze aller Art., Silber, Armband u. 
Taschenuhren. Schallplatten, Näh-
maschinen, Schreibmaschinen, 
Bernstein, Münzen, Zinn, Bleikris-
tall, Ferngläser, Perücken, Silberbe-
steck, Teppiche, Gobelinbilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, auch 
Wohnungsaufl ösungen. Komplette 
Nachlässe. Alt,- Bruch,- Zahngold, 
Gold- u. Modeschmuck, Orden, 
Puppen, Bierkrüge, Gardinen. 
100% seriös, 100 % diskret. Zahle 
bar vor Ort. Täglich von 7:30 - 20:30 
Uhr (gerne auch am Wochenende) 
kostenlose Beratung u. Anfahrt mit 
kostenloser Wertschätzung.
 Tel. 069/27146025

Achtung kaufe 
Antike Möbel, Gemälde, 
Stiche, Silber, Porzellan, 

Münzen, Uhren, Militaria, 
Schmuck, Bronzen, Bücher, 

Glas, Musikinstrumente, 
altes Spielzeug uvm., ganze 
Nachlässe & Sammlungen.

Tel. 06132 / 8253 
Gerhard Schmitt

Sammlerin sucht: Porzellane, Sil-
ber, Mode - sowie Echtschmuck,-
Pelze, Millitaria uvm. 
 Tel. 06128/2018244

Zinn, Militaria: Fotos, Orden, Ur-
kunden; alte Füller und Kugelschrei-
ber, Postkarten und Modeschmuck,
von seriösem Sammler u. Barzahler 
gesucht. Auch Sa. + So. Doerr, 
 Tel. 06134/5646318

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Privater Sammler mit jahrelanger
Erfahrung sucht Perücken, Fernglä-
ser, Bleikristall, Bilder, Mode-
schmuck, Silberbesteck, Bernstein-
schmuck, Goldschmuck, Alt- u. 
Bruchgold, Zahngold, Münzen, Tep-
piche, Porzellan, Pelze, Silber, Näh-
maschinen, Uhren, Gobelin, Möbel, 
Gardinen, alte Tischdecken. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle Höchst-
preise! 100 % seriös u. diskret, Bar-
abwicklung vor Ort.  Mo. - So. 8.00-
20.30 Uhr. Tel. 069/20835105

Ankauf von Pelzen u. Nerzen aller 
Art. Gardinen, Möbel, Bleikristall, 
Gobeline, Nähmaschinen, Figuren, 
Puppen, Perücken, Zinn, Bernstein, 
Goldschmuck, Zahngold, Silber, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Arm-
banduhren, Taschenuhren, Silber-/
Goldmünzen, Orientteppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Krüge, Kleider, 
Orden, Schreibmaschinen, Fernglä-
ser, Ölgemälde, kompl. Nachlässe 
u. v. m. Absolute Höchstpreise, 100 
% Zufriedenheitsgarantie, kostenlo-
se Beratung u. Begutachtung sowie 
Anfahrt. Von Mo. - So. von 7.30 - 
21.00 Uhr.   Tel. 069/67837057

AUTOMARKT

Porsche 911 SC Targa 3,0 Bj. 78, 
205 tkm, Turbolook, BBS-Felgen 
8J/10Jx16, Sportsitze, Preis VB, v. 
Priv. Tel. 0172/7838026

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Privater TG-Platz (Duplex), Nähe 
U2 Endstation Gonzenheim, nur 
50,- €/Mon. Tel. 0177/2580716

Garage zu vermieten ab 01.10.20 
in Bad Homburg, K.-Fr.-Promenade.
 Tel. 06172/451354

Suche für einen Oldtimer ge-
schlossene Garage in Kronberg, 
Oberhöchststadt, Schwalbach, 
Steinbach, Niederhöchststadt
 Tel. 0173/7518817

Garagenstellplatz in Oberhöch- 
stadt, Albert Schweitzer Str. ab so-
fort zu vermieten Preis: 65,- €/Mon. 
incl. NK.  Tel. 06081/13469

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt in Teilen oder zum 
restaurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@web.de

Ich bin ein Hobbybastler u. suche
Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
o. Papiere stören mich nicht. Haben
Sie etwas für mich? Ich freue mich 
auf Ihren Anruf  Tel. 06401/90160

REIFEN

4 Winterräder für VW Tiguan
Hersteller: Uniroyal 215/65 R16 98H 
Stahlfelgen: 6½J x 16H2 , ET33 
Herstell. 2119, wenig gelaufen 
Preis: € 250,00 bei Abholung
 Tel. 0172/6878055

KENNENLERNEN

Sie (attr., schlk., Ende 50, Akad.)
sucht passendes männl. Pendant 
mit Esprit und Stil.
 Chiffre: KW 40/02

Sie sucht Wanderfreund/in (zw. 55 
- 68) aus Kronberg/Umgebung für 
gemeinsame Wanderungen u. Frei-
zeitaktivitäten.  Chiffre: KW 40/03

PARTNERSCHAFT

Ü60 Singletreff am 07.10.2020 um 
19:00 Uhr in Oberursel keine PV. 
Anmeldung unter:
 Tel. 0151/22255286

Nicht nur Herbstträume leben mit 
NR ab 67 J. u. alles was d. Leben 
bringt. Chiffre OW 4002

Ich suche einen Mann, 70–75 Jahre 
alt, der liebevoll und großmütig ist. 
Mein Beruf ist Musiklehrerin in Ren-
te. Kontakt: z-x-d-5417@176.com

Sie, 70+, schlank, vorzeigbar, sucht 
einen niveauvollen Ihn mit Herz und 
Humor für gemeinsame Unterneh-
mungen in Natur und Kultur.
 Chiffre OW 4003

Er, Ü70, sucht verträgliche Sie für 
alles, was zusammen Spaß macht: 
kleine Reisen, Ausfl üge, vielleicht 
sogar Immob.-Kauf. Kontakt unter 
 lodge76@web.de oder 
 Tel. 0176/50076970

Ich bin Ihr Glück. Gentleman mit  
Herz, Hirn, Humor (53 J., attraktiv) 
sucht eine großzügige, solvente und 
fi nanziell unabhängige Dame (gern 
älter) für ein Leben in Vertrauen, 
Glück und Liebe.  Meine E-Mail:
 harmonie2077@icloud.com

Bei uns 
fi nden Sie bestimmt 
Ihr neues Glück!!!

♥ ♥

♥♥

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Waltraud, 71 J., seit fast 2 J. Witwe, bin
natürlich, schlank u. gepflegt, begeisterte 
Hobbyköchin, mit großer Liebe zur Natur u.
Gartenarbeit. Für einen Mann da zu sein u.
ihn zu umsorgen, das fehlt mir so sehr. Sind
Sie ein lieber, ehrl. Mann, der auch nicht
mehr allein sein möchte? Dann wäre Ihr Anruf
üb. pv unser Glück. Tel. 0162-7928872

Ich, Edith, 65 J., verwitwet, bin e. 
jugendl., hübsche Frau, ich habe noch 
immer e. schlanke Figur, liebe e. gute 
Küche und die häusl. Gemütlichkeit. Ich 
bin völlig alleinstehend, suche ernsthaft 
üb. pv e. ehrlichen Lebenspartner gerne 
bis 80 J. Bitte rufen Sie heute noch an, 
damit wir uns verabreden können.
Tel. 0157 – 75069425     

➤ Für mich Heidrun, 66 J., ist es nicht 
leicht als Witwe ganz allein. Bin e. hübsche,
gepfl. Frau, Naturliebhaberin, gute Köchin u.
Autofahrerin. Sehne mich so sehr nach Ge-
sellschaft u. Zärtlichkeiten, nach einem Mann
zum Liebhaben. Ruf üb. pv an, wenn Du hier
aus der Gegend bist u. alles andere kriegen
wir schon hin. Tel. 0176-34498341

Katharina, 79 Jahre, Hausfrau hier 
aus der Gegend, bin schlank, vollbusig, 
sympathisch und natürlich, gute Haus-
frau u. Köchin mit zwei fleißigen Händen 
und einen großen Herz, suche auf 
diesem Weg einen lieben Mann (Alter 
egal), bei getrenntem oder gemein-
samen Wohnen. Darf ich Sie mit meinem 
Auto besuchen? Sie erreichen mich pv
Tel. 0160 – 97541357               

➤ Gerti, 61 J., mit Top-Figur, mag es gerne 
romantisch, bin eine tolle Köchin u. Hausfrau.
Äußerlichkeiten sind für mich nicht wichtig.
Wichtig ist nur, dass wir uns mögen. Würde
auch zu Dir ziehen, um immer für Dich da
zu sein. Mein sehnlichster Wunsch ginge in
Erfüllung, wenn Du üb. pv anrufst u. wir uns
finden. Tel. 01520-8293309

Roswitha, 75 J., verwitwet, bin eine 
ruhige, liebevolle Frau, mit einer schö-
nen weibl. Figur, ich koche sehr gern u. 
gut, habe ein Auto, ich wünsche mir üb. 
pv e. guten Mann hier aus der Gegend, 
gerne bis 85 J. Alles Weitere möchte ich 
mit Ihnen gerne persönlich besprechen.
Tel. 0170 – 7950816

Anzeigenauftrag für Kelkheimer Zeitung
Kalenderwoche: 3
Erscheinungstag: Donnerstag
Anzeigenrubik: Bekanntschaften
Satzbreite: 36 mm (Satzbreite geht bei Massabweichung vor Satzhöhe)

....Gitta, 61/168, Privatier aus HG.
schlank, attraktiv, vielseitig. Bin nicht
auf Online-Plattformen unterwegs.
Meldest Du Dich hier? 06192-961482
partnervermittlung-rhein-main.de

36 x 13.5 mm

www.zweites-glueck.de
36 x 3.4 mm

....Akademiker, 73J., Königstein.
Weltoffen, junggebl. und vital. Meine
Enkel sagen: Opa, bleib nicht allein!
Melden Sie sich bitte. 06192-961482
partnervermittlung-rhein-main.de

36 x 13.5 mm

BETREUUNG/
PFLEGE

Zuverlässige Frau mit langjähriger 
Erfahrung sucht eine Stelle zur Pfl e-
ge und Betreuung.
 Tel. 01577/3331084 

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

Auch im Alter:
Perfekt umsorgt 
zu Hause leben

„24 Stunden Betreuung“
professionell + zuverlässig
06172-2889191
info@ask-shs.com
www.ask-shs.com

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Sie sind noch fi t und wohnen allei-
ne? Dennoch fehlt Ihnen manchmal 
etwas Unterstützung, jemand der 
Sie zum Einkaufen oder zum Arzt 
begleitet, mit Ihnen spazieren geht, 
oder in ein Café oder Ausstellung? 
Dann sind Sie bei mir genau richtig. 
Ich mache das sehr gerne und mit 
viel Freude. Ein Auto ist vorhanden. 
Rufen Sie mich einfach an und wir 
treffen uns zu einem ersten Kennen-
lerngespräch. Tel. 0162/2592180 

Nette und zuverlässige Polin sucht 
24-h Betreuung in HG und nächster 
Umgebung; kennt sich in HG gut 
aus; Gehalt: 1500,- € + 550,- € NK.
 Tel. 06172/20361

Examinierte Altenpfl egerin und 
Sportlehrerin sucht neue Privatkun-
den in 10 km Umkreis von Fried-
richsdorf. Rufen Sie mich an!
 Tel. 0157/39760174

Wir sind für Sie da! Nettes, freund-
liches u. vertrauenswürdiges polni-
sches Ehepaar (sie seit langem tätig 
im Pfl egebereich) zeitlich fl exibel 
einsetzbar. Seit 15 Jahren in König-
stein wohnhaft freut sich auf Ihren 
Anruf.  Tel. 0178/2108911

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Kleines Grundstück gesucht. 
 bstraub@live.de 
 o. Tel. 0176/34494789

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Ehepaar mittleren Alters sucht für 
den Altersruhesitz in Bad Homburg: 
Grundstück ab 1.000 m2 mit oder 
ohne Haus.  Tel. 0160/92033824

Suche Lagerhalle zum Kauf in Bad 
Homburg, Friedrichsdorf oder Burg-
holzhausen. Tel. 0172/6851000

Suche Reihenhaus o. ETW von 
Privat.  Tel. 0178/1674454

Von Privat, ohne Makler: Suche 
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH bevorzugt in Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf und Umge-
bung. Tel. 0172/6851000

Familie mittleren Alters sucht Haus 
mit Garten in HG zur Selbstnutzung, 
da ETW zu klein wird.
 Tel. 0173/3238838

Wir, Oberurseler Familie, suchen 
ein Haus in Oberursel bis 1,2 Mio., 
gern sanierungsbedürftig, oder Bau-
grund. Tel. 0162/7369599

Wer, wo, was, 
wann?

Junge Familie mit 2 kleinen Kin-
dern (Lehrer, Apothekerin) sucht ein 
Eigenheim mit Garten. Wir suchen 
4,5–5 Zimmer ab 130 m² Wohnfl ä-
che und ab 250 m² Grundstück. 
Gerne Haus/Reihenhaus/ETW. Wir 
freuen uns sehr über Angebote an:
 stbourdy@googlemail.com oder
 Tel. 0172/1726223

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

Schönes Haus in Kronberg ge-
sucht - Familie mit zwei Kindern 
sucht Haus mit Garten ab 140 qm 
Wohnfl äche von privat. Beide Eltern
sind leitende Angestellte. Finanzie-
rungszusage der Bank liegt bereits 
vor.  Tel. 0179/8365533
 familie-sucht-haus1@gmx.de

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

P� egeappartements
Idstein

Betreiber DRK
• 25 Jahres-indexierter-Mietver-
trag mit DRK • sichere Sachwert-
anlage – attraktive Renditen • bis 
zu 18.000,00 € geschenkter KfW-
Tilgungszuschuss pro P� egeap-
partement möglich • KfW-E�  zienz-
haus 55 • bevorzugtes Belegungs-
recht • konjunktur unabhängiger 
Wachstumsmarkt • provisionsfrei
• geplante Fertigstellung Sommer 21
• Energieausweis in Vorbereitung

Infos: Tel. 02661/1385
anfrage@hsb-bautraeger.de

Wehrheim – Friedrichsthal. Ge-
pfl egtes, älteres, freistehendes Ein-
familienhaus mit vielen Extras in 
sehr ruhiger Lage, gute Verkehrsan-
bindungen in alle Richtungen. 
Wohnfl äche 118 m², 5 Zi., große 
Wohn-Essküche, Tageslichtbad, so-
lide Ausstattung. Es besteht die 
Möglichkeit, den Speicher noch 
auszubauen. Energieausweis vor-
handen. (288,5 kWh/m² a. 1986, 
neue Ölheizung Aug. 2020) Grund-
stück 701 m², 2 Garagen, große 
Hof-, Stell- u. Gartenfl äche mit idyl-
lischer Gartenlaube und Freisitz mit 
Grillplatz. Frei nach Vereinbarung, 
ca. Dez. 20/Jan. 21. 365.000,- € von 
Privat. Tel. 06081/66067,
 auch AB, außer sonntags.

2 Bauplätze + 1 Haus im Taunus,
25 Min. bis Bad Homburg, Seenähe! 
165.000,- €. Tel. 0157/52990203

Bauhaus-Villa Rheingauer Toplage, 
280 qm Wfl  auf 2000 qm, von privat,
1,65 Mio VHB,  Tel. 0157/51596044

MIETGESUCHE

Wohnung immer von Do. bis Sa. 
gesucht. Bis 250,– € warm. Unbe-
fristeter Vertrag vorhanden. 
Elena Wagner, Tel. 06621/4349585

Ich, m., 38, berufstätig, suche für 
mich und meinen Wochenend-Hund 
eine ruhige 2 - 3-Zimmer Wohnung 
in HG o. MTK. Kontakt: 
 Tel. 0176/45656147

VERMIETUNG

Jetzt frei! 3-Zi.-Whg., Königstein, 
gute Lage: Balkon, Kaltmiete 740,- € 
+ U., K. 1000,- €.
  Tel. 06174/209487

Helle 2Zi Kü + EBK, Balk, 48 m², 
PKW-StP, HG-Nähe Kurpark, KM: 
601,- € + NK + 3MM KT, ab sofort.
 Tel. 0178/6904722

Bad Homburg, große 3-Zi.-Wohn., 
111 m² in 3-Fam.-Haus, Altbau, ge-
diegene Ausst., modern, Südbalk., 
zentrale Stadtlage, nahe S-Bahn/
Fußgängerzone/Kurpark, Miete mo-
natl. 1200,- €, zuzügl. 300,- € Umla-
genvorauszahl. Tel. 06172/44512 
 oder duweck@gmx.de

Königstein: Wohnen auf Zeit sehr 
schöne Wohnung, möbliert, helle, 
hohe Räume ca. 80 qm, für 1 bis 2 
Pers., ab sofort frei, 960,- € plus NK, 
Kaution 2 MM. Tel. 06174/7778 (AB)
 o. 0160/94724090
 email: emmaptty@t-online.de   

Biete Unterstellplätze in ab-
schließbarer videoüberwachter 
Scheune für Boote, Wohnwagen, 
Motorräder etc. Kontakt unter:
 Taunus_Vermietung@web.de

Kronberg-Oberhöchstadt, 2 Zi.-
Whng. mit Balkon, ca. 70 qm, EBK, 
Keller, 1. Stock, an 1 - 2 Pers., NR, 
ab 01.01.2021 zu vermieten. KM 
600,- €, NK 200,- €, 3 Mon. Kaution, 
zu erfragen:  Tel. 06173/64673

Möbl. 1 1/2-R-Einh. in Krbg. ca. 48 
qm, EBK, WM/WT, TV/Phono, mod. 
Möbl., Terr., WM 580,- € (KM 470,- + 
NKP 110,-) KT, an einzelne Dame 
(NR) zu verm.  Tel. 06173/79010

Romantisches kl. Fachwerkhaus
mit herrl. Fernblick, 64 m2, Wohnkü-
che mit EBK, gr. Bad, Schlafzimmer 
mit Einbauschr., Gäste WC, Keller, 
KM 800,- €, 3 MM Kaution an NR 
kurzfristig zu vermieten. 
 Tel. 0172/4422060

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Cuxhaven, gemütliche 2-Zi-Fewo, 
Seeblick, strandnah, Schwimmbad 
und Sauna im Haus, WLAN, Nicht-
raucher, keine Haustiere.
 Tel. 06171/79627

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de,
 Tel. 08561/9836890

NACHHILFE

Spanisch Nachhilfe von Mutter-
sprachlerin für Erwachsene, Schüler, 
aller Niveaus sowie Prüfungsvorbe-
reitung für Abiturienten.
 WhatsApp 0151/26752917
 oder online

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi, alle 
Klassen (auch Hausbesuche) Raum 
Königstein.  Tel. 0176/52111811

Leisten wir uns den 
Luxus, eine eigene 
Meinung zu haben.
 Otto von Bismarck

Wenn Sie mit Ihrer 
privaten Kleinanzeige

große Wirkung erzielen
möchten, erscheinen 
Sie hier genau richtig:

über 100.000 mal 
im kompletten

Hochtaunus kreis –
jeden Donnerstag. 

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Wir suchen eine 
Reinigungskraft (m/w/d)
mit Erfahrung, welche Freitag 
(nachmittags) unsere Kanzlei-

räume in Oberursel reinigt.
Zuschriften unter Chiffre 4001

Wir sind eine junge Familie und 
suchen eine liebevolle Person, die 
uns regelmäßig und in Notfällen 
bei der Betreuung unserer beiden 
Kinder (1 und 2 Jahre) unterstützt. An-
stellung auf Minijob Basis / Oberursel- 
Stierstadt. Tel. 0176/47829218

Wer putzt meine 1½ Zi.-Wohnung
2 Std. wöchentlich in Oberursel?
 Tel. 0176/72944830

Suche eine Betreuerin ab 15.11.20 
für 2 Mal/Woche à 1 Std. für meine 
Wohnung. Besprechung der Einzel-
heiten unter: Tel. 0162/1579223
 (bitte ab 16 Uhr anrufen)

Männl. Person für Kehrtätigkeiten 
einmal in der Woche freitags ab 
15 Uhr für ca. 4 Std. gesucht.
 Tel. 0152/29845651

Suchen zuverlässige, sorgfältige, 
deutschsprachige Putz- u. Bügelhil-
fe für Privat in HG, 4–5 Std. pro Wo., 
auf Rechnung o. Minijob-Basis.
 Tel. 06172/1233314

Suche deutschsprachige Haus-
haltshilfe für gepfl egten Haushalt in
Oberreifenberg. Sehr gute Entloh-
nung 4-6h/Woche, später gerne 
mehr.  Tel. 0177/2922706

Berufstätige Rollstuhlfahrerin in 
Königstein (Privathaushalt) sucht ab 
sofort eine sportlich gesunde Assis-
tentin in Vollzeit (Std. Lohn zw. 12 - 
15,- € netto. Kann nach Einarbei-
tung evtl. erhöht werden). Aufga-
bengebiet u. a. Hilfestellung bei: 
Rollstuhl schieben, Einkaufen, Arzt-
besuche, Wassertherapie im Kur-
bad, Freizeitaktivitäten, kl. Garten-
arbeiten, Botengänge, allgem. 
Hausarbeiten, Bügeln + kl. Nähar-
beiten, Terminverwaltung, Internet-
tätigkeiten. Einige Tätigkeiten auch 
als Heimarbeit möglich. Vorausset-
zungen: Gute deutsche Sprache in 
Wort u. Schriftform. Aus dem nähe-
ren Umkreis HTK. Unbedingte 
Pünktlichkeit, unbedingte Zuverläs-
sigkeit, Ehrlichkeit, Flexibilität (Ar-
beitszeiten auch mal unregelmäßig), 
Einfühlungsvermögen. Eigener 
PKW. Selbstständiges, ordentliches 
Arbeiten nach Anleitung. Eigener In-
ternetanschluss, gute Gesundheit 
u. sportlich aktiv sein u. schwimmen 
können. Schriftliche Bewerbung 
(falls mögl. auch mit Festnetztele-
fonnummer) an:  Chiffre: KW 40/01

Suche zuverlässige Reinigungs-
kraft für gepfl . EFH 4 - 5 Std./Woche 
vormittags, Bad Soden
 Tel. 06196/22469

STELLENGESUCHE

Renovierungsarbeiten, Maler-, Ta-
pezierarbeiten, Trockenbau, Parkett, 
Laminat. Zuverlässig, faire Preise. 
 Tel. 0176/23690725

Fliesenarbeiten aller Art: Fliesen-
verlegen, Badsanierung, Balkon-
sanierung, Treppenhaussanierung, 
Neuverlegung von Fliesen und Na-
tursteinen. Tel. 0163/0447337

Biete Reinigungsdienst für Fenster 
und Wintergärten an.
  Tel. 0176/20799263 
 oder 06172/2659260

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Gartenhütte-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/5084559

Zuverlässige, nette Frau sucht Ar-
beit zum Putzen und Bügeln in 
Kronberg, Oberursel und König-
stein. Tel. 0152/38066010

Haushaltshilfe: freundlich, deutsch,
mobil, langjährige Erfahrung, kommt 
zum Putzen, Fenster reinigen und 
Bügeln. Mein Mann übernimmt Re-
novierungsarbeiten aller Art.  
 Tel. 0151/11177071

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras-
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/4136948

Alles aus einer Hand: Maler-/Tape-
zierarbeiten, Trockenbau, Fliesen, 
Bodenbeläge. Wir renovieren Woh-
nungen. Tel. 0173/6802655

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Renovierungsarbeiten: Maler-/Ta-
pezierarbeiten, Trockenbau, Fliesen, 
Bodenbeläge. Über 20-jährige Er-
fahrung verspricht Ihnen hohe Qua-
lität!  Tel. 06173/9989697 
 oder 01577/5565795

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Ausgelernter Fliesenleger macht 
alle Fliesenarbeiten bei Ihnen zu 
Hause. Tel. 0157/75624866

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Mache Maler-, Lackier- und Putz-
arbeiten – bin sehr zuverlässig. Bei 
Interesse einfach anrufen:
 Tel. 0176/24806279

Rentner, dt., bietet stdw. Hilfe an 
Privat, z.B. Einkäufe, Arzttermine 
etc. Auch Erfahrung in der Pfl ege.
 Tel. 0176/39390564

Reinigungskraft mit Erfahrung
bietet hauswirtschaftliche Unter-
stützung, Fensterreinigung und Ein-
kaufsdienste. Zuverlässig und auf 
Rechnung. Tel. 0170/9602903

Biete Reinigung der Büroräume
und Treppenhäuser, Fenster- und 
Hygienereinigung. Zuverlässig und 
auf Rechnung. Tel. 0170/9602903

Ich wasche, pfl ege und bügle Ihre 
Businesshemden und sonstige Wä-
sche. Tel. 06172/6679313

Wie antworte
ich auf eine 
Chiffre-Anzeige?

Ihr Interesse an einer Anzeige 
bekunden Sie entweder 
posta lisch oder per E-Mail, 
indem Sie ein kurzes Schreiben 
verfassen, welches wir an 
den Inserenten weiterleiten. 
Schnell, zuverlässig und 
diskret.

Briefzuschriften schicken Sie 
bitte an folgende Adresse: 
Hochtaunus Verlag, Vorstadt 20 
in 61440 Oberursel. 
Bitte notieren Sie die 
Chiffre-Nummer gut lesbar 
direkt auf dem Umschlag!

E-Mail-Zuschriften senden 
Sie bitte an: 
verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte geben Sie in der Betreff-
zeile die Chiffre-Nummer an!

Gärtner sucht Arbeit. Hecken-
schneiden, Bäume fällen, Rasen 
mähen, Laub kehren u. entsorgen. 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Renovierungsarbeiten u. Haus-
meisterservice. Tapezieren/Strei-
chen, Spachteln, Wohnungs.- u. 
Haushaltsaufl ösung, Laminat / Klick 
Vinyl Designboden - Verlegung Ent-
fernen von Tapeten, Abbrucharbei-
ten, Fenster und Türen lackieren, 
Fliesenverlegung, Trockenbau.
 Tel. Alexeev’s 0157/39788972

Ich suche ab sofort für ca. 10 - 15 
Stunden wöchentlich neuen Wir-
kungskreis in Finanzbuchhaltung, 
Lohn- und Gehaltsabrechnung. Ver-
füge über Kenntnis in Datev, Lexwa-
re und Maxdata. Bitte bei Interesse 
melden  Tel. 0171/2339901

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Gelernter Maler (junger Rentner) 
Tapezieren, verputzen, renovieren, 
Trockenbau, Fassaden, Whg.- auf-
lösungen an. Tel. 0171/8629401

Wir übernehmen alle Gartenpfl e-
gearbeiten und Pfl anzungen. 
 Tel. 06196/25550

Übernehme Schreibarbeiten, Ne-
benkostenabrechnungen, Mietver-
waltungen für kleine Einheiten, 
Buchhaltungsvorbereitung, Büroor-
ganisation.  Tel. 0157/76832180

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
pfl ege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren (auch mit 
Rechnung).  Tel. 0176/49653996, 
 06171/8665187

Ich biete Hilfe für Renovierungen, 
Innenausbau, Trockenbau, Malerar-
beiten, Bodenbeläge, Fliesenverle-
gung, Badsanierungen usw an.
 Tel. 06173/322587
 Handy: 0178/1841999

Handwerker übernimmt: Fliesen 
arbeiten, Tapezier arbeiten, Laminat 
und Vinyl Boden, Spachtel außen u. 
innen. Elektro arbeiten, alle Garten-
arbeiten, Reinigungsarbeiten, Ob-
jekt Management, Entrümpelungen, 
Transporte jeglicher Art. Werkzeug 
und Fahrzeug vorhanden (Rech-
nung)  Tel. 0172/4358689

Deutsche Gartenliebhaberin erle-
digt in Bad Soden und naher Umge-
bung Gartenarbeiten
 sadowski.hausservice@outlook.de
 Tel. 0152/26418808

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pfl asterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber. Tel. 0152/18134576

UNTERRICHT

Klavierunterricht in Friedrichsd.
für Anf. u. Fortg. aller Altersgr.
 Tel. 06172/8528902 oder
 0170/9615441

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.Re-
nate Meissner
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Fahrrad, Trapez-Rahmen, Shimano- 
Schaltung, 21-Gang, 160,- €.
 Tel. 06172/37379 

Für Heim-/Kleinbüro: Canon Laser- 
Kopierer IR2020, Panasonic Laser- 
Fax UF7100 mit Unterbau, Besu-
cher Hex.-Tisch + Stühle, Schiebe-
türschrank (klein). Preis VB.
 Tel 06174/2596510

Elfenbeinfarbene Stilmöbel (Wohn- 
und Esszimmer) preisgünstig abzu-
geben. Rückfragen unter:
 wahamita@t-online.de

Elektro-Schweißgerät, Elektra Be-
ckum, SB200CT, 90,- €. Kleines Au-
togen-Schweißgerät, Rothenberger, 
Roxy 400 L, 45,- €.  Tel. 06172/37379

Samsung Farblaserdrucker CLP-
365W, Treiber für XP, Vista7, Linux, 
MacOS teilweise, NP 190,- €, 5 J. 
alt, nie benutzt, VB 86,- €, für 
Selbstabholer. Tel. 0152/31724818

Eck-Polstergarnitur 5-teilig 257 x 
257 cm, schlammfarben, sehr guter 
Zustand. Infos/Fotos unter: 
 bikepre-con@web.de

Küche, grau, 4m + funkt.fä. Geräte 
+ >60 Pfl anzringe gg. Mi.gebot/ bei 
Abbau kost.frei, Tel. 0163/7778800

VERSCHIEDENES

Mobile Physiotherapie und
Personal Training für

Privatpatienten/Selbstzahler 
bei Ihnen zu Hause! 

Nur in Oberursel & Bad Homburg. 
physiotherapie.linnebach@gmail.com

oder 0176/83760665

Computerspezialist, IT-Ausbilder
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router-Tausch, Internet- u. Tele-
fon-Konfi guration, WLAN-Optimie-
rung, Fernwartung. Tel .06172/123066

Ihre alten Schmal- und Videofi lme
kopiere ich gut und preiswert auf  
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

PC-Senior (über 50 Jahre Compu-
ter-Praxis) mit viel Geduld, hilft Se-
nioren beim sinnvollen Gebrauch 
von PC, Laptop, Tablet-PC, Smart-
phone (Kein Apple!). Bad Homburg 
und nähere Umgebung.   
 Tel. 0151/1576-2313

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Alles Rund um den PC! Problem-
lösung, Beratung, Schulungen, Re-
paratur, Vor Ort Service usw. Lang-
jährige Berufserfahrung! Netter und 
kompetenter Service! Computer-
hilfe für Senioren! Garantiere 100% 
Zufriedenheit! Tel. 0152/33708221

Belege im Schuhkarton? Ich brin-
ge Ordnung in Ihr Büro – geschäft-
lich und/oder privat. Freelance. 
 Tel. 0172/9625126

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge 
+ A-Z-Grundreinigung, A-Z-Reno-
vierung + A-Z-Badsanierung.  
 Tel. 0160/7075866

Äpfel! Ich suche Äpfel aller Art zum 
Keltern. Möglicherweise ernten Sie 
Ihre eigenen Bäume nicht ab oder 
kennen jemanden, der das nicht 
tut!? Vielen Dank für Ihre Info!
 Tel. 0163/3790795

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872

So., 8.4.18 Wi.-Nordenstadt, von 10.00 – 16.00 Uhr
GLOBUS, Ostring 2

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Floh- &
Trödelmärkte 

Sa., 3.10.20, von 10.00–16.00 Uhr, Sulzbach, 
Main-Taunus-Zentrum, P8, bei GALERIA Kaufhof

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Sa., 3.10.20, von 10.00–16.00 Uhr, Ffm.-Riederwald, 

Metro, Am Riederbruch 10
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

So., 4.10.20, von 10.00–16.00 Uhr, Eschborn, 
Selgros, Praunheimer Str. 5–11

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Di., 6.10.20, von 8.00–13.00 Uhr, Eschborn,

Mann Mobilia, Camp Phönix, Elly-Beinhorn-Str. 3
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Achtung! Auf unseren Märkten besteht Maskenpflicht 
Weiss: 06195 91994-0 · www.weiss-maerkte.de

Die 
aufl agen stärksten 
Lokalzeitungen für 
Ihre Werbung!
Bad Homburger/
Friedrichsdorfer Woche
Oberurseler/Steinbacher Woche
Kronberger Bote
Königsteiner Woche
Kelkheimer Zeitung
Eschborner Nachrichten
Schwalbacher Nachrichten
Bad Sodener Echo

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige 
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
145.250 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Nachrichten · Schwalbacher Nachrichten · Bad Sodener Echo
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Meistertitel für Katharina
Hochtaunus (fk). Die Top-Leistungen bei 
den hessischen Meisterschaften in Friedberg 
sind schnell aufgezählt. Bedingt durch den 
recht späten Termin blieben eine ganze Reihe 
an Spitzenkräften den Titelkämpfen fern, da 
sie sich bereits in der Saisonpause oder in der 
Regeneration befanden. Fangen wir mit den 
Medaillen an. Doppeltes Edelmetall gab es 
für eine M30-Seniorin. Katharina Rach (MTV 
Kronberg) machte in einem eher taktisch ge-
laufenen 1500-Meter-Rennen mit reichlich 
Übersicht mit guten 4:41,88 Minuten den 
HM-Titel klar. Gut drei Stunden später folgte 
dann der nächste Streich. Rach beobachtete 
das Geschehen über 800 Meter aus einer Ver-
folgergruppe, um sich dann in der zweiten 
Runde kontinuierlich nach vorne zu arbeiten, 
um am Ende in der neuen Jahresbestzeit von 
2:15,99 Minuten Zweite zu werden. 
Eigentlich waren auch bei der Dornholzhäu-
serin Vanessa Wallisch zwei Medaillen fest 
eingeplant. Das Fazit am Ende der Titelkämp-
fe lautete jedoch „Kugel pfui – Diskus hui“. 
Mit der vier Kilogramm schweren Kugel 
klappte diesmal gar nichts. Drei ungültige 
Versuche bedeuteten das Aus im Vorkampf für 
die Athletin in Trikot der TSG Wehrheim. Im 
Diskusring markierte Wallisch im dritten 
Durchgang gute 44,62 Meter und tütete damit 
die Vizemeisterschaft ein. Den Sieg holte sich 
48,65 Metern Charleen Zoschke (LG Ein-
tracht Frankfurt). Den Diskus nahm auch 

noch Jessica Penzlin (HTG Bad Homburg) in 
die Hand. Sie warf ihr Sportgerät auf 31,80 
Meter, was am Ende Platz acht bedeutete. Um 
Klassen besser lief es für die Kurstädterin mit 
der Kugel, die flog nämlich im letzten Durch-
gang auf die neue persönliche Bestweite von 
12,38 Metern, was die Vizemeisterschaft hin-
ter der dominierenden Bundeskaderathletin 
Patrizia Römer (ESV Jahn Treysa/14,86 Me-
ter) bedeutete. 
Eine Vizemeisterschaft hatte auch Karolin 
Leiacker (TSGW) im Gepäck. Die Stabhoch-
springerin stieg bei 3,20 Metern in den Wett-
kampf ein und meisterte diese Höhe auf An-
hieb. Die 3,30 Metern gelangen auch noch, 
dann war aber Schluss. Keine Medaille aber 
ein tolle Zeit gab es für Franziska Baist über 
5000 Meter. Die Langstrecklerin in den Far-
ben der SGK Bad Homburg lieferte sich mit 
Lena Ritzel (VfL Marburg) einen spannenden 
Zweikampf um Bronze. Auf der letzten Run-
de konnte sich die Läuferin aus der Universi-
tätsstadt jedoch um winzige 0,3 Sekunden 
lösen und hatte das bessere Ende für sich. Mit 
starken 17:45,63 Minuten (4.) verbesserte die 
Homburgerin aber ihren über zwei Jahre alten 
Hausrekord um fast 20 Sekunden. Nach län-
gerer Wettkampfpause ging Maira Gauges 
(LG Eintracht Frankfurt) wieder an den Start. 
Die Mehrkämpferin aus Weißkirchen beende-
te das Speerwerfen mit 33,75 Metern als 
Zehnte.

Bad Homburg Sentinels am
Samstag gegen Rüsselsheim
Bad Homburg (gw). Die Tür zur 2. Football-
Bundesliga (GFL II) steht für die Bad Hom-
burg Sentinels nach dem 49:14-Hinspielsieg 
gegen die Rüsselsheim Crusaders sperrangel-
weit offen. Jetzt wollen die „Wächter“ am 
Samstag um 16 Uhr im Rückspiel im  Sport-
zentrum Nordwest in Kirdorf den letzten 
Schritt gehen und den Aufstieg perfekt ma-
chen. 
Die gute Nachricht: Das Hygiene-Konzept, 
das die Sentinels dem Gesundheitsamt Bad 
Homburg in der vergangenen Woche vorge-
legt hatten, ist akzeptiert worden, sodass im-
merhin 550 statt der bisher erlaubten 250 Fans 
das Rückspiel in der Football-Regionalliga 
Mitte live erleben können. Um die heiß be-
gehrten Tickets zum Preis von zehn Euro (um 
die Mehrkosten durch Hygienemaßnahmen zu 
decken und die in dieser Saison fehlenden 
Einnahmen ein wenig zu kompensieren) zu 
erwerben, muss man sich im Internet unter 
www.afc-sentinels.com registrieren.
Zur sportlichen Ausgangslage: Zwar fallen 
Center Nico Niklas (Handbruch) ebenso wie 
die beiden Wide Receiver Jamal Schenk, Da-
vid Kessler (beide Fußverletzung) weiterhin 

aus, dafür kommen jedoch mit Timo Jensen, 
Junior Stevens sowie den Neuzugängen Hen-
drik Schwarz (Schwäbisch Hall Unicorns), 
Moritz Schmidt (Frankfurt Universe), Marvin 
Dell (Wiesbaden Phantoms), Kevin Klemm 
und Blendi Shala (beide Darmstadt Dia-
monds) etliche Verstärkungen hinzu. 
Für das einzige Heimspiel im Jahr 2020 bie-
ten die Sentinels am Samstag ein den Umstän-
den angepasstes Catering an. Die 550 Fans 
dürfen sich ferner auf den Auftritt der Senti-
nels-Cheerleaders freuen und auch musika-
lisch wird einiges geboten sein. 
„Wir wollen am Samstag einen Heimspieltag 
bieten, der so nah wie möglich an die bekann-
te Atmosphäre im Sportzentrum Nordwest 
herankommt. Wir sind uns sicher, dass unsere 
Besucher einen großartigen Tag mit uns ver-
bringen werden und hoffentlich auch sportlich 
einiges zu feiern haben“, ist bei Vize-Präsi-
dent und Offense Coordinator Maximilian 
Schwarz die Vorfreude auf die Partie deutlich 
herauszuhören.
Die Sportanlage im Stadion Nordwest wird 
für das Publikum am Samstag um 14 Uhr ge-
öffnet, um 16 Uhr erfolgt der Kickoff.

Am Samstag wollen die Bad Homburg Sentinels im Sportzentrum Nordwest den Aufstieg in die 
2. Football-Bundesliga (GFL II) perfekt machen.  Foto: gw

Die aktuellen Fußballtermine
Gruppenliga Frankfurt/West: Usinger TSG 
– SC Dortelweil (Fr., 20.00), FC Neu-Ans-
pach – SV Gronau, Sportfreunde Friedrichs-
dorf – TSV Vatanspor Bad Homburg, DJK 
Helvetia Bad Homburg – SG Westend Frank-
furt, FV Stierstadt – FC Karben, Spvgg. 03 
Fechenheim – FSV Friedrichsdorf, SKV Bei-
enheim – 1. FC-TSG Königstein, FSG Burg-
Gräfenrode – TSG Niederrad, Türkischer SV 
Bad Nauheim – FG 02 Seckbach, SV Stein-
furth – FC Olympia Fauerbach (alle So., 
15.30).
Kreisoberliga Hochtaunus: EFC Kronberg 
– SV Teutonia Köppern, SGK Bad Homburg 
– SV Seulberg, Usinger TSG – Sportfreunde 
Friedrichsdorf II (alle Do., 20.00), FC Neu-
Anspach II – FC 09 Oberstedten, SG Ober-
höchstadt – DJK Helvetia Bad Homburg II, 
Eintracht Oberursel – FC 06 Weißkirchen, SG 
Eintracht Feldberg – SG Ober-Erlenbach, SG 
Wehrheim/Pfaffenwiesbach – SG Eschbach/
Wernborn (alle Fr., 20.00); DJK Helvetia Bad 
Homburg II – SG Ober-Erlenbach, Sport-
freunde Friedrichsdorf II – SG Eschbach/
Wernborn (beide So., 12.30), FC Neu-Ans-
pach II – SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach (So., 
13.00), SG Oberhöchstadt – SpVgg 05/99 
Bomber Bad Homburg, EFC Kronberg – FC 
09 Oberstedten, SG Eintracht Feldberg – SGK 
Bad Homburg, SV Teutonia Köppern – FC 06 
Weißkirchen, Usinger TSG II – SV Seulberg 
(alle So., 15.00).
Kreisliga A Hochtaunus: SV Teutonia Köp-
pern II – SG Westerfeld (So., 12.30), FV 

Stierstadt II – SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach 
II (So., 13.00), SG BW Schneidhain – SG 
Eschbach/Wernborn II, FC Mammolshain – 
TV Burgholzhausen, FSV Steinbach – FSV 
Friedrichsdorf II, FSG Merzhausen/Weilnau/
Weilrod – SG Hundstadt, 1. FC 04 Oberursel 
– SG Ober-Erlenbach II (alle So., 15.00).
Kreisliga B Hochtaunus: EFC Kronberg II 
– SV Seulberg II, SG Eintracht Feldberg II – 
SGK Bad Homburg II (beide So., 12.30), SG 
Mönstadt/Grävenwiesbach – SV Teutonia 
Köppern III, Eintracht Oberursel II – SpVgg 
05/99 Bomber Bad Homburg II, FSG Nieder-
lauken/Laubach – SV Bommersheim (alle 
So., 15.00). 
Kreisliga C Hochtaunus: FC Mammols-
hain II – TV Burgholzhausen II, FSV Stein-
bach II – TSV Vatanspor Bad Homburg II, 
FSG Merzhausen/Weilnau/Weilrod II – SG 
Hundstadt II (alle So., 12.30), SG Wehr-
heim/Pfaffenwiesbach III – SG Westerfeld 
(So., 15.00).
Kreispokal-Endspiel Alte Herren: TSG 
Wehrheim – FSV Friedricsdorf (Sa., 17.00; 
Sportanlage „Am Oberloh“ in Wehrheim).
Frauen-Gruppenliga Frankfurt: FSG Nie-
dermittlau/Lieblos – SG Westerfeld (Sa., 
17.00).
Frauen-Kreisoberliga Frankfurt: 1. FFV 
Oberursel – SC Dortelweil II (Sa., 17.00). 
Frauen-Kreisliga A Frankfurt: 1. FFV 
Oberursel II – FC Gudesding Frankfurt (Sa., 
15.00), DJK Helvetia Bad Homburg – TV Ke-
fenrod (Sa., 17.15).  (gw)

TTC OE muss nach Saarbrücken
Bad Homburg (gw). In der 1. Tischtennis-
Bundesliga der Herren (TTBL) muss der TTC 
OE Bad Homburg weiter das harte Brot des 
Aufsteigers beißen. Beim TTC Schwalbe  
Bergneustadt im Regierungsbezirk Köln hat 
es nach dem 1:3 im Heimspiel gegen den TC 
Neu-Ulm auch im ersten Auswärtsspiel der 
Saison 2020/21 eine 1:3 gegeben.
Gustavo Tsuboi, der neue Spitzenspieler des 
TTC OE, hatte in Bergneustadt unter den 90 
Fans und den Funktionären des Gastgeberver-
eins zahlreiche alte Bekannte begrüßen kön-
nen. Der vierfache brasilianische Meister und 
zweifache Goldmedaillengewinner bei den 
Südamerika-Spielen 2010 und 2014 hat be-
kanntlich in der Saison 2014/15 beim TTC 
Schwalbe in der TTBL debütiert.
Mit seinem glatten 3:0-Sieg gegen Alvaro Ro-
bles (11:3, 11:3, 11:7) hatte Tsuboi für den 
zwischenzeitlichen 1:1-Ausgleich und damit 
erneut für den einzigen Punkt des Taunus-
Teams gesorgt. Die 2:1-Führung der Ober-
Erlenbacher hatte der Russe Lev Katsman auf 
dem Schläger, der sich im vierten Einzel ge-
gen Stefan Fegerl in einem spannenden Fünf-
Satz-Match mit 8:11, 5:11, 11:6, 11:6 und 
9:11 geschlagen geben musste. „Das war sehr 

schade, denn das hätte Gustavo Tsuboi noch-
mals Auftrieb gegeben, und im Schluss-Dop-
pel wäre alles möglich gewesen“, kommen-
tierte Sven Rehde, der Sportliche Leiter des 
TTC OE, den engen Spielverlauf auf höchster 
Leistungsebene. Es wäre interessant gewesen 
zu sehen, wie die beiden Russen Lev Katsman 
und Maksim Grebnev bei ihrem Debüt im 
Doppel  ausgesehen hätten.
Für den TTC OE Bad Homburg war die Partie 
am Sonntag zugleich der Auftakt zu einer 
„englischen Woche“, denn bereits am morgi-
gen Freitag um 19 Uhr muss die Truppe um 
Gustavo Tsuboi am 3. Saisonspieltag der 
Bundesliga beim amtierenden deutschen 
Meister 1. FC-Saarbrücken-TT ran und am 
Sonntag um 15 Uhr folgt bereits das Pokal-
spiel beim Zweitligisten TV Hilpoltstein. Hil-
poltstein ist soeben mit dem „Grünen Band 
für vorbildliche Talentförderung“ ausgezeich-
net worden.
TTC Schwalbe Bergneustadt – TTC OE Bad 
Homburg 3:1 (9:6 Sätze): Duda – Hohmeier 
3:0 (12:10, 11:7, 11:9), Robles – Tsuboi 0:3 
(3:11, 3:11, 7:11), Fegerl – Katsman 3:2 
(11:8, 11:5, 6:11, 6:11, 11:9), Duda – Tsuboi 
3:1 (11:8, 5:11, 11:6, 11:5).

HTG-Damen erwarten am
Samstag die HVV-Auswahl
Hochtaunus (gw). Mit einem 3:2-Erfolg ge-
gen den TV Waldgirmes II  haben die Volley-
ball-Damen der HTG Bad Homburg ihre Er-
folgsbilanz am Samstag in der Oberliga Hes-
sen weiter ausgebaut und stehen mit acht 
Punkten und 9:3 Sätzen in der Tabelle hinter 
den Biedenkopf Wetter-Volleys (9/9:2) auf 
Platz zwei.
Auch in den Herbstferien legt der Terminplan 
keine Pause ein, und nach dem Heimspiel am 
Samstag um 16 Uhr im Primodeus-Park ge-
gen die HVV-Auswahl stehen für das Team 
des neuen Trainer Kiayrash Maleki im Okto-
ber beim USC Gießen (10.10.), gegen die Bie-

denkopf Wetter-Volleys (17.10) sowie bei der 
TG Bad Soden III (25.10.) noch drei weitere 
Begegnungen an.
Ebenfalls noch ungeschlagen sind die Herren 
des TV Bommersheim, die in der Oberliga 
Hessen dem 3:0-Auftaktsieg am Samstag im 
ersten Auswärtsspiel dieser Saison beim 
SSVG Eichwald einen weiteren 3:0-Eroflg 
haben folgen lassen. Mit makellosen sechs 
Punkten und 6:0 Sätzen auf dem Tabellenkon-
to steht am 10. Oktober um 19 Uhr für das 
Team von Trainer Patrick Hehl die nächste 
Partie beim VC Ober-Roden auf dem Pro-
gramm.

SGO-Tennisjugend ist Bezirksmeister

Die gemischte U10-Tennismannschaft der SG Ober-Erlenbach sicherte sich am Wochenende 
mit einem souveränen 5:1-Sieg gegen die MSG Taunusstein die Bezirksmannschaftsmeister-
schaft. Bereits zuvor hatten sich die Jugendlichen innerhalb ihrer Gruppe in der Kreisliga A 
den ersten Tabellenplatz erkämpft und sich damit für den Bezirksentscheid qualifiziert. Die 
Jugendbetreuerin Nadja Recknagel ist sehr stolz auf eine über die gesamte Saison hinweg 
hervorragende sportliche Leistung der Kinder, die auch am vergangenen Sonntag trotz plötzli-
chem Kälteeinbruch Tennis auf hohem Niveau zeigten. Folgende Jugendspieler wurden am 
Ende mit einem Pokal und einer Urkunde geehrt: Henri Merlat, Nikola Devic, Charlotte Moers-
berger, Maximilian Dietrich, Leander Protz, Julian Pflugbeil, Greta Frieling, Helene Schütz 
und Paula Przybyla.  Foto: SGO Tennis
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Blick über den neu gestalteten Vierecksplatz mit den Gärtnern Volker Hegemann und Mark 
Winzer.  Foto: Schlösser und Gärten Hessen

Vierecksplatz neu gestaltet
Bad Homburg (hw). Ein weiteres Mal haben 
die Schlossgärtner einen Teil des Parks in ei-
nen früheren historischen Zustand überführt. 
Am Fuß der Treppe zum Inselgarten unterhalb 
des Englischen Flügels entstand ein neuer 
Schmuckplatz. Wie Gartenmeister Peter Vorn-
holt mitteilte, sieht der sogenannte Vierecks-
platz nun annähernd wieder so aus, wie er in 
den 1920er-Jahren gestaltet war. 
Kennzeichen der Stelle sind vier markante 
Gruppen mit Bruchsteinen, die Vornholts 
Team zuvor an verschiedenen Orten im Park 
einzeln wiedergefunden hatte. Archivrecher-
chen ergaben, dass der damalige Gartenin-
spektor Hans-Edgar Stürtz den Platz mit den 
Natursteinen angelegt hatte. Ein Parkplan und 

alte Fotografien dokumentieren den Zustand, 
an denen sich die Schlossgärtnerei orientieren 
konnte. Darunter befindet sich sogar eine Auf-
nahme mit Stürtz und seinem Hund. 
Einzig eine frühere Erhöhung des Platzes 
wurde nicht umgesetzt, da man sonst auch die 
Zugangstreppe hätte verkürzen müssen. Auch 
Knüppelbänke, die einst dort standen, ließ 
Vornholt ergänzen. Zudem wurde oberhalb 
der Treppe ein halbrunder Platz neu geformt. 
Dort steht seit kurzem eine Sandsteinbank, 
die mit Hilfe einer Spende aufgestellt werden 
konnte. Von dort geht der Blick aus dem 
Schlosspark in die Tannenwaldallee und die 
Elisabethenschneise hinaus, an der Reste der 
Landgräflichen Gartenlandschaft bestehen. 

Drei Verletzte
Bad Homburg (hw). Bei einem Zusammen-
stoß zweier Fahrzeuge sind am Sonntagnach-
mittag drei Personen verletzt worden. Gegen 
14.20 Uhr befuhr ein 19-jähriger BMW-Fah-
rer mit zwei jeweils 20-jährigen Mitfahrern 
die Benzstraße in Fahrtrichtung Else-Kröner-
Straße. Beim Überfahren der Kreuzung Sie-
mensstraße/Benzstraße soll der 19-Jährige die 
Vorfahrt eines 34-jährigen Mini-Fahrers miss-
achtet haben, der die Siemensstraße befuhr. 
Es kam zum Zusammenstoß. Schaden: meh-
rere zehntausend Euro. Der 19- sowie die bei-
den 20-Jährigen wurden verletzt und mussten 
zur weiteren medizinischen Behandlung in 
umliegende Krankenhäuser gebracht werden. 
Der 34-Jährige blieb unverletzt.

Dr. Tobias Krohmer übernimmt
von Dr. Alexander von Oettingen
Bad Homburg (hw). Bei der jüngsten Sit-
zung des Runden Tisches für Flüchtlinge wur-
de das Amt des Arbeitskreis-Moderators, das 
Dr. Alexander von Oettingen, vormals Pfarrer 
der Erlöserkirche in Bad Homburg, fünfein-
halb Jahre ausgeübt hatte, auf Dr. Tobias 
Krohmer übertragen. Krohmer ist Referent 
für gesellschaftliche Fragen beim Evangeli-
schen Dekanat Hochtaunus.
Der Arbeitskreis war im Februar 2014 auf In-
itiative von Elke Barth, seinerzeit Fraktions-
vorsitzende der SPD im Stadtparlament, und 
dem damaligen Sozialdezernenten Dieter 
Kraft als offizieller Arbeitskreis der Stadt ins 
Leben gerufen worden mit dem Ziel, die Zu-
sammenarbeit und den Erfahrungsaustausch 
unter den für die Flüchtlingsarbeit maßgebli-
chen Vertretern der Stadt, der Träger von Ge-
meinschaftsunterkünften sowie den haupt- 
und ehrenamtlichen Betreuern zu fördern. 
Dem Arbeitskreis gelang es, in den Heraus-
forderungen der Hochphase ankommender 
Flüchtlinge die anstehenden Probleme mit 
den unterschiedlichen Beteiligten aus Stadt 
und Kreis offen anzusprechen, durch sachbe-
zogene Diskussionen vertrauensbildend zu 
wirken, und auf diese Weise zu konstruktiven 
Lösungen beizutragen. 

Gute Gespräche

Im Zusammenwirken von ehrenamtlichem 
Engagement und administrativen Maßnahmen 
konnten wechselseitige Initiativen gezielt auf-
genommen und Schwachstellen rasch identi-
fiziert werden. Beispielhaft seien die Gesprä-
che mit Vertretern der Polizei, des Ausländer-
amtes und des Standesamtes genannt, in de-

nen direkte Kommunikationswege vereinbart 
wurden, um Kooperation zu sichern und 
Missverständnisse zu vermeiden. 

Hin zur Integration

Ein weiteres Beispiel ist der Einstieg der Stadt 
und der öffentlichen Hände in die Sprachför-
derung, nachdem die von Ehrenamtlichen ge-
tragenen Kurse die Nachfrage nicht mehr de-
cken konnten. Durch den Umstand, dass in 
der Runde immer auch Vertreter von Fraktio-
nen des Stadtparlaments vertreten waren, 
konnten auch sozialpolitisch „heiße Eisen“ 
wie etwa die Wohnungsfrage an die Politik 
weitergegeben werden, ohne die Flüchtlings-
arbeit in parteipolitische Konflikte hineinzu-
ziehen. 
Als nach der Hochphase des Ankommens sich 
der Schwerpunkt der Aufgabenstellung in 
Richtung Integration verschob, gelang es, 
Vertreter der Schulen, Berufsschulen und 
Kindertagesstätten in die Arbeit am Runden 
Tisch einzubeziehen.
Zum Ende seiner Tätigkeit bedankte sich Dr. 
von Oettingen für das ihm seitens des Magis-
trats und der Fraktionen entgegengebrachte 
Vertrauen und brachte seine Anerkennung für 
das nachhaltige Engagement der Beteiligten 
haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiter zum 
Ausdruck. „Ohne Sie stünde Bad Homburg in 
Sachen Integration nicht dort, wo es heute 
steht“, sagte er. 
Elke Barth dankte Dr. von Oettingen für sein 
Engagement; sie hob hervor, er habe wichtige 
Gespräche angeregt, und ihm sei es gelungen, 
unterschiedliche Gesichtspunkte zusammen-
zuführen. 

Viel Flair auf wenig Raum
So werten großzügige Glasflächen schmale Stadthäuser auf

(djd). Stadthäuser sind oft praktisch und freundlich, in der 
Regel aber sehr begrenzt in ihren Möglichkeiten. Wegen 
kleinerer Grundstücke müssen die Bewohner vorhandene 
Gartenflächen geschickt in die Gesamtgestaltung einbezie-
hen. Wie sich auch aus wenig Fläche mehr machen lässt, 
zeigt das umfassend sanierte Eigenheim von Lea Kuipers 
und Hugo Vos im niederländischen Haarlem. Die alten 
Türen und Fenster zwischen Küche und Garten haben sie 
durch zwei raumhohe Glas-Faltwände des Herstellers Solar-
lux ersetzt. Das schafft nicht nur einen barrierefreien Durch-
gang, sondern holt auch viel mehr Licht ins Haus. Wenn die 
Faltelemente komplett geöffnet sind, gehen Innen- und Au-
ßenbereich fließend ineinander über. Das Resultat: ein einla-
dendes Flair und ein neues großzügiges Wohngefühl.

Lediglich etwas mehr als fünf Meter breit ist das 
modernisierte Stadthaus, das dank der Glas-Falt-
wand offener, freundlicher und wohnlicher ge-
worden ist. Foto: djd/Solarlux

Über 55 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
 � Tank-Reinigung  � Tank-Sanierung � Tank-Demontage
 � Tank-Stilllegung  � Tankraum-Sanierung � Tank-Neumontage 

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
Auch bei gefülltem/teilgefülltem Tank. 

Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
� 069 / 39 26 84 • � 069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: � 06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: � 06122 / 50 45 88
Mainz: � 06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: � 06104 / 20 19

OFENHAUS KLOHMANN
KAMINÖFEN · KAMINE · ÖFEN · KACHELÖFEN

Wir sorgen für wohlige Wärme!
DIPL.-ING. A. KLOHMANN

65936 Ffm.-Sossenheim · Nikolausstr. 8
Tel. 0 69 / 34 20 15 · www.ofenhaus-klohmann.de

GROSSE AUSSTELLUNG

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Baumstumpfentfernung mit 
Wurzelstock durch Fräsen.

 Tel. 06171/6941543 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Ofenstudio
Bad Vilbel GmbH

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Der neue Garten ist eine idyllische grüne Oase, eingerahmt von 
den Mauern und Wänden der umliegenden Häuser.
 Foto: djd/Solarlux/Martijn Vonck

 I M M O B I L I E N M A R K T

SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ? – ICH BIN IHR PARTNER !

www.noethe-immobilien.de  I  Tel. 06172 - 89 87 250  I  carsten@noethe-immobilien.de 

C a r s t e n   N ö t h e   (lmmobilienmakler) 
Herren-von-Eppstein-Str. 18 – 61350 Bad Homburg 

Sehr gerne stelle ich auch Ihnen meine Erfahrung aus 
22 Berufsjahren zur Verfügung – natürlich kostenfrei. 
IHR Vorteil:  Alle Ak� vitäten kommen aus einer Hand ! 
MEIN Versprechen:  Kein Besich� gungstourismus ! 

Neubau: Schicke
Eigentumswohnungen

Frd-Köppern, Gärtnerweg 4
(B,29 kWh/(m²xa), A+; Strom, 

BJ 2021)

H & B Wohnbau GmbH
Tel: 06172- 59 70 50 oder
Mobil: 0170 – 220 170 2

www.taunus-nachrichten.de
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Gemeinnützige Montessori Kronberg GmbH
Le-Lavandou-Str. 2, 61476 Kronberg

Wir führen Sie in Kleingruppen durch unser Kinderhaus und 
unsere Grundschule. Starts: 10:00, 11:30 oder 13:00 Uhr. 

Bitte melden Sie sich unter www.montessori-kronberg.de 
oder telefonisch unter 06173-999-700 an.

Bitte beachten Sie, dass die Teilnehmerzahl 
pro Gruppe jeweils auf 8 Personen 
- max. 2 Personen pro Familie -  begrenzt ist.

BESUCHERTAG
Kinderhaus und Grundschule

Gemeinnützige Montessori Kronberg GmbH

Bitte beachten Sie, dass die Teilnehmerzahl 

- max. 2 Personen pro Familie -  begrenzt ist.- max. 2 Personen pro Familie -  begrenzt ist.

Bitte mit 
Mundschutz

Sa.
24.10.

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Frankfurter Straße 21
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0
Fax. 06173 32746-20

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Ehevertrag: ja oder nein? (Teil 2)
Durch die Eheschließung treten familienrechtliche Regelun-
gen zu folgenden Punkten in Kraft:
•  die wechselseitigen Unterhaltspflichten zwischen den Ehe-

gatten, 
•  die Unterhaltspflicht gegenüber gemeinsamen Kindern,
• die Behandlung des ehelichen Hausrates, 
• die Rechte an der Ehewohnung,
•  die Aufteilung des während der Ehe erworbenen Zugewinns 

sowie
•  schließlich der Ausgleich während der Ehe erworbener 

Rentenanwartschaften.
Mit einem Ehevertrag können Sie diese gesetzlichen Rege-
lungen individuell abändern. Ein Ehevertrag muss also aktiv 
gestaltet, d. h. zwischen Ihnen und Ihrem Ehepartner ge-
schlossen werden. Es gibt keinen Automatismus, etwa durch 

Unterzeichnung der Urkunden bei dem Standesbeamten. Der 
Ehevertrag kann vor der Hochzeit oder während der beste-
henden Ehe geschlossen werden. Er gilt immer für die Dauer 
der Ehe, es sei denn, er wird während der Ehe abgeändert, 
was grundsätzlich jederzeit möglich ist.
In den meisten Fällen sind die einzelnen Vereinbarungen 
präventiv, das heißt vorsorglicher Natur. Das Ehepaar regelt 
bei Abschluss des Vertrages, was gelten soll, wenn die Ehe 
scheitert, also eine Scheidung durchgeführt wird. Zu der Fra-
ge, ob und wenn ja in welchen Bereichen ein Ehevertrag für 
Sie sinnvoll ist, lassen Sie sich bei einem Fachanwalt / einer 
Fachanwältin für Familienrecht beraten.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für 
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Fotograf Markus Elsner arbeitet mit der Polaroidkamera und verwandelt die kleinen Bilder in 
große, wie diese „Red Group“ zeigt.  Foto: Staffel

Mit „Artischock“-Ausstellung 
gegen die Corona-Düsternis
Bad Homburg (ks). Statt der traditionellen 
Jahresausstellung lädt der Kunstverein in die-
sem Corona-Herbst zu zwei Ausstellungen in 
die Galerie Artlantis ein, mit denen sich je-
weils kleinere Gruppen von Mitgliedern vor-
stellen. Die erste Ausstellung unter dem fan-
tasievollen Namen „Artischock“ gestalten 15 
Künstler mit einem interessanten und bunten 
Mix aus Gemälden, Zeichnungen, Lithogafi en 
und Skulpturen in den unterschiedlichsten 
Techniken und trotzen der Düsternis, die diese 
Pandemie zu verbreiten droht. 
Gleich am Eingang werden die maskierten 
Besucher von Vera Prademanns „Charlie“ be-
grüßt. Der Junge liebt das Wasser, ist 14 Jahre 
alt und weckt Erinnerungen an unbeschwerte 
Sommertage. Auf dem weiteren Rundgang 
werden die Besucher mit bekannten und un-
bekannten Orten und Motiven konfrontiert 
und dabei auch in Gefi lde geführt, die der 
Fantasie entsprungen sind. In seinen abstrak-
ten „gebauten“ Bildern beschäftigt sich Lutz 
Krüger mit dem „Turmbau zu Babel“. Er 
wählte dazu zwei Dreiecke, von denen das 
eine bereits gestürzt ist. Die Themen „Schutz-
haft“ und „Der Letzte macht das Licht aus“ 
verraten beim Spiel mit Formem, Worten und 
Begriffen Humor und Witz. 

Widerstand und Trotz

Gero Fuhrmann lässt auf seinem „Langen 
Bild“ der Fantasie freien Lauf, zeigt sich in 
Form und Farbe eher „wild“ und überrascht 
daneben mit dem „Blumen-Wand-Bild“. In 
zarten pastosen Farben wirkt es romantisch 
und beruhigend: ein schönes kontemplatives 
Bild. Eckhard Gehrmanns große Lithos sind 
markant und herausfordernd, ob in Silber-
schwarz oder Lila. 
Die Arbeiten mit dem Stein scheinen trüben 
Zeiten Widerstand und Trotz entgegenzuset-
zen. Wieder „ruhiger“ präsentiert sich Corne-
lia Kube-Druener mit ihrer beschaulichen 
„Mondzeit“, die aus sechs kleinen Teilen be-
steht. Andrea Wolf erzählt in ihrer Collage 
von „Wind und Wetter, Tag und Nacht“ und 
lässt Figuren schemenhaft „erscheinen“. Viel 
Fantasie steckt auch in den Arbeiten von Sin-
jeokov Andriewskys runden Arbeiten aus der 

Serie „Redondel“. Im Gold verbirgt sich so 
manches geheimnisvolle Wesen. Martina Ce-
rans „Zwischenwelt“ mutet „fremd“ an, wäh-
rend die „Erdarbeiten“ von Margot Hochber-
ger überzeugend vermitteln, wie „erdgebun-
den“ sie sind. Die Fotografen Stefan Kühne 
und Helga Niederndorfer vertreten ihr Metier 
mit analogen Bildern von Stadt- und Natur-
landschaften. 

Mit der Polaroidkamera

Paul A. Royd und Markus Elsner nutzen die 
Möglichkeiten der Polaroidkamera und bear-
beiten die kleinen Bilder auch mithilfe ihrer 
chemischen Substanzen. Paul A. Royd behält 
in seiner fantasievollen Serie das kleine For-
mat bei, widmet auch der „Artischocke“ ein 
Bild und nennt seine Collagen mit den unter-
schiedlichsten Motiven einfach „es ist, wie es 
ist“. Passt als Motto für diese schwierigen 
Zeiten. Markus Elsner arbeitet ebenfalls mit 
Polaroid, vergrößert seine Arbeiten aber. Er 
führte durch die Ausstellung und erläuterte 
den Besuchern dabei auch seine Arbeitsweise. 
„Ich kann nicht malen, ich bin Fotograf“, be-
tonte er. 
Er liebe das kleine Sofortbild, das ihm zeige, 
wie er daraus ein großes Bild machen könne. 
Er ist mir vier Arbeien vertreten, darunter 
zwei mit Motiven aus Kalkutta. Markant ist 
seine „Red Group“. Margit Matthew verzich-
tet bei ihrer digital bearbeiteten Fotografi e auf 
einen Titel und überlässt die Deutung der Fan-
tasie des Betrachters. Keck und immer wieder 
ein Hingucker sind die aus Stahl und Ton ge-
mischten Figuren von Leo Hammes. Humor 
paart sich mit Nachdenklichkeit, von „Stiller 
Beschützer“ über „Dekadenz“ und „Not 
Amused“ bis „Huckepack“ und „Hoppla!“.

! Diese erste „Artischock“-Ausstellung in 
der Galerie Artlantis im Tannenwaldweg 
6 bietet einen lohnenswerten Spazier-

gang durch die Welt der Kunst und ihrer viel-
fältigen Ausdrucksformen und erinnert daran, 
dass es ein Leben ohne Corona gibt. Sie dau-
ert noch bis Sonntag,  11. Oktober, und ist am 
freitags von 15 bis 18 Uhr sowie samstags 
und sonntags von 15 bis 18 Uhr geöffnet.

Sketchnotes zeichnen und Film drehen
Hochtaunus (how). Auch in den Herbstferien 
bietet das Jugendbildungswerk Hochtau-
nuskreis Seminare für Kinder und Jugendli-
che aus der Region an: Eine Solar-Powerbank 
kann am 9. Oktober gebaut werden. Jugend-
bildungsreferent Paul Malzacher will mit Ju-
gendlichen ab 13 Jahren von 11 bis 16 Uhr 
durch das Sonnenlicht ladbare Powerbanks 
planen, bauen und gestalten. Die selbstgebau-
ten Powerbanks dürfen die Jugendlichen im 
Anschluss an das Seminar mit nach Hause 
nehmen. Um Sketchnotes geht es am 10. und 
11. Oktober jeweils von 10 bis 14 Uhr. 
Sketchnotes sind gezeichnete Notizen, die aus 
Texten und Visualisierungen bestehen. 
Das Sketchnoting ist die moderne Art, Proto-
koll zu führen, und führt dazu, dass sowohl 
der Zeichner als auch der „Leser“ der 
Sketchnotes die Informationen speichern und 
sich besser erinnern können. Ein Filmwork-

shop wird vom 14. bis 16. Oktober angeboten. 
Im dreitägigen Workshop jeweils von 11 bis 
16 Uhr plant, dreht und schneidet der junge 
Filmemacher Marius Porte mit den Teilneh-
mern zusammen einen Kurzfi lm. Die Jugend-
lichen ab zwölf Jahren dürfen sich dabei in 
den verschiedenen Rollen der Filmproduktion 
ausprobieren. Anmeldeschluss ist Freitag, 2. 
Oktober. Die Teilnehmerzahl ist auf sechs Ju-
gendliche begrenzt. Kosten: fünf Euro pro Tag 
inklusive Mittagsimbiss. Bezieher von Sozial-
leistungen können sich von den Kosten befrei-
en lassen. Die Workshops fi nden im Jugend-
bildungswerk Hochtaunuskreis, Bahnhofstra-
ße 32 in Usingen, statt. Für Jugendgruppenlei-
ter gelten diese Kurse als Fortbildung und 
sind kostenfrei. Informationen gibt es bei 
Anja Frieda Parré unter Telefon 06172-
9995141 oder per E-Mail an anja-frieda.par-
re@hochtaunuskreis.de.

Kürbisschnitzen
Bad Homburg (hw). Die 
Gustavsgarten AG lädt zu ei-
nem Kürbisevent ein. Premi-
ere ist am Sonntag, 4. Okto-
ber, los geht es um 10.30 
Uhr. Eine weitere Verantstal-
tung ist für Sonntag, 11. Ok-
tober, geplant. Vorgesehen 
ist ein Kürbisschnitzen für 
größere Kinder ab sechs Jah-
ren und optional für kleinere 
Kinder Bastelarbeiten mit 
Windlichtern. Basteltische 
werden auf dem Parkplatz 
vor der Hecke zum Bobby-
carfuhrpark aufgebaut. Ge-
schnitzt und gebastelt wird 
von 10.30 bis 12 Uhr, von 
13.30 bis 15 Uhr und von 
15.30 bis 18 Uhr. Eine An-
meldung bis 2. Oktober mit 
gewünschter Uhrzeit sowohl 
zum Kürbisschnitzen als 
auch zum Basteln ist per E-
Mail an jd@julia-dahl.com 
möglich. Kosten: fünf Euro. 

Trauercafé
Hochtaunus (how). Das 
Trauercafé im Gemeindehaus 
in Neu-Anspach, Hans-Böck-
ler-Straße 1, ist am 6. Okto-
ber von 17 bis 18.30 Uhr ge-
öffnet, eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Weitere 
Infos gibt es beim Bad Hom-
burger Hospiz-Dienst unter 
Telefon 06172-8686868.

Ökumenischer Dankgottesdienst 
Bad Homburg (hw). Die Erlöserkirchenge-
meinde lädt zu einem ökumenischen Dank-
gottesdienst für Freitag, 2. Oktober, um 19 
Uhr in die evangelische Erlöserkirche, Doro-
theenstraße, ein. Vor 30 Jahren fand die Wie-
dervereinigung Deutschlands statt. Dieses 
umwälzend historische Ereignis ging ohne 
Blutvergießen und Gewalt vonstatten. Bis 
heute scheint dies wie ein Wunder, für das 
Gott gedankt werden soll. Dass es zur friedli-
chen Revolution kommen konnte, lag nicht 
nur an der Courage vieler Menschen in der 
ehemaligen DDR. Die Menschen trafen sich 

zu Montagsgebeten in Kirchen, um anschlie-
ßend mit Kerzen in den Händen gegen einen 
Unrechtsstaat zu demonstrieren. Zur friedli-
chen Revolution konnte es auch kommen, 
weil politische Entscheidungsträger im ehe-
maligen Ostblock die Weite hatten, Bürgern 
der DDR die Ausreise in die Freiheit zu er-
möglichen. Aus Verbundenheit gegenüber den 
östlichen Nachbarn wurde der deutsch-unga-
rische Organist Daniel Gárdonyi eingeladen. 
Außer dem Dank für das Geschehene soll an 
die Menschen erinnert werden, die sich gegen 
Unrecht und Diktatur heute engagieren.
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 S T E L L E N M A R K T

Lagermitarbeiter m/w/d 
für Onlinehandel in 
Friedrichsdorf gesucht. 
Bewerbung an: info@

auktionshaus-bad-homburg.de

DRK-Kreisverband Hochtaunus e.V.
| bewerbung@drk-hochtaunus.de 
| 06172-129569 | www.drk-hochtaunus.de

Wir suchen für unseren 
ambulanten Pflegedienst in Bad Homburg Kreisverband Hochtaunus e.V.

Stv. Pflegedienstleitung (w/m/d)
Examinierte Pflegefachkräfte (w/m/d)
in Voll- und Teilzeit, 450-€-Basis für Spät- und / oder Wochenenddienste

Wir bieten
� ein unbefristetes Arbeitsverhältnis
� angemessene Vergütung nach TVÖD
� familienfreundliche Arbeitszeiten

Mitarbeiter/in
Für die Kanalreinigung und 
Kanalsanierung für unseren 

Standort Steinbach/Ts. in
unbefristeter Festanstellung 

ab sofort gesucht, gerne auch 
Quereinsteiger! 

Handwerkliches Geschick von 
Vorteil. Führerschein erforderlich.

Bewerbungen per e-mail an 
Kuchem GmbH, 

charth@kuchem.de oder 
telefonisch Hr. Harth 

0 22 47- 91 91-39.

Für unsere Tankstelle suchen wir 
in Vollzeit zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 

Mitarbeiter/in (m/w/d)
Verkauf, Bistro im

REWE To Go

Sie sind zeitlich flexibel (Schichtarbeit), freundlich, motiviert 
und verfügen über gute Deutschkenntnisse? 

Dann senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
an Frau Anna-Maria Solka: 

Aral Tankstelle Anna-Maria Solka 
Urselerstraße 38 · 61348 Bad Homburg 

Tel.: 06172 – 301300 oder gerne auch per E-Mail im PDF-Format an: 
anna-maria.solka@tankstelle.de

Alles super. Alles super.

Für unser 4-Sterne Hotel in Oberursel suchen wir SIE 
zum baldigen Eintritt als 

FRÜHSTÜCKSKOCH
d/m/w in Teilzeit (5 T./Wo. 6:00-11:00 Uhr)

PARKHOTEL AM TAUNUS
Hohemarkstr. 168 · 61440 Oberursel · Tel. 06171-9200

kirsti.hofmann@parkhotel-am-taunus.de

Tapasbar in Bad Homburg 
sucht ab sofort (m/w/d) 

KÜCHENHILFEN 
UND SERVICE-

KRÄFTE
Tel. 06172-17 16 17
tapas@luna-y-sol.de

Ab sofort gesucht:

Spülkraft (m/w/d)
auf VZ Basis

und

Thekenkraft (m/w/d)
auf Minijob-Basis

Kontakt: 0163-4616973

www.vhs-hochtaunus.deZukunft im Kopf.

Volkshochschule sucht Sachbearbeiter*in (m/w/d)
Die vhs Hochtaunus sucht zum 1.1.21 eine*n Sachbearbeiter*in (m/w/d)  
in Teilzeit (60%) für die Verwaltung. Die Stelle umfasst im Wesentlichen 
die Aufgaben der Assistenz im Bereich der Integrationskurse (BAMF).

Die ausführliche Stellenausschreibung siehe: www.vhs-hochtaunus.de
Bewerbungen bitte per E-Mail (max. 5 MB) bis 20.10.20 an den Leiter 
der vhs Hochtaunus, Carsten Koehnen, Füllerstr. 1, 61440 Oberursel.

Reinigungskräfte m/w/d
(geringfügig) in Oberursel am Taunus, Königsteiner Str.
gesucht. AZ: Mo. – Do. 16.00 – 18.50 Uhr / Freitag 14.00
– 15.30 Uhr / Stundenlohn 10,80 €. Bitte bewerben Sie

sich ausschl. telefonisch unter: Nils Bogdol GmbH,
Mo–Fr 08:00-16:00 Uhr unter 0162 200 34 20

Unser Verwaltungsteam braucht Verstärkung!
Wir suchen ab 01. März 2021

für den Bereich Verwaltung eine(n) engagierte(n) MitarbeiterIn, die/der auf 
Basis von 15 Wochenstunden

im Verwaltungsteam unseres Sekretariats tätig werden möchte. Die Stelle ist direkt dem 
Musikschulleiter unterstellt.

Ihre Aufgabenfelder: 
    • Kunden- und Lehrerbetreuung in der elementaren Musikerziehung und
       einem Instrumentalbereich
    • Mitarbeit in der vorbereitenden Buchhaltung
    • Allgemeine Verwaltungstätigkeiten

Wir bieten:
    • Ein abwechslungsreiches Tätigkeitsgebiet
    • Ein kreatives Umfeld sowie eigenverantwortliches Arbeiten
    • Ein nettes und aufgeschlossenes Team

Sind Sie kommunikativ, strukturiert und arbeiten gerne mit Menschen, begeistern sich für 
kreatives Arbeiten und behalten dennoch den Blick für das Wesentliche, dann sind Sie bei 
uns genau richtig!
Bewerbungen von Quer- oder Wiedereinsteigern sind uns herzlich willkommen.

Bitte senden Sie uns bis spätestens zum 31. Oktober 2020 Ihre aussagekräftigen Unterlagen 
per Mail an den Vorstand der Musikschule Friedrichsdorf 

vorstand@musikschule-friedrichsdorf.de.

für den Bereich Verwaltung eine(n) engagierte(n) MitarbeiterIn, die/der auf
Basis von 15 Wochenstunden

Wir suchen zum 1. November 

einen motivierten

Koch
(m/w/d),

welcher Lust und Zeit 
hat, am Wochenende 
und an Feiertagen bei 

schlechter Bezahlung zu 
arbeiten. ☺

Zum Rühl Oberursel 
Kurmainzer Straße 50

Tel. 06171 / 73477

Ab 1. November

Buchhändler/in 
(m/w/d)

nach Oberursel gesucht. 
Bewerbung an

buch@supp-bollinger.de
oder Tel.: 0173-9155534

Unternehmen sucht langfristig für Büro-
tätigkeiten, kleinere Mechatronikarbeiten 
sowie für Botengänge (ca. 10-15 Std./
Woche) Schüler oder Studenten (m/w) 
mit guten Englisch-und PC-Kenntnissen 
sowie mit PKW. Telejet GmbH, Sodener Str. 
6, 61462 Königstein, Tel.: 06174 969910, 
Mail: bewerbung@telejet.de

 Suchen Sie auch eine/n Mitarbeiter/in?
Rufen Sie unsere Anzeigen-Hotline an: Tel. (0 61 71) 6 28 80

Wir suchen ab sofort einen
Mitarbeiter auf

450 € Basis (m/w/d)
- für Kurierfahrten und zur Erledigung      
  von kleinen technischen Aufgaben
- Führerschein sowie EDV-
  Grundkenntnisse erforderlich
Kurzbewerbung an:
mail@si-hausverwaltung.de

FdC-Narren wählen neuen Vorstand

Die normalerweise im Mai stattfindende Jahreshauptversammlung der Bad Homburger Karne-
val-Gesellschaft „Freunde des Carneval“ war wegen der Corona-Pandemie verschoben worden, 
konnte jetzt aber in der Erlenbachhalle nachgeholt werden. Nach dem Bericht des Vorsitzenden 
und der Schatzmeisterin wurde der Vorstand von den Mitgliedern entlastet. Nach vier Jahren 
im Amt standen an diesem Abend alle Vorstandsposten zur Neuwahl. Der geschäftsführende 
Vorstand mit dem Vorsitzenden Torsten Hainz, dem zweiten Vorsitzenden Matthias Zeitz und 
der ersten Kassiererin Kerstin Schickling wurde wiedergewählt. Auch die erste Schriftführerin 
Marlene Zörkler und die zweite Kassiererin Sabine Schmidt wurden im Amt bestätigt. Neu im 
Vorstand sind der zweite Schriftführer Florian Schieler und als Beisitzer Katharina Benedickt, 
Jessica Jost und Meike Oestreicher. In einer Sache war man sich unter dem Punkt Verschiede-
nes einig. Die bevorstehende Kampagne wird nicht wie geplant stattfinden. Eine Sitzung in der 
vollbesetzten Erlenbachhalle wird nicht möglich sein. Die einzelnen Gruppen im Verein halten 
ihr Training, soweit es möglich ist, normal ab. Weitere Informationen gibt der Verein auf seiner 
Internetseite www.freundedescarneval.de bekannt. Auf dem Foto zu sehen sind (v. l.):  Meike 
Oestreicher, Sabine Schmidt, Kerstin Schickling, Torsten Hainz, Matthias Zeitz, Marlene Zörk-
ler, Florian Schieler, Katharina Benedickt und Jessica Jost.  Foto: FdC

Eine Fahrradrampe für
die Alfred-Herrhausen-Brücke?
Bad Homburg (hw). Die Stadt hat das Stutt-
garter Ingenieurbüro „sbp gmbh schlaich ber-
germann partner“ mit der Erstellung einer 
Machbarkeitsstudie beauftragt, im Zuge derer 
verschiedene Möglichkeiten zur Errichtung 
einer Fahrradrampe am südlichen Ende der 
„Alfred- Herrhausen-Brücke“ untersucht wer-
den. „Die Idee ist, durch die Rampe einen 
komfortableren Übergang über den Hessen-
ring zu schaffen und so das Fahrrad als Ver-
kehrsmittel nachhaltig zu stärken“, sagt Ober-
bürgermeister Alexander Hetjes. Er betont 
jedoch, dass in einem ersten Schritt erstmal 
untersucht werden soll, was überhaupt mach-
bar ist. Ob es tatsächlich zu einer Umsetzung 
kommt, hänge dann vom Ergebnis der Unter-
suchungen ab.
Grundsätzlich arbeitet die Stadt daran, die Si-
tuation für Radfahrer im Stadtgebiet zu ver-
bessern. Übergeordnetes Ziel ist es hierbei, 
dass Fahrrad als Verkehrsmittel nachhaltig zu 
stärken. Um dieses Ziel zu erreichen, wird das 
bestehende Radwegenetz sukzessive um- und 
ausgebaut. Aufgrund des starken Interesses 
der Bürgerschaft wurde sowohl im Zusam-
menhang mit dem Radverkehrskonzept als 
auch mit dem Integrierten Stadtentwicklungs-
konzept empfohlen, den Bau einer Rampe 
über den Hessenring zeitnah umzusetzen. Die 
Umsetzung soll architektonisch anspruchsvoll 
sein und sich zugleich in die bestehende 
Struktur einfügen. Die Ergebnisse der Mach-

barkeitsstudie sollen im Frühjahr 2021 der 
Stadtverordnetenversammlung vorgelegt wer-
den.
Das Ingenieurbüro sbp hat bereits vor 20 Jah-
ren die bestehende Brücke geplant und ist da-
her in besonderer Weise geeignet, anspre-
chende Lösungen für diese Aufgabenstellung 
zu finden, teilt die Stadt mit.
Es ist vorgesehen, erste Zwischenergebnisse 
des Planungsprozesses am Samstag, 31. Ok-
tober, von 14 Uhr an im Rahmen eines Bür-
gerforums gemeinsam mit Bürgern und Ver-
tretern der Interessensverbände zu erörtern. 
Die Zahl der Teilnehmenden muss aufgrund 
der aktuellen Abstands- und Hygienevor-
schriften jedoch auf 30 Personen begrenzt 
werden. Eine Anmeldung zu dieser Veranstal-
tung ist daher erforderlich. Diese muss bis 
zum 15. Oktober unter Angabe des vollständi-
gen Namens und der Adresse per E-Mail an 
staedtebau@bad-homburg.de geschickt wer-
den.
Auf der Homepage der Stadt werden unter der 
Rubrik „Leben in Bad Homburg“// „Planen, 
Bauen, Wohnen“ // „Städtebauliche Projekte“ 
// „Rampe Alfred-Herrhausen-Brücke“ bereits 
jetzt weiterführende Informationen zu diesem 
Projekt bereitgestellt. Bürger, die nicht an 
dem Forum teilnehmen können, sollen so die 
Möglichkeit erhalten, sich über die vorliegen-
den Planungsvarianten zu informieren und 
diese auch zu kommentieren.
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Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

Tel. 06172 - 72 307
www.skuqi-familienrecht-erbrecht.de

24 h Pflege Zuhause
MK ambulanter Pflegedienst
www.pflegedienst24h-mk.de
Seit 14 Jahren in Bad Homburg.

Tel. 06172/489968· 0178/1305489

Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

Ex
ku
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n &

 Studienreisen · interessant & gesellig

Lindenstraße 45 · 61352 Bad Homburg
Tel.: 06172 - 279 27 82 · www.freytours-badhomburg.de

7-tägige „(R)Auszeit“ Bad Mergentheim
4*Best Western Premier Parkhotel – mit Anwendungen,
Halbpension, kein festes Programm, Bus-Zubringer 

15. – 21.11.2020 € 742,–

Jetzt Weihnachtsfeiern buchen!
2–50 Personen unter Einhaltung aller Corona-Richtlinien!

Caterings, Privatfeiern und Events!
Mittagstisch täglich von 12 – 17 Uhr

Samstags: 12 – 17 Uhr Rumpsteak Happy Hour
Sonntags: Frische Paella

LUNA Y SOL
TAPASBAR 

WINTERGARTEN & CERVECERIA

Louisenstr. 114 • 61348 Bad Homburg • Tel. 06172 - 17 16 17
tapas@luna-y-sol.de • www.facebook.de/lunatapas

MO – DO 12 – 24H    I    FR + SA 12 – 1H    I    SO 12 – 23H
täglich warme Küche bis 22h

Ab jetzt täglich geöffnet: 80 m2 Wintergarten! Und antibakterielle 
Luftreinigungsanlagen für keimfreie Luft in allen Innenräumen!

ž é

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

Monologe I
Christian Tetzla� , Violine
Daniel Müller-Schott, Violoncello
Ulrich Matthes, Sprecher
Musik für Soloinstrumente im Dialog mit großen 
Monologen der Weltliteratur
Werke von J. S. Bach und Bartók
Alte Oper Frankfurt
04.10.2020, 15 Uhr 41,00 €

Monologe II
Christian Tetzla� , Violine
Daniel Müller-Schott, Violoncello
Ulrich Matthes, Sprecher
Musik für Soloinstrumente im Dialog mit großen 
Monologen der Weltliteratur
Werke von J.S. Bach und Kodály
Alte Oper Frankfurt
04.10.2020, 17.30 Uhr 41,00 €

Monologe III
Christian Tetzla� , Violine
Daniel Müller-Schott, Violoncello
Ulrich Matthes, Sprecher
Musik für Soloinstrumente im Dialog mit großen 
Monologen der Weltliteratur
Werke von J.S. Bach, Henze, Casals und Crumb
Alte Oper Frankfurt
04.10.2020, 20 Uhr 41,00 €

Berliner Philharmoniker
Kirill Petrenko, Leitung
Werke von Webern, Mendelssohn und Brahms
Alte Oper Frankfurt
04.11.2020, 20 Uhr 36,00 – 149,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

Kikeriki Theater
„Watzmänner“
Stadthalle
06.11. + 07.11.2020 28,60 €

Laura Ruiz Ferre * Klarinette, 
Katharina Desero * Violinencello und 
Nenad Lecic * Klavier 
Ein Abend klassische und romantische Musik mit 
Mozart und Brahms
Stadthalle Oberursel
08.11.2020, 17 Uhr  20,00 – 28,00 €

BADESALZ - KAKSI DUDES
Stadthalle Oberursel
05. + 06.12.2020, 20 Uhr 29,50 – 35,00 €

Jürgen von der Lippe
VOLL FETT
Zusatztermin wegen großer Nachfrage
Stadthalle Oberursel
12.03.2021, 20 Uhr 32,45 – 44,80 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

Männerschnupfen – 
Die unglaubliche Erkältungs-Show
Kurhaus Bad Homburg, Äppelwoi-Theater
Bis 19.12.2020 23,40 €

Castle Concerts

Quantz Collegium – Espagnol –
spanischer Barock in historischen Kostümen
Schlosskirche im Landgrafenschloss
03.10.2020 12,80 – 36,80 €

Robin McKelle
Soul Jazz
Speicher im Kulturbahnhof
21.10.2020 30,30 €

The World Famous
GLENN MILLER ORCHESTR
Adirected by Wil Salden
Kurtheater Bad Homburg
22.10.2020 39,00 – 48,00 €

Trididulous
Urban Street Art & Artistik
Beatbox, Breakdance, Akrobatik und vieles mehr
Kurtheater Bad Homburg
24.10.2020 10,00 €

Love Letters
Theaterstück in Briefen
mit Ursula Buschhorn und Peter Kremer
Kurtheater Bad Homburg
28.10.2020, 20 Uhr 20,00 – 35,00 €

Las Migas
Flamenco Pop
Speicher im Kulturbahnhof
30.10.2020 29,50 €

Florian Schroeder
Ausnahmezustand
Kurtheater Bad Homburg
01.11.2020 27,70 – 34,60 €

Al Pride 
PoP
Speicher im Kulturbahnhof
04.11.2020 27,50 €

New Orleans Jazzband of Cologne 
Santa Claus is Coming to Town
Schlosskirche im Landgrafenschloss
13.12.2020  12,00 – 36,00 €

Die Schlagerpralinen – Comedy Concert
Kurhaus Bad Homburg, Äppelwoi-Theater
01.11. 2020 – 31.12.2020  22,50 €

11.  Bad Homburger 
Poesie & LiteraturFestival 

Michael Mendl 
Weihnachten bei den Buddenbrooks
Thomas Mann und weitere weihnachtliche Texte
St. Marien
12.12.2020   11,45 – 43,05 €

Russisches Ballettfestival Moskau 
Schwanensee 
Ein Ballettklassiker für die ganze Familie 
Kurtheater
18.12.2020  55,00 – 59,00 €

Jessica Gall 
Winterlichter – Weihnachtskonzert
Speicher im Kulturbahnhof
18.12.2020  22,00 – 25,00 €

The 12 Tenors – Tour 2021
Kurtheater
02.01.2021 43,00 – 58,00 €

Sebastian Pufpa�  – WIR NACH
Kurtheater
16.01.2021 28,35 – 33,85 €

The Tribute Show – ABBA today
Kurtheater
20.03.2021 47,90 – 57,90 €

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo. + Mi. + Fr.  9 – 15 Uhr,
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr  und
 Sa.  10 – 13 Uhr
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr  und

Wir haben wieder geö� net!

Mit aktuellen, reduzierten Zeiten!

Ein Service für die Leser der

www.kronberger-lichtspiele.de

www.kronberger-lichtspiele.de

06173/ 79385
Friedrich-Ebert-Str.1, Kronberg

Aktuelles Kinoprogramm:

Lichtspiele
mein Kino…

Lichtspiele
mein Kino…

06173/ 79385
Friedrich-Ebert-Str. 1, Kronberg

lachen
träumen
und entspannen…

Lichtspiele
mein Kino…

Lichtspiele
mein Kino…

wöchentliches Programm unter
www.kronberger-lichtspiele.de

–  Miro’s Trattoria – 
– Business-Longe –

Trüffel-Abend
mit dem Weingut Tenuta Dell Ornellaia

am 23. und 24. Oktober 2020
Mehr Infos unter  www.miros-ristorante-de

Tel.: 06174 998342

 Miro

www.taunus-nachrichten.de

Betrugsmaschen
Bad Homburg (hw). Die 
Selbsthilfegruppe „Diabeti-
ker helfen Diabetikern“ lädt 
für Mittwoch, 7. Oktober, 
um 19.30 Uhr zu einem Vor-
trag ins Vereinshaus Gon-
zenheim, Am Kitzenhof, ein. 
Der Seniorensicherheitsbe-
rater Frank Siebert infor-
miert über „Die neuesten 
Betrugsmaschen“. Eine An-
meldung ist erforderlich. 
Anmeldung bei Michaela 
Allert unter Telefon 06175-
797606, E-Mail: micha@al-
lert.org, oder bei Lothar 
Brand unter Telefon 06007-
938431, E-Mail:  L.
Brand@t-online.de.

BLB-Treffpunkt
Bad Homburg (hw). Die Fraktion der BLB 
trifft sich am Montag, 5. Oktober, um 18 Uhr 
in Ober-Erlenbach im neuen Wohngebiet 
„Am Hühnerstein“. Treffpunkt dort ist am 
Quartiersplatz an der Vilbeler Straße. Bürger 
sind eingeladen. Es gelten die Abstands- und 
Hygiene-Vorschriften. Um Anmeldung unter 
Telefon 0177-2359351 oder per E-Mail an 
fraktion.blb@bad-homburg.de wird gebeten. 
Gemeinsam mit der BLB-Vorsitzenden Beate 
Fleige und dem Fraktionsvorsitzenden Armin 
Johnert soll über den Fortgang der Baupläne 
sowie über Chancen und Aussichten berichtet 
und die Baustelle Am Hühnerstein besichtigt 
werden. Im Gespräch können auch andere 
Themen, die Ober-Erlenbach betreffen, be-
sprochen werden. 

Kleingärtner ehren ihre Jubilare

Im vergangenen Herbst konnte der Bad Homburger Kleingartenbauverein in großem Rahmen 
sein 100-jähriges Bestehen feiern. Jetzt wurden 19 Mitglieder geehrt, die den Verein seit vielen 
Jahren mitgetragen und unterstützt haben. Wegen der Corona-Pandemie fand die Veranstaltung 
nur im kleinen Kreis mit dem Vorstand im Bürgerhaus Kirdorf (Foto) statt. Die Vorsitzende 
Helga Frank und Danilo Sauerbaum vom Kreisverband Hochtaunus übergaben die Urkunden 
und Ehrenzeichen. In diesem Jahr wurden für 50-jährige Mitgliedschaft ausgezeichnet: Herbert 
Angermann, Udo Henrich, August Pflüger und Waldemar Tresselt. Das Verbandsabzeichen in 
Gold erhielten: Heidrun Blaßdörfer, Dieter Grund, der frühere Stadtrat Wolfgang Herder, 
Karl Knappitsch, Klaus Kühn, Christiane Mendetzki, Roswitha Pelcz und Harald Wolf. 25 
Jahre mit dabei sind: Renate Dietrich, Lydia Feist, Obmann Kai-Uwe Güttrich, Viktor 
Hogk, der Kassierer Alexander Mantel und Cvjetko Todorovic. Grundstückseigentümer der 
vom Kleingartenbauverein betreuten Anlagen sind sowohl die Stadt und zum Teil die Staat-
lichen Schlösser und Gärten Hessen, die ihren Sitz in Bad Homburg haben. Alle 506 Par-
zellen sind zur Zeit vergeben.   Foto: Kleingartenbauverein
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